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www.rombach-st-peter.de
B.Rombach, Scheuergasse 1, 79271 St.Peter

Silvesterball 2016
in der Krizwirts-Schiere!

Buffet, Live-Musik, Feuerwerk
60,-- € p.Pers.

Karten & Infos unter
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von      der

gans
jeden tag 

bis weihnachten

G a s t h a u s

79104 freiburg ∙ kartäuserstr. 99 
t: 0761.33402 ∙ www.zum-stahl.de

Freiburg (ch.) Weltweit werden 
mit Mobilfunk und den dazuge-
hörigen Dienstleistungen rund 17 
Billionen US-Dollar Jahresumsatz 
erwirtschaftet. Doch über die ge-
sundheitlichen Risiken der ständig 
steigenden Strahlenbelastung durch 
die fundbasierten Anwendungen 
wird geschwiegen. Die Dokumen-
tation „Thank you for calling“ von 
Regisseur Klaus Scheidsteger, führt 

die Zuschauer hinter die Kulissen 
der internationalen Forschung, des 
Industrie-Lobbyismus sowie aktuell 
laufender Schadenersatz-Prozesse 
in den USA, die medial weitgehend 
unbeachtet bleiben. Am Freitag, 2. 
Dezember läuft der Film „Thank 
you for Calling“ im Kommunalen 
Kino im Alten Wiehrebahnhof. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr im. Anschlie-
ßend Diskussion mit dem Regisseur.

„Thank you for Calling“ 
Dokumentation zum Thema Mobilfunk

Die Passage
Freiburger Str. 6 • Kirchzarten

Telefon 07661 / 6 24 48
Mittwoch-Nachmittag geöffnet
www.modestudio-dessous.de
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Ab 4. März 2017 ist es 

soweit. Der Dreisam-

Stromer dreht auf 

vier Linien seine Runden:

> Kirchzarten

> Burg-Birkenhof/Burg-Höfen
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Dreisam         Stromer

Höllental (u.) In wildromantischer 
Atmosphäre, unter dem steinernen 
Viadukt der Höllentalbahn, fi ndet 
auch in diesem Jahr wieder der 
einzigartige Weihnachtsmarkt in 
der Ravennaschlucht statt. Am 
Eingang zur Schlucht öff net das 
Weihnachtsdorf an allen vier Ad-
vents-Wochenenden seine Pforten. 

 Hinterzarten, 26.10.2016: Ein 
einzigartiges Weihnachtsdorf unter 
den aufragenden Viaduktbögen 
der Höllentalbahn, getaucht in ein 
sehenswertes Lichtermeer – das ist 
der Weihnachtsmarkt in der Raven-
naschlucht. Mehr als 40 Aussteller 
bieten feinstes Kunsthandwerk, 
außergewöhnliche Geschenkideen 
und regionale Produkte an den vier 
Advents-Wochenenden 2016. Bei 

der 7. Aufl age erleben die Besu-
cher außerdem Live-Musik und 
ein abwechslungsreiches Angebot 
an Speisen und Getränken. Steile, 
bewaldete Hänge und der Galgen-
bühl beim Hofgut Sternen rahmen 
den Markt ein.

Erstmals schmückt in diesem 
Jahr auch ein großer Weihnachts-
baum mit insgesamt 16.000 Lich-
tern die Ravennaschlucht. Die 
Wald-, Landschafts- und Archi-
tektur-Illumination wird zudem 
erweitert. Zusätzliche Lichteff ekte 
setzen den angrenzenden Wald 
stärker in Szene.

Für die kleinen Besucher ist 
wieder das Weihnachtspostamt an 
den Samstagen und Sonntagen von 
15 Uhr bis 18 Uhr geöff net. Kinder 

haben dabei die Gelegenheit einen 
Wunsch an den Weihnachtsmann 
zu versenden. Vier Kinderwünsche 
werden am vierten Adventswo-
chenende ausgelost und schließlich 
erfüllt. Darüber hinaus steht wie 
immer das Kucky-Team im urigen 
Zollhäusle samstags und sonntags 
mit seinem kostenlosen Bastelan-
gebot zur Verfügung.

Öff nungszeiten: An allen vier 
Advents-Wochenenden jeweils 
samstags von 14 Uhr bis 21 Uhr 
und sonntags von 13 Uhr bis 19 
Uhr. Zusätzlich freitags (2.12., 
9.12, NEU: 16.12.) von 15 Uhr 
bis 21 Uhr.

Eintritt: 3,50 € für Erwachsene, 
Kinder und Jugendliche bis 16 Jah-
re haben freien Eintritt. Gruppen ab 

20 Personen bezahlen je 3 €.
Anfahrt: Empfohlen wird die 

Anreise mit der Bahn bis zu den 
Bahnhöfen Himmelreich (aus 
Richtung Freiburg) und Hinterz-
arten (aus Richtung Donaue-
schingen). Von dort aus steuert 
regelmäßig ein Shuttlebus zum 
Weihnachtsmarkt. Alternativ bietet 
sich eine Wanderung ab Hinterz-
arten durch das Löff eltal an (ca. 
45 Min.). Für die Anreise mit dem 
PKW können wenige Parkplätze 
beim Hofgut Sternen reserviert 
werden (6 € einschließlich Eintritt 
für eine Person).

Nähere Informationen zum 
Weihnachtsmarkt in der Raven-
naschlucht unter: www.hoch-
schwarzwald.de/weihnachtsmarkt

Weihnachtsmarkt in der Ravennaschlucht
An allen Adventswochenenden und bis 16. Dez. auch freitags. Shuttle ab Hinterzarten und Himmelreich

Weihnachts-
konzert am 10. 
Dezember
Reitkunst und klassi-
sches Ballett auf dem 
Junghof in Kappel
Kappel (ch.) Magische Momente 
der Reitkunst und des klassischen 
Balletts im Einklang mit weih-
nachtlicher Musik. Das Weih-
nachtskonzert am Samstag, 10. De-
zember, stimmt auf ganz besondere 
Weise auf das kommende Fest ein. 
Beginn ist um 19.00 Uhr auf dem 
Junghof in Kappel, Großtalstraße 
101, junghof-kappel@gmx.de, 
www.junghof-kappel.de.

Furtwangen (u.) SharityOnline.de 
ist eine Plattform, die Organisatio-
nen und ehrenamtliche Helfer zu-
sammenbringt, um hilfsbedürftige 
Menschen zu unterstützen. 

Die Plattform wird von Stu-
dierenden der Hochschule Furt-
wangen als ein gemeinnütziger, 
eingetragener Verein betrieben und 
von einem fünfköpfi gen Vorstand 
geleitet. Der Verein fi nanziert sich 
ausschließlich durch Spenden.

Auf der SharityOnline.de Platt-
form fi ndet direkt Kommunikation 
zwischen den Hilfsorganisationen 
und Helfern statt. Das bedeutet, 
dass die Hilfsorganisationen Helfer 
fi nden und Aufgaben ausschreiben 
und auch die Helfer können schnell 
herausfi nden, wo personelle und 
materielle Hilfe benötigt wird.

Durch die Plattform kann das 
Leben von Menschen, die sich in 
Not befi nden, um einiges erleich-
tert werden. „Werden Sie zusam-
men mit SharityOnline.de aktiv 
und helfen Sie deutschlandweit!“, 
so die Furtwanger Studierenden, 
die das Projekt entwickelt haben. 
Näheres auf www.sharityonline.de

Gemeinsam Barrieren überwinden
SharityOnline will ehrenamtliche Helfer zusammenbringen

Gesprächscafé
Littenweiler (hr.) Die Koordinie-
rungsstelle Gelingendes Altern der 
Freiburger Heiliggeistspitalstiftung 
lädt am Donnerstag, dem 1.12., um 
10.00 Uhr zu einem Gesprächscafé 
in den Bürgerraum der Wohnan-
lage Kreuzsteinäcker, Heinrich-
Heine-Straße 10, in Littenweiler 
ein. Dabei geht es um das Thema 
„Vertrauen als Grundlage sozialen 
Zusammenhalts“. Moderiert und 
eingeleitet wird das Treff en von 
Nils Adolph, demographiebezo-
gener Koordinator der Heiliggeist-
spitalstiftung im Freiburger Osten. 
Die Teilnahme ist kostenfrei. 
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Hier sind Sie gut beraten!

Der Dreisamtäler erscheint 14-täglich. 
teilw. auch wöchentlich, in Kirchzarten, 
Buchenbach, Oberried, Stegen, St. Pe-
ter, St. Märgen, Breitnau, Hinterzarten, 
Muggenbrunn, Todtnauberg, FR-Wiehre, 
-Waldsee, -Oberau, -Littenweiler, -Kap-
pel und -Ebnet.
Verbreitete Auflage: 27.850 Expl.
Herausgeber: Dreisamtäler Medien-
haus GmbH. Verantwortlich für den 
Gesamtinhalt: Hanspeter Schweizer
Verlagsadresse: Freiburger Str. 6 (Die
Passage), 79199 Kirchzarten, Tel. 
07661 / 3553, Fax 3532. 
www.dreisamtaeler. de
e-mail: info@dreisamtaeler.de
Ständige redaktionelle Mitarbeit:
Gerhard Lück (glü.), Gisela Heizler-
Ries (hr.), Christine van Herk (ch.), 
Dagmar Engesser (de.), Reiner Schle-
bach (rs.), 
Layout:
Heike Wittenberg, Gisela Heizler-Ries, 
Martina Maier, Hanspeter Schweizer
Anzeigen: Gabi Maier, Felicitas Blank 
Verlagsadresse
Druck: Freiburger Druck GmbH, Frbg.
Verteilung: badenkurier GmbH, Tel. 
07822/446228 · info@badenkurier-gmbh.de
Es gilt die Preisliste Nr. 17 vom 1. 
September 2015. Nachdruck, auch 
auszugsweise, nur mit schriftl. Geneh-
migung des Verlags. Für unverlangt 
eingesandte Manuskripte und Bilder 
wird keine Haftung übernommen. 

Die korrekte Verteilung des Dreisamtälers an 
alle erreichbaren Haushalte ist unser beson-
deres Anliegen. Sollten Sie ihn einmal nicht 
bekommen, teilen Sie uns das bitte mit.

Vortrag: Das unbekannte Indien 
im Himalaya - Arunachal Pra-
desh und Sikkim (Jost Meyen)
Mi, 7.12., 19.30 - 21 Uhr, 7 €
Vortrag: Klinische Hypnose und 
ihr „Zauber“ (Pea Assmann) Mo, 
23.1., 19 - 20.30 Uhr, 7 €
Ferienkurs für Kinder von 6 - 11 
Jahren: Trockenfilzen mit der 
Filznadel  (Brigitte Hagen) Mo, 
2.1. und Di, 3.1.17 jeweils von 9 - 
12 Uhr, 2 Termine, 36 €
Bogenbaukurs für Kinder von 
9-12 Jahre (Nathanael Warnke)
Sa, 14.1., 10 - 16 Uhr, Gebühr bei 
4 TN: 40 €, bei 5 TN: 32 €, ab 6 
TN: 27 €
Einführung in die EDV (Priska 
Merkle) Fr, 13.1., 9 - 12 Uhr, 4 
Termine, 92 €
Einstieg in den Umstieg... (An-
dreas Reinhardt) Mi, 11.1., 18.30 
– 21.30 Uhr, 1 Termin, 23 €
Professionelle Briefgestaltung 
und Serienbrief (Priska Merkle)
Fr, 9.12., 9 - 12 Uhr, 2 Termine, 
46 €
Windows Explorer - Dateima-
nagement (Andreas Reinhardt)
Di, ab 10.1., 9 - 12 Uhr, 2 Termine, 
46 € (Anmeldeschluss: 6.1.17)
Do, 12.1., 18.30 – 21.30 Uhr, 2 
Termine, 46 € (Anmeldeschluss: 
9.1.17)
Internet - Grundlagen für Senio-
ren (Andreas Reinhardt) Di, 10.1., 
Do, 12.1., Di, 17.1., Do, 19.1., Di, 
24.1. und Do, 26.1.17 jeweils von  
15 - 17.15 Uhr, 6 Termine, 102 €
Tablet und Smartphone - Info-
veranstaltung speziell für Senio-
ren (Andreas Reinhardt) Di, 6.12., 
15 - 18 Uhr, 23 €
Smartphone - Infoveranstaltung 
- welches Gerät passt zu mir? 
(Andreas Reinhardt) Do, 8.12., 
9 - 12 Uhr, 23 €
Smartphone und Tablett - Info-
veranstaltung - welches Gerät 
passt zu mir? (Andreas Reinhardt)
Do, 15.12., 18.30 – 21.30 Uhr, 23 €
Excel 2010 / 2013 - Individual 
Workshop (Boris Livajic) Mo, 
ab 5.12., mehr Termine nach Ab-
sprache. 
Filzen - Anfängerkurs für Er-
wachsene (Brigitte Hagen) Sa, 
17.12., 9 - 18 Uhr, 1 Termin, 49 €
After work Pastell painting 1 
(Thomas Rösner)

Littenweiler (u.) Die Stadt Frei-
burg beabsichtigt, zusätzliche Flä-
chen in Freiburg für die Errichtung 
neuer Windkraftanlagen auszuwei-
sen. Dabei ist auch eine Fläche im 
Gebiet des Kybfelsens für zwei 
Windkraftanlagen vorgesehen. Die 
Ausweisung, so die Stadt Freiburg, 
„soll mit einer weitest gehenden 
Verträglichkeit der Flächen mit 
den Belangen des Natur- und Land-

schaftsschutzes erreicht werden“.
„Der Vorstand des Bürgervereins 

Littenweiler unterstützt grundsätz-
lich die Bemühungen der Stadt 
Freiburg zur Erreichung der Ener-
gie- und Klimaschutzziele, lehnt 
aber den geplanten Bau von Wind-
kraftanlagen im Naherholungsge-
biet Kybfelsen entschieden ab“, 
so der Vorsitzende Franz-Jürgen 
Zeiser. „Windräder mit einer Höhe 

bis zu 200 Meter am Kybfelsen sind 
mit den Belangen des Natur- und 
Landschaftsschutzes nicht verein-
bar. Sie wären weithin sichtbar und 
beeinträchtigen das Landschafts-
bild im Freiburger Osten erheblich. 
Zu befürchten ist auch eine starke 
Lärmbelastung der Bürgerinnen 
und Bürger am Eichberg und die 
Gefahr von Eisschlag in den Win-
termonaten“.

Bürgerverein Littenweiler lehnt 
Windkraftanlagen am Kybfelsen ab

Kirchzarten (glü.) Was eigent-
lich als Unterkunftsverzeichnis 
für interessierte Urlaubsgäste des 
Dreisamtals gedacht ist, hat sich im 
Lauf der Jahre immer mehr zu einer 
tollen informativen Imagebroschü-
re für die Urlaubsregion gemausert. 
Jetzt veröffentlichte der Tourismus 
Dreisamtal e.V. rechtzeitig zur Ur-
laubsplanung den Katalog für das 
Jahr 2017. Sabine Paschold vom 
der Tourist-Info in Kirchzarten 
freut sich sehr darüber: „So können 
die Menschen in den etwas ruhige-
ren Tagen um den Jahreswechsel 
herum ganz entspannt den nächsten 
Urlaub planen.“

Und dafür bekommen sie auf 
der Hälfte der insgesamt 90 Seiten 
umfassenden vierfarbigen DIN A4-
Broschüre umfassende Informati-
onen in Deutsch und Englisch zu 
den vielseitigen Möglichkeiten des 
Dreisamtals und Südschwarzwal-
des. Die vier Gemeinden Kirchzar-
ten, Buchenbach, Oberried und Ste-
gen sowie die Stadt Freiburg stellen 
sich kurz vor. Deutlich wird dann, 
wo die bevorzugten Zielgruppen 

Ganz entspannt den Urlaub 2017 planen
Tourismus Dreisamtal legt neuen Ferienkatalog vor – 12.500 Exemplare gedruckt

Mit einer Auflage von 12.500 
Exemplaren ist jetzt der neue 
Dreisamtal-Katalog erschienen.
 Foto: Gerhard Lück

Skilanglauf präsentiert werden. 
Gaumenfreunden in Hotels und 
Restaurants sowie auf den Hüt-
ten- und Berggasthäusern des 
Schwarzwaldes machen hungrig. 
Kultur, Naturpark-Marktscheune, 
Regionale Produkte, Traditionen 
sowie das beliebte Freitagabend-
Spektakel sind weitere Hingucker. 
Aber auch der Schauinsland und 
das Kräuterdorf Oberried laden 
ein. Und dann folgen 124 Gast-
geberanzeigen, die den Gästen 
unterschiedlichste Unterkünfte 
offerieren.

Die Verteilung der Kataloge 
erfolge, so Sabine Paschold, auf 
Messen in ganz Deutschland und 
im benachbarten Ausland. Aber 
auch über Anzeigen und Coupons 
würden Urlauber aufmerksam 
gemacht. Auf dem jugendlichen 
Titelbild finden sich Hinweise auf 
Twitter und Facebook sowie die 
Dreisamtal-App, die einen schnel-
len Zugang zu allen Infos rund ums 
Dreisamtal verschafft. Mehr ist auf 
www.dreisamtal-schwarzwald.de 
nachzulesen.

stecken: „Wir sind Ihr Wander-, 
Rad- und Familienparadies.“ Klar, 
dass dann mit vielen neugierig 
machenden Fotos Themen wie 
Wandern, Mountainbiking, E-Bike 
und Segway, das Nordic-Center 
Notschrei als Ganzjahressport-
Zentrum, Familienaktivitäten und 

„Vier 70er und ihre Heimat“
Bürgerstiftung setzt „Kirchzartener K’schichten“ mit Erinnerungen  

Alt-Kirchzartener fort

Kirchzarten (glü.) Im Jubiläums-
jahr „1.250 Jahre Zarduna“ im 
Jahre 2015 fand die Bürgerstiftung 
Kirchzarten mit sechs Veranstal-
tungen der Reihe „Kirchzartener 
K’schichten“ viele begeisterte 
Zu hörer. In loser Folge sollen die 
Gespräche mit neugierig machen-
den Kirchzartener Bürgern und 
Themen fortgesetzt werden. Am 
Dienstag, dem 13. Dezember 2016 

findet unter dem Titel „Vier 70er 
und ihre Heimat – Erinnerungen 
Alt-Kirchzartener“ um 19:30 Uhr 
in der Großen Stube der Talvogtei 
die nächste Talkrunde statt. Hans-
jörg Eckert, Franz Kromer, Peter 
Meybrunn und Walter Rombach 
verbindet neben einer jahrzehn-
telangen Freundschaft und vielen 
gemeinsamen Aktivtäten in Po-
litik und Vereinen Kirchzartens 

das Geburtsjahr 1946 – und so 
wurden die vier in diesem Jahr 70 
Jahre alt. Mit einer großen Liebe 
zu ihrem Heimatort stellen sie 
sich den Fragen des Journalisten 
Gerhard Lück, der auch diesmal 
die „K’schichten“ moderiert. Die 
vier 70er erlauben den Gästen des 
Abends einen tiefen Blick in ihr 
Leben in und für Kirchzarten – und 
mehr. Der Eintritt ist frei.

„Vier 70er und ihre Heimat – Erinnerungen Alt-Kirchzartener“: Peter Meybrunn, Franz Kromer, Walter 
Rombach und Hansjörg Eckert (v.l.). Foto: Gerhard Lück

FR-Ost (u.) Zu seinem traditionel-
len Adventscafé lädt der SPD-Orts-
verein Freiburg-Ost am Sonntag, 
4. Dezember, alle interessierten 
Bürgerinnen und Bürger ab 15 Uhr 
in die Begegnungsstätte der Wohn-

anlage Kreuzsteinäcker, Heinrich-
Heine-Straße 10, in Littenweiler 
ein. Gast des diesjährigen Cafés 
ist der Freiburger Bundestagsab-
geordnete Gernot Erler, Sonderbe-
auftragter der Bundesregierung für 

den deutschen OSZE-Vorsitz 2016 
und ehemaliger Staatsminister im 
Auswärtigen Amt. Thema seines 
Beitrags ist „Friede auf Erden? 
Aktuelle Konflikte und deutsche 
Politik“. Der Eintritt ist frei.

SPD-Ortsverein: Adventscafé

St. Peter (u.) Am 2. Adventssonn-
tag, 4. Dezember, um 19.00 Uhr 
findet das Adventskonzert des 
Männergesangvereins St. Peter im 
Schwarzwald statt. Als Gäste wir-
ken dieses Jahr die Zithergruppe St. 
Peter, die Gruppe „4 g’schtimmt“, 
St. Petermer Frauengesang, sowie 
der Jugendchor unter der Gesamt-
leitung von Chorleiterin Frauke 
Alpermann mit. 

Die rund 30 Chorsänger haben 
wieder ein abwechslungsreiches 
Programm mit sinnlichen und 
festlichen Weisen einstudiert. Auf 
alle Gäste aus Nah und Fern wartet 
in der prächtigen Barockkirche mit 
der hervorragenden Akustik ein 
besonderes Konzerterlebnis. Der 
Eintritt kostet 6,- €, der Vorverkauf  
hat begonnen, weitere Infos auf  
www.mgv-st-peter.de.

MGV St. Peter

Adventskonzert

Dreisamtäler Bis Weihnachten 
jede Woche...

Oberried (u.) Zum diesjährigen 
Benefizkonzert in Maria Krönung 
Oberried lädt der Lions-Club 
Alt-Freiburg am Samstag, 3. 
Dezember, um 16.00 Uhr ein. 
Unter dem Titel „Führ mich, 
Kind, nach Bethlehem“ erklingt 
Advents- und Weihnachtsmusik 
aus Alter und Neuer Zeit für 
Sopran, Blockflöte und Orgel. 
Das Konzert beginnt mit Barock-
musik von Händel und Telemann 
im Chorraum der Klosterkirche 

und setzt sich fort mit Musik 
aus Romantik und Moderne von 
Reger, Wolf. Dvorak, Vierne und 
Rheinberger auf der Orgelem-
pore. Die Ausführenden sind: 
Marlene Esser, Sopran, Isabel 
Lehmann, Blockflöte und Wilm 
Geismann, Orgel.

Mit dem Erlös des Konzerts 
unterstützt der Lions-Club wieder 
zahlreiche Schulsozialprojekte 
in der Region. Eintritt: 15,- €, 
ermäß igt für Jugendliche 10,- €.

Benefizkonzert in der 
Klosterkirche Oberried
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Der Nikolaus 
ko�t!

Am Dienstag, 06.12.2016  
von 12 – 17 Uhr

Kandelstr. 8 • 79199 Kirchzarten • Tel.: 07661 982083

Barwig Öffnungszeiten: 
Montag–Samstag  
8–21 Uhr

Besuchen Sie uns auch auf Facebook  
www.facebook.com/edekabarwig

Irrtum vorbehalten, solange Vorrat reicht. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen.  
Herausgeber: Frische-Center Freiburg GmbH, Abrichstr. 6, 79108 Freiburg6x im Raum Freiburgim Raum Freiburgim Raum Freiburgim Raum Freiburg

Freiburg  
Habsburger Straße  
Zähringer Straße

im Raum Freiburgim Raum Freiburgim Raum Freiburgim Raum Freiburgim Raum Freiburgim Raum Freiburgim Raum Freiburgim Raum Freiburgim Raum Freiburgim Raum Freiburg
FR.-Hochdorf 
Kirchzarten

im Raum Freiburgim Raum Freiburgim Raum Freiburgim Raum Freiburgim Raum Freiburgim Raum Freiburgim Raum Freiburgim Raum Freiburgim Raum Freiburgim Raum Freiburg
March-Buchheim 
Gundelfingen Irrtum vorbehalten, solange Vorrat reicht. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Irrtum vorbehalten, solange Vorrat reicht. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. 

Angebote gültig von Freitag, 02.12. bis Dienstag, 06.12.2016

Rotkehlchen Clementinen 
aus Spanien, Klasse I, 1-kg-Netz

Weihnachtssterne 
5–7 Blüten, Stück

Die Besten von Ferrero 
269-g-Packung (1 kg = € 14,83)

Hackfleisch gemischt aus Schweine- und Rindfleisch,  
für viele köstliche Gerichte, 1 kg

Nikolausknü�er!
 aus Schweine- und Rindfleisch, 

4.99
statt 7.99

Saftige Orangen aus Spanien,  
Klasse I, 2-kg-Netz (1 kg = € 0,75)

1.49
statt 1.99

3.99
statt 5.49

2.22
statt 2.99

1.99
statt 2.99

Ruh‘s Obsthof Äpfel  
aus Ehrenkirchen, Klasse I, verschiedene Sorten, 1 kgverschiedene Sorten, 1 kg

1.49
statt 1.99

Aus der Region

Laufend frisch hergestellt

Oberried (u.) Traditionell am 
ersten Dezemberwochenende be-
schert die Laienspielgruppe der 
Sportfreunde Oberried ihren Gäs-
ten einen vergnüglichen Abend. 
Seit Wochen ist die Theatergruppe  
für ihren alljährlichen Theater-
abend engagiert beim Proben und 
freut sich nun, die Theaterbesucher 
mit der Komödie „Außer Spesen 
nichts gewesen“ von Bernd Gom-
bold unterhalten zu dürfen:

Bei Familie Müller herrscht 
Auf bruchstimmung, da alle Fami-
lienmitglieder kurz vor einer Reise 
stehen. Mutter Elisabeth fährt zur 
Kur. Tochter Sabrina will mit ihrem 
Freund auf Rucksacktour nach 
Tibet und Opa Gustav nimmt an 
einer Seniorenwallfahrt teil. Vater 
Gottfried soll auf eine berufl iche 
Fortbildung, hat sich aber  unglück-
licherweise das Bein verstaucht. 

Trotzdem setzt er alles daran, dass 
die anderen Familienmitglieder 
verreisen, denn er hat „andere Plä-
ne“. Damit ist er aber nicht allein. 
So herrscht bald das blanke Chaos, 
weil keiner wie geplant verreist 
und durch wilde Geschichten sein 
kleines Geheimnis zu vertuschen 
sucht…

So nimmt der Angriff  auf die 
Lachmuskeln der Theaterbesucher 
seinen Lauf. Ob und wie sich das 
Chaos auflöst, erfährt man am 
Samstag, 3. Dezember, 20.00 Uhr 
in der Goldberghalle in Oberried.

Dass der Besuch des Theater-
stücks einen kurzweiligen Abend 
verspricht, dafür sorgt und bürgt 
die Theatergruppe der Sportfreun-
de schon seit vielen Jahren. Man 
darf sich auf einen Abend freuen, 
bei dem Tränen vergossen wer-
den - allerdings vor Lachen. Auch 

für das leibliche Wohl ist in der 
Goldberghalle wie immer bestens 
gesorgt und der Eintritt ist wie 
jedes Jahr frei!

Ebenfalls am Samstag, 3. De-
zember, fi ndet um 14.00 Uhr die 
Generalprobe statt. Zuschauer sind 
auch hierzu herzlich eingeladen.

Am Sonntag, 4. Dezember, 
beginnt um 14.00 Uhr die traditi-
onelle Jugendweihnachtsfeier der 
Sportfreunde. Nikolaus und sein 
Knecht Ruprecht werden über die 
jugendlichen Fußballer mit Lob 
und auch Tadel berichten. Hierzu 
sind alle Eltern und Großeltern, 
sowie Freunde und Interessier-
te eingeladen. Kuchenspenden 
für die Kaffeestube können am 
Sonntagvormittag in der Gold-
berghalle abgegeben werden. Für 
Kuchenspenden bedanken sich die 
Sportfreunde Oberried im Voraus.

Außer Spesen nichts gewesen
Theaterabend der Sportfreunde Oberried 

Foto: privat

Waldhof-
Akademie 
neues Programm für 
2017
Littenweiler (u.) Seit 1950 fi nden 
in dem reizvoll gelegenen und von 
herrlichen alten Bäumen umgebe-
nen Gründerzeitbau am Stadtrand 
über Littenweiler Veranstaltungen 
zur allgemeinen und berufl ichen 
Erwachsenenbildung statt. Da es 
von Anfang an darum ging, den 
„ganzen“ Menschen zu bilden, bie-
tet das Programm ein breites Spek-
trum an Seminaren, Vorträgen, 
Workshops zu Themen aus Natur- 
und Geisteswissenschaften sowie 
Kurse zur Persönlichkeitsbildung; 
auch Kreativ- und Musikkurse, 
Tanz, Bewegung und Entspannung 
nehmen breiten Raum ein. Die 
Kursdauer variiert je nach Bedarf: 
ein Nachmittag oder Abend, ein 
langes Wochenende oder eine 
ganze Woche. Die Teilnehmer 
können stets die Verpfl egung und 
bei Bedarf auch günstige Unter-
kunft zubuchen. Tagesexkursionen 
zu aktuellen Ausstellungen oder 
Zielen in der näheren Umgebung 
sowie mehrtägige Studienfahrten 
ergänzen das Angebot. Neu im Pro-
gramm sind spezielle Angebote, die 
als Bildungsurlaub anerkannt sind. 

Das vollständige Programm gibt 
es auf www.waldhof-freiburg.de. 
Alle, die es lieber zum Durchblät-
tern in Händen halten wollen, kön-
nen es kostenlos anfordern unter 
sekretariat@waldhof-freiburg.de 
oder 0761 / 6 71 34.

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553
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29. Stegener Weihnachtsmarkt

Am
3./4.12. 
2016 

auf dem 
Dorf-
platz

AUTOHAUS ROMBACH

Renault Vertragspartner

Reckenweg 1, 79252 Stegen

Tel. 07661 6960 

www.autohaus-rombach.de

160922mo_Renault-Textanzeige_AH_Rombach_90x50mm.indd   1 23.09.16   15:00

Planung-Ausführung
Erneuerbare Energien

KNX Partner
Kundendienst

Im Gewerbepark 1
79252 Stegen
Tel. 0 76 61 / 6 10 48
www.walter-tritschler.de

Inhaber Jürgen Mäder

Wir wünschen eine schöne Vorweihnachtszeit!

Stegen (u.) Am Samstag, 3. und 
Sonntag, 4. Dezember, findet nun 
schon zum 29. Mal der Weihnachts­
markt auf dem Dorfplatz in Stegen 
statt. Wie in den vergangenen 
Jahren wird der Platz in festlicher 
Pracht erstrahlen.

Der Markt besticht durch seine 
gemütliche und familiäre Atmos­
phäre. In den 50 Ständen bieten 
private Anbieter selbst produziertes 
Kunsthandwerk an.

Die Jugendabteilung des Sport­
vereins, die Jugendfeuerwehr, das 

Rote Kreuz und die Feuerwehr Ste­
gen versorgen die großen und klei­
nen Gäste mit kulinarischen Ange­
boten von der herzhaften Grillwurst 
bis hin zu gebrannten Mandeln und 
vom alkoholfreien Punsch bis zum 
wärmenden Glühwein.

Als Attraktion für Kinder wird 
die traditionelle lebende Krippe 
aufgebaut. Auch der Nikolaus mit 
der Drehorgel und den Geschenken 
ist wieder da.

Eröffnet wird der Weihnachts­
markt um 13 Uhr von Bürgermeis­

terin Kleeb eröffnet. Die Jugendmu­
sikschule Dreisamtal, unter Leitung 
von Herrn Joos, wird die Eröffnung 
musikalisch umrahmen. 

Am Samstagabend gibt es nach 
dem Einbruch der Dunkelheit wie­
der eine Feuershow. 

Am Sonntagnachmittag spielt die 
Jugend des Musikvereins Stegen 
weihnachtliche Stücke.

Der Markt hat am Samstag von 
13.00 bis 19.00 Uhr und am Sonn­
tag von 11.00 bis 17.00 Uhr ge­
öffnet. 

Impressionen vom letzten Jahr Fotos: Erik Wohlfahrt

Stegen (u.) „Unsere Klassen­
lehrerinnen hatten die Idee am 
Weihnachtsmarkt Paletten­Sofas 
zu verkaufen. Nun überlegten wir 
woher wir die Paletten bekommen. 
Die Mutter eines Schülers hat über 
ihren Vermieter Kontakte zum 
Raiffeisenbaumarkt in St. Peter. 
Von dort wurden mit dem Anhän­
ger 30 Paletten nach Stegen an die 
Werkrealschule geliefert. Beim 
Verladen hat dann die ganze Klasse 
7 geholfen.

Die Paletten wurden im Werk­
raum geschliffen und zusamm en­
gebaut. Später wurden die fertigen 
Sofas lackiert. Im WAG­Unterricht 
hat die Näh­Gruppe aus Duschvor­
hängen Kissen genäht. Die Sofas 
werden auf dem Weihnachtsmarkt 
in Stegen verkauft. Das Grund­
modell ohne Zubehör beginnt bei 

Stegen (u.) Beim Stegener Ad­
ventsmarkt gibt es für Groß und 
Klein Angebote zum Mitmachen 
und Singen. Eine ruhige (halbe) 
Stunde, um mit den eigenen 
Händen Sterne zu gestalten, und 
Mitsingen sind im Ökumenischen 
Zentrum am 2. Advent im Rahmen 
des Stegener Weihnachtsmarktes 
möglich. Von 14.30 bis 16.30 
Uhr werden unterschiedliche 
Möglichkeiten angeboten weih­

nachtliche Sterne zu basteln. Alle 
Generationen finden ein Angebot 
­ wo nötig, wird geholfen. So kann 
ein kleines, persönliches Weih­
nachtsgeschenk selbst hergestellt 
werden. Ab 16.30 Uhr werden eine 
halbe Stunde lang Adventslieder 
gesungen, begleitet vom Klavier. 
Die Katholische und evangelische 
Kirche laden alle ein, die gerne 
mit den eigenen Händen Sterne 
gestalten oder singen.

Angebote zum Mitmachen

Werkrealschule verkauft Projektarbeiten

40.­€. Der Gewinn geht in die 
Klassenkasse und wird für das 
Landschulheim verwendet. Die 
Klasse hofft, dass die Kunden am 

3. und 4. Dezember zahlreich nach 
Stegen kommen. 

 
 Maik, Marius und Monique
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Freiburger Str. 17 | Kirchzarten | Tel. 07661 - 9344-55
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 09.00 -18.30 Uhr | Sa. 09.00-14.00 UhrB31-Freiburg 

B31-Hinterzarten
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Kirchzarten

www.wunderle-kirchzarten.de

FAHRRAD

seit1933... alles, was Sie bewegt!

Geben Sie mit uns Gas!
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Komplette Shimano Ultegra 2x11 Schaltung, Shimano Ultegra 
Compact-Kurbel, Shimano Ultegra Bremsen, Komplett neu 
entwickelter Advanced Carbon-Rahmen mit 12% Gewichtsersparnis

TCR ADVANCED LTD

€ 1.699,-  
€ 1.999,-  

Spahren Sie € 300,-

Freiburg (u.) Wer kompetente 
und persönliche Beratung schätzt 
und seine Weihnachtseinkäufe 
ganz bequem unter einem Dach er-
ledigen möchte, ist im Freiburger 
Einkaufszentrum Schwarzwald 
City genau richtig. Über 30 Fach-
geschäfte laden auf drei Etagen 
wieder zu einem besonderen vor-
weihnachtli-chen Einkaufserlebnis 
ein. Die vielfältige Gastronomie 
bietet mit einer abwechslungsrei-
chen Aus-wahl Gelegenheit zum 
schnellen Imbiss oder gemütlichen 
Verweilen. 
Parkhauskunden der Schwarzwald 
City profitieren von der in der 
Freiburger Innenstadt einzigarti-
gen Parksch(w)ein-Aktion, denn 
zahlreiche Geschäfte gewähren 
Parkrabatte ab einem bestimmten 
Einkaufswert: Gezielt einkaufen, 
Parkrabatte sammeln und bares 
Geld sparen. Eine Übersicht aller 
teilnehmenden Geschäfte gibt es 
auf www.schwarzwald-city.de.

Vom 28. November bis zum 23. 
Dezember präsentiert der bekann-
te und beliebte Kunsthandwerker-

markt im Erdgeschoss des Centers 
originelle und handgefertigte Wa-
ren. Durch einen wöchentlichen 

Wechsel der Stän-
de zeigt sich dem 
Besucher ein breit 
gefächertes Ange-
bot von Mode über 
Schmuck bis hin zu 
Feinkost, Kunst und 
Dekoration. Zu-
gunsten wohltätiger 
Zwecke wird vom 
12. – 23. Dezember 
ein Geschenke-Ein-
pack-Service auf 
Spendenbasis ange-
boten.
Highlight für alle 
Kinder ist der Be-
such des Nikolaus 
und seines Weih-
nachtsengels am 
Samstag, 10. De-
zember 2016, die 
ihre Leckereien 

nicht nur an die Kleinen verteilen.
Wer sich beim Geschenkekauf 
noch nicht festlegen will, ist mit 
den Einkaufsgutscheinen, die in 
den Geschäften und Gastronomie-

betrieben der Schwarzwald City 
eingelöst werden können, bestens 

beraten. Die Gutscheine sind mit 
den Werten 5 €, 10 €, 20 € und 50 
€ bei Kiosk Kult im Erdgeschoss 
erhältlich. Die Geschäfte des Ein-
kaufszentrums sind montags bis 

freitags von 10 - 19 Uhr und sams-
tags von 10 - 18 Uhr geöffnet, ver-

längerte Öffnungszeiten einzelner 
Geschäfte finden sich auf www.
schwarzwald-city.de/geschaefte. 
Zu einem gemütlichen Schaufens-
terbummel abseits des Trubels öff-
net die Schwarzwald City zusätz-
lich an den Adventssonntagen von 
11 – 20 Uhr ihre Türen und auch 
die Tiefgarage direkt unter dem 
Einkaufszentrum kann zu diesen 
Zeiten genutzt werden. An Heilig 
Abend und Silvester kann dort von 
7 – 15 Uhr geparkt werden.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
und wünschen viel Vergnügen 
beim Einkaufsbummel in der 
Schwarzwald City.

Einkaufszentrum Schwarzwald 
City, Schiffstraße/Kartoffelmarkt, 
79098 Freiburg (Anschrift für Na-
vigationsgeräte: Wasserstraße 7). 
Weitere Informationen unter www.
schwarzwald-city.de und www.fa-
cebook.com/schwarzwald.city.

GEHEIMTIPP VOM EXPERTEN:

WEIHNACHTS-SHOPPING IN DER

SCHWARZWALD CITY

Weihnachtlicher Kunsthandwerkermarkt: 28. November – 23. Dezember

Geschenke-Einpackservice zugunsten wohltätiger Zwecke: 12. – 23. Dezember 

Besuch von Nikolaus & Weihnachtsengel: 10. Dezember

Sonderöffnungszeiten des Parkhauses: Adventssonntage 11 – 20 Uhr,

Heilig Abend & Silvester 7 – 15 Uhr

www.schwarzwald-city.de

SWC_160247_Weihnachten-2016_Anzeige-92x67mm_Endversion.indd   1 27.10.16   14:52
Foto: privat

Weihnachtliches Einkaufsvergnügen im Einkaufszentrum Schwarzwald City – Anzeige –

Das 17. Weihnachtserlebnis Kirchzarten in und an der Talvogtei, wiederum liebevoll und engagiert vom Gewerbeverein unter Federführung 
von Gaby Junginger organisiert, war nach dem Sturmpech des letzten Jahres nun am vergangenen Wochenende wieder ein großer Erfolg. 
Die 60 Stände mit unterschiedlichsten Angeboten zum Beginn der Adventszeit, die lukullischen Verführungen an den Genussständen und die 
Vielfalt der kulturellen Programme ließen keine Wünsche offen. Gerade für Familien bot der „andere Weihnachtsmarkt“ viel Unterhaltung 
und Abwechslung für Jung und Alt. Und neben dem Konzert von Christine Schmid und Florian Metz war besonders das Konzert der a-
cappella-Gruppe „anders“ aus Freiburg ein Highlight. Unsere Fotos zeigen (v.l.) den Vorsitzenden des Gewerbevereins Dietmar Junginger, 
der allabendlich eine Feuerzangenbowle zugunsten der Bürgerstiftung Kirchzarten aufgoss; das Nostalgie-Karussell, vom Schwarzwaldverein 
betreut, erfreute die Kinder und am Stand der Waldkindergärten bot Thekla Moser Adventliches an.  glü/Fotos: Gerhard Lück

Kirchzarten (glü.) Es war zu er-
warten, dass bei der offiziellen Kan-
didatenvorstellung der Kur haus saal 
in Kirchzarten zu groß sein würde. 
Während der wieder kandidierende 
Amtsinhaber Andreas Hall (46) vor 
acht Jahren noch mit sechs Mit-
bewerbern konkurrieren musste, 
steht er am kommenden Sonntag 
als einziger auf dem Stimmzet-
tel für die 8.074 Kirchzartener 
Wahlberechtigten. Dennoch war 
es guter demokratischer Brauch, 
dass der Wahlausschuss zehn Tage 
vorm Wahltag zu einer offiziellen 
Kandidatenkür einlud.

Insgesamt verteilten sich knapp 
50 Personen auf den 100 gestellten 
Stühlen. Und die konnten von 
Andreas Hall vernehmen, dass er 
sein Wahlkampfmotto „Zuhören – 
Entscheiden – Handeln“ vor acht 
Jahren als Maßstab seiner Arbeit 
erfolgreich umgesetzt habe und 
auch in Zukunft diesen Dreiklang 
leben wolle. „Kirchzarten präsen-
tiert sich als attraktive und erfolg-
reiche Kommune“, freut sich Hall, 
„und die hohe Anziehungskraft als 
Wohnort und Gewerbestandort ist 
ungebrochen.“ Mit seiner Fami-

Giersberg sei ein Naherholungs-
gebiet gewachsen. Stolz zeigte 
sich Hall über das ehrenamtliche 
Engagement für die hier lebenden 
Flüchtlinge.

Natürlich gäbe es noch Vie-
les zu verbessern wie z.B. die 
Bereitstellung erschwinglichen 
Wohnraumes oder die Breit-
bandversorgung. Und auch die 
Fragen nach Halls 20-minütigem 
Statement offenbarten Baustellen 
für die Zukunft wie die Förderung 
alternativer Energien, die Grün-
dung eines Jugendgemeinderates 
oder der geplante Wohnraum für 
Flüchtlinge in Zarten. Am Schluss 
der knapp 80 Minuten dauernden 
Veranstaltung unterstrich Andre-
as Hall erneut, dass er gerne in 
Kirchzarten Bürgermeister und 
von der Gemeinde begeistert sei. 
Die Attraktivität Kirchzartens 
gelte es zu erhalten und dieser 
Aufgabe wolle er sich auch in 
den kommenden acht Jahren stel-
len: „Dafür bitte ich Sie um Ihr 
Vertrauen und Ihre Stimme am 4. 
Dezember. Ich hoffe trotz meiner 
alleinigen Kandidatur auf eine 
große Wahlbeteiligung.“

Solo für einen Kandidaten
Bei der offiziellen Bürgermeisterwahl-Vorstellung trat nur Amtsinhaber Andreas Hall auf

Bürgermeister Andreas Hall will weitere acht Jahre Bürgermeister 
in Kirchzarten sein. – Beim Weihnachtserlebnis zeigte er sich mit 
einer der von Jugendlichen verzierten Mützen als „Bürgermeister 
mit Herz“. Fotos: Gerhard Lück

lie – Hall ist seit 17 Jahren mit 
Ehefrau Elke verheiratet, mit der 
er zwei Kinder, Anna-Lena (11) 
und Maximilian (8) hat – liebe er 
die Lebensqualität Kirchzartens, 
die übrigens auch im Tourismus 
geschätzt werde.

Andreas Hall, neben anderen 
Ämtern auch Mitglied für die 
CDU im Kreistag und Vorsitzen-
der der Volkshochschule Drei-

samtal, zählte viele erfolgreiche 
Projekte seiner Amtszeit auf – wie 
z.B. die Sanierung der Histori-
schen Scheunen in der Schalampi, 
der Alten Säge und des Rathauses 
in Zarten sowie des Kurhauses, 
die Eröffnung des Gewerbege-
biets Fischerrain oder das gelun-
gene Jubiläumsjahr „1.250 Jahre 
Zarduna“. Der Tourismus habe 
sich positiv entwickelt und am 

Vor wenigen Wochen führte der Feuerwehr-Förderverein Kirch-
zarten eine Spenden- und Mitgliederaktion im Innerort durch. Das 
eingenommene Geld sollte zur Renovierung des alten Löschfahrzeugs 
Borgward genutzt werden. Während der Aktionszeit verkaufte die 
Metzgerei Föhrenbacher spezielle „Borgward-Würste“ zugunsten des 
Oldtimers. Der Erlös der Borgward-Würste wurde mit einem Scheck 
von Philipp Föhrenbacher (l.) an Thomas Bank, den 1. Vorsitzenden 
des Feuerwehr-Förderverein Kirchzarten, überreicht. Thomas Bank 
bedankte sich herzlich für die Spende und hofft auf weitere kreative 
Nachahmer. glü/Foto: Privat

Freiburg (ch.) Upcycling Day ist 
ein Kooperationsprojekt der Stadt 
Freiburg, der Badenova, der ASF 
und dem Grünhof. Upcycling – ein 
neues Produkt aus Vorhandenem 
gestalten. Das Projekt hat sich zum 
Ziel gesetzt, positive Handlungs-
möglichkeiten im Bereich Um-

weltschutz aufzuzeigen und  mit 
kreativen Produkten zu begeistern. 
Jugendliche aus Freiburg nahmen 
sich dem Thema mit Begeisterung 
an und das Ergebnis kann sich 
sehen und bestaunen lassen. Aus 
Papier, das von Fehldrucken/-
kopien oder übrig gebliebenen 

Arbeitsblättern stammt, wurden 
individuelle, stylische Notizbücher 
für den Schul- und Arbeitsalltag 
hergestellt. Wer also noch ein 
besonderes und dazu noch um-
weltfreundliches Geschenk für 
seine Lieben sucht kann bis 22. 
Dezember auf dem „Meihnacht-

warkt im Café Pow“, Belfortstraße 
52, fündig werden. Täglich außer 
sonntags. Mo. bis Do. 18.00 bis 
22.00 Uhr, Fr. 18.00 bis 23.00 Uhr 
und Sa. 12.00 bis 23.00 Uhr. Der 
etwas andere „Meihnachtswarkt 
im Café Pow“ bietet auch weitere 
Schönheiten für den Gabentisch.

Upcycling Day

Ein Kooperationsprojekt zeigt kreative Produkt Hinterzarten (u.) Der Förderkreis 
Schwarzwälder Skimuseum lädt 
auch dieses Jahr wieder am 4. De-
zember, von 11.00 bis 18.00 Uhr 
zum Adventsmarkt ins Skimuse-
um nach Hinterzarten ein. Neben 
kunsthandwerklichen Gegenstän-
den aus Papier, Wolle, Stoff, Holz, 
Keramik bis hin zu fantasievollen 
Blumenbindearbeiten und selbst 

gemachten Marmeladen und Kräu-
teressigen werden verschiedene 
nützliche Dinge angeboten. In 
der Georg-Thoma-Stube werden  
Kaffee, Kuchen und andere Köst-
lichkeiten angeboten. Auch kann 
die Ausstellung „Hommage an 
den Schwarzwald“ von Albi Maier 
besichtigt werden. 

Der Eintritt ist frei.

Adventsmarkt 
im Schwarzwälder Skimuseum
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im Dreisamtäler

HEUTE: HEUTE: Freiburger OstenFreiburger OstenFreiburger Osten  Freiburger OstenFreiburger OstenFreiburger Osten

Weihnachtsmarkt  in Littenweiler

Der Dreisamtäler im Gespräch mit dem geschäftsführenden Vorstand des Bürgervereins Oberwiehre-
Waldsee Hans Lehmann, Constanze Fetzner, Helmut Thoma

Wir wünschen Ihnen eine schöne Vorweihnachtszeit, frohe Festtage
und alles Gute im Neuen Jahr.

Ina-Maria, Breitnau
Kundin bei iffland.hören. 

„Ich höre was, was du nicht hörst!“
iffland.hören. ist Ihr 
Spezialist rund um das 
Thema gutes Hören –
auch für kleine Ohren.
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www.iffl and-hoeren.de

Schwarzwaldstraße 19
79199 Kirchzarten

Lindenmattenstraße 44
79117 Freiburg-Littenweiler

iffl and.hören. in Ihrer Nähe:

Littenweiler (hr.) Traditionell am 
zweiten Adventssonntag lädt der 
Bürgerverein zum Weihnachts-
markt in Littenweiler ein. Von 
11.00 bis 18.00 Uhr werden im 
Bürgersaal und auf dem Dorfplatz 

an über 40 Ständen handgefertigter 
Schmuck, Strohschuhe, Puppen, 
Strickwaren, Keramik, Kuscheltie-
re, Gebäck, Marmeladen und Likö-
re sowie vielerlei Kunsthandwerk 
und liebevoll selbst Gebasteltes 

angeboten. 
Der Musikverein Littenweiler 

bietet zur Mittagszeit Kartoff el-
Gemüse-Suppe an sowie ganztags 
Kaff ee und Kuchen, Tee und Kalt-
getränke und das Orchester tritt um 

14.00 Uhr im Bürgersaal auf.  
Die Pfadfinder und KJG der 

Gemeinde St. Barbara bieten heiße 
Würstchen an und der Förderverein 
der Reinhold-Schneider-Schule ist 
mit seinem Waff elstand vertreten. 

Außerdem gibt es heiße Maroni 
und auch der Gesangverein ist 
wieder mit seinem Glühweinstand 
dabei. Um 15.00 Uhr hat der Niko-
laus seinen Besuch angekündigt 
und auch der Kunzenhof wird wie-

der seinen Streichelzoo aufstellen 
und die Kleinen können auf den 
Eseln reiten. 

Parkplätze gibt es ausreichend 
auf dem PH-Parkplatz am Bahnhof 
Littenweiler. 

Dreisamtäler: Im vergangenen 
Jahr war die Belegung der Stadt-
halle mit Flüchtlingen das große 
Thema, über das wir sprachen. Wie 
sieht die Situation nun nach einem 
Jahr aus?
Lehmann: Im Dezember werden 
dort die letzten Flüchtlinge auszie-
hen, dann ist das Kapitel vorerst 
abgeschlossen. Die Stadthalle 
selbst wird jetzt noch für ein Jahr 
als Puff er für Notunterkünfte ge-
halten, falls noch einmal ein Bedarf 
entsteht. Es war eine unglaubliche 
Leistung, die der Bürgerverein hier 
erbracht hat! Wir begannen mit 
440 Helfer und es gibt jetzt immer 
noch 90 Paten, die die Flüchtlinge 
betreuen und dies weiterhin tun, 
auch wenn sie woanders wohnen. 
Wir wollen nun noch ein schönes 
Danke-Fest in der Stadthalle ma-

chen, zu dem Geflüchteten und 
Helfer eingeladen werden.
Fetzner: Ein Meilenstein für die 
Betreuungsarbeit war, dass der 
Helferkreis seit dem 1. Juli den 
ehemaligen Kindergarten Maria 
Schutz der Gemeinde Maria Hilf 
nutzen kann. Vormittags findet 
dort die Kinderbetreuung statt, 
die ehrenamtlich geleistet wird 
und von der Stadt mit einer halben 
Erzieherstelle unterstützt wird. 
Nachmittags und abends sind die 
Räumlichkeiten zentrale Anlauf-
stelle für verschiedene Aktivitäten 
der Flüchtlinge, wie Nähkurse 
oder Kochen. Gerade das Kochen, 
das in der Stadthalle als Notun-
terkunft nicht möglich war, wird 
sehr geschätzt. Wir hoff en, dass 
die Angebote in Maria Schutz wei-
terhin angenommen werden, auch 

wenn die Flüchtlinge nun weiter 
weg wohnen.

Eine sehr schöne Kooperation 
hat sich im Übrigen auch mit dem 
United World College (UWC) 
ergeben. Nach dem Buddy-up-
Prinzip gingen die Schüler, die 
auch aus allen Ländern der Erde 
kommen und sich im UWC auf ihr 
internationales Abitur vorbereiten, 
dauerhafte Gemeinschaften mit 
Flüchtlings-Jugendlichen ein. 
Dreisamtäler: Insgesamt sind die 
Flüchtlinge in ihrem Stadtteil posi-
tiv aufgenommen worden?
Fetzner: Auf jeden Fall! Die 
Hilfsbereitschaft und Akzeptanz 
innerhalb der Bevölkerung war 
und ist enorm!
Lehmann: Nach dem Königsteiner 
Schlüssel hätten wir in unserem 
Stadtbezirk 350 Flüchtlinge auf-

nehmen müssen, unterm Strich wa-
ren es mehr. 236 Flüchtlinge sind 
seit langem im Flüchtlingswohn-
heim in der Hammerschmidtstraße 
untergebracht und  die höchste 
Belegungszahl in der Stadthalle 
lag zwischen Januar und Juli 
bei 440 Flüchtlingen. Außerdem 
leben noch etwa 100 Flüchtlinge 
in der Anschlussunterbringung 
hier im Stadtteil, die weitgehend 
integriert sind. Trotz dieser hoher 
Zahlen, gab es kaum Widerstände. 
Angedacht war zeitweise sogar, 
250 Flüchtlinge im Lycée Turenne 
unterzubringen. Aber dieses The-
ma ist gegessen …
Thoma: … und damit auch das 
Thema Sanierung des Lycée Tu-
renne. Wir hegten die Hoff nung, 
dass mit einem Teilausbau auch die 
Sanierung des Westfl ügels des Ly-
cée Turennes in Angriff  genommen 
worden wäre. Das hat sich nun lei-
der erstmal erledigt und alles bleibt 
wie es ist, weil kein Geld da ist. Es 
ist ja auch kein Pappenstiel, neuste 
Kostenschätzungen gehen von 
14,5 Millionen für die Sanierung 
des Westfl ügels mit Sporthalle aus. 
Lehmann: Allerdings werden jähr-
lich 14.000,- Euro für Heizkosten 
ausgegeben und das schon seit elf 
Jahren. Auch werden regelmäßige 
Außeninstandhaltungsmaßnahmen 
durchgeführt.  
Dreisamtäler: Noch einmal zur 
Flüchtlingsunterbringung. Die Un-
terkünfte in der Hammerschmidt-
straße stammen aus den 90er 
Jahren und sind ziemlich desolat.
Lehmann: Deshalb werden sie 

Helmut Thoma, Constanze Fetzner, Hans Lehmann  – die Vorstände des Bürgervereins Oberwiehre-
Waldsee Fotos: privat

momentan auch der Reihe nach ab-
gerissen und neu gebaut. Bis 2020 
sollen dort 300 Flüchtlinge wohnen 
und zwar in von der Bausubstanz 
her hochwertigen Wohnungen. Die 
alten Gebäude waren ursprünglich 
eigentlich nur als Übergangslösung 
gedacht und in einfacher Platten-
bauweise ausgeführt. Wir sind sehr 
zufrieden mit dem, was da gebaut 
wird, weil es hochwertig ist und 
dort langfristig nicht mehr nur 
Flüchtlinge, sondern ganz normale 
Familien und Studierende wohnen 
sollen.
Dreisamtäler: Die Planung Stadt-
tunnel beschäftigt Sie nach wie 
vor?
Thoma: Das geht jetzt - hoff ent lich 
- erst richtig los! Der Stadttunnel  ist  
das Megaprojekt des kommenden 
Jahrzehnts in Freiburg schlechthin, 
das nicht nur die Stadt, sondern 
auch uns als Bürgerverein in Atem 
halten wird - schließlich befi ndet 
sich die einzige Anschlussstelle 
mitten in unserem Stadtteil. In den 
nächsten Wochen wird der Bundes-
tag den Bundeverkehrswegeplan 
wohl endgültig beschließen, in dem 
dann der Stadttunnel in die  höchste 
Dringlichkeitsstufe vorrückt. Dann 
wären  formal alle Bedingungen 
für Planung, Finanzierung und 
Bau erfüllt. Damit die oberirdi-
sche Planung nicht „unterirdisch“ 
wird, haben die beiden Wiehremer 
Bürgervereine einen Studierenden-
Wettbewerb in Gang gesetzt. Die-
ser Wettbewerb soll den gesamten 
Stadtraum, den der Tunnel unter-
fährt, also von der Kronenbrücke 
bis zu Maria Hilf, zum Gegenstand 
haben. Hier müssen  vor allem  die 

Blick auf den Freiburger Osten

Freiraum- Gestaltungs- und Auf-
enthaltsqualität im Vordergrund 
stehen - und die Bedürfnisse von 
Fußgängern und Radfahrern. 
Lehmann: Wir mischen uns pla-
nungsmäßig nicht ein bei dem, was 
untendrunter passiert. Dass man 
aber das bestehende Straßennetz, 
auf dem dann nur noch ein Bruch-
teil des heutigen Verkehrs fl ießen 
wird, einfach belässt, damit sind 
wir nicht einverstanden. 
Thoma: Die oberirdische Planung 
wird eine enorme Herausfor-
derung. Vor allem der Vollan-
schluss bei der Brauerei Ganter 
ist rein verkehrlich, technisch 
und geometrisch der wahrschein-
lich schwierigste Punkt im engen 
existierenden Stadtraum. Da müs-
sen sehr viel Gehirnschmalz und 
Kreativität einfließen. Und ein 
großes Fragezeichen ist auch, wie 
die Bauphase abgewickelt wird. 
Wird die Straßenbahn während der 
Bauzeit fahren können, wie wird 
der regionale und auch der über-
regionale Verkehr fl ießen? Bisher 
hat noch keiner ein annähernd 

klares Bild, wie das funktionieren  
soll. Die Planungsphase dürfte im 
günstigsten Fall  bis 2022  dauern, 
eine Bauzeit von fünf Jahren wäre 
ein ehrgeiziges Ziel.
Dreisamtäler: Die renaturierte 
Dreisam wird von der Bevölke-
rung sehr gut angenommen. Dort 
entstand ein kleines Idyll.
Lehmann: Die Dreisam wird im 
Sommer wunderbar angenommen, 
die Schattenseite des Paradieses: 
Riesenmüllberge, weil ein Müll-
konzept fehlt. Der Bürgerverein 
bat die Stadt mit der Aufstel-
lung von großen Gitterboxen ein 
Müllkonzept umzusetzen, das in 
München erfolgreich praktiziert 
wird. Dem folgte die Stadt nicht. 
Sie stellte mehrere kleine Müll-
behälter auf, die aber das Chaos 
nur vergrößerten. Sie sind zu klein 
und Einweggrills passen in die 
kleinen Öff nungen nicht hinein. 
Das Ergebnis: die Menschen legen 
ihren Müll fein säuberlich neben 
den Müllbehältern ab. Wind oder 
auch Tiere verteilen den Müll dann 
großfl ächig. Wir als Bürgerverein 

haben uns mit unserem Konzept 
öff entlichkeitswirksam um den Na-
turschutzpreis der Stadt beworben, 
denn wir wollen ein Müllkonzept 
und kein Müllverteilungskonzept!
Dreisamtäler: Welche Anlie-
gen verfolgen Sie noch in ihrem 
Stadtteil?
Thoma: Die Bahn nimmt sich des 
Wiehrebahnhofs an: er wird barrie-
refrei, bekommt zwei Aufzüge und 
ein Blindenleitsystem. Auch wird 
auf der Höllentalbahn künftig die 
Fahrradmitnahme kostenlos sein 
und die Parkierung von Rädern 
wird sich komplett ändern: der 
Wiehrebahnhof wird künftig eine 
höhere Bedeutung bekommen. 
Und diese Chance sollten wir nut-
zen, um auch eine Gesamtkonzep-
tion für den Gerwigplatz vor dem 
Wiehrebahnhof zu entwickeln. 
Momentan wird er überwiegend als 
Parkplatz mit einer kleinen Insel, 
auf der Boule gespielt wird, ge-
nutzt. Von Aufenthaltsqualität kann 
derzeit jedenfalls keine Rede sein. 
Fetzner: Dieser Platz hat ein groß-
es Potential, zumal die Wiehre 

Die Ära Stadthalle als Notunterkunft ist beendet
 Fotos: Dagmar Engesser

Die meisten Flüchtlinge aus der Stadthalle wurden in die Flücht-
lingsunterkunft am Kappler Knoten untergebracht

Die renaturierte Dreisam ist ein Idyll – im Sommer gibt es aber 
eine Müllproblematik

nicht mit Plätzen gesegnet ist. Hier 
etwas zu verändern, muss auch 
nicht sofort mit großen Kosten 
verbunden sein. Aber wir wollen 
eine Struktur reinbringen und das 
Ganze Fußgänger orientierter ge-
stalten. Eine Car-Sharing-Station 
gibt es heute schon. Wir stellen 
uns außerdem eine Radleihstation 
vor, an der auch Lastenräder ge-
liehen werden können. Ziel muss 
es sein, dass der Fußgänger vom 

Wiehrebahnhof barrierefrei in die 
Innenstadt gelangen kann.
Lehmann: Auch dafür haben sich 
die beiden Bürgervereine Waldsee-
Oberwiehre und Unterwiehre 
zusammengetan.
Dreisamtäler: Ich danke Ihnen für 
dieses Gespräch!
Für den Dreisamtäler unterhielt 
sich Dagmar Engesser mit dem 
Vorstandsteam des Bürgervereins 
Waldsee-Oberwiehre

Fotos: Gisela Heizler-Ries

Zusätzlich gibt es unter 

www.dreisamtaeler.de

einen Videofilm rund 

um Dorf aktuell.
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Richtigstellung
Zum „Offenen Brief“ zum Be-
treuungs- und Pflegezentrum 
Stegen (siehe Dreisamtäler vom 
23. 11. 2016, Seite 10) erreichte 
uns folgende Stellungnahme 
bzw. Richtigstellung von Stegens 
Bürgermeisterin Fränzi Kleeb, 
die wir hier im Originalwortlaut 
abdrucken:
„Ich bin in dem Brief zitiert mit 
der Aussage: ‚ans Maximum und 
an die Grenzen des Möglichen 
gehend‘.
1. Das habe ich NICHT gesagt.  
2. Die Aussage ist falsch, weil 
- die Planung des Hauses II in der 
absoluten Gesamthöhe deutlich 
unter der zulässigen Höhe des 
gültigen B-Planes ist.
- Die Länge des Gebäudes in nörd-
licher Richtung deutlich kürzer ist, 
als es das bestehende Baufenster 
zulässt (Garten geplant)
- Die gesetzlichen Grenzabstände 
sind in jedem Fall eingehalten. 
Darüber hinaus sind die Abstände 
zu den Nachbargrundstücken in 
Teilbereichen größer, als gesetzlich 
gefordert.

Ich weise nochmals ausdrücklich 
darauf hin, dass wir eben NICHT 
ans Maximum und an die Grenzen 
des Möglichen gegangen sind.“

Mit freundlichen Grüßen
Fränzi Kleeb, 

Bürgermeisterin Gemeinde Stegen

Stegen (de.) Das geplante Betreu-
ungs- und Pflegezentrum in Stegen 
sorgt für Aufruhr in der Dreisamtal-
gemeinde. Zwischenzeitlich hat 
sich eine Bürgerinitiative gebildet. 
Hier eine Zusammenfassung der 
Fakten.
Die Historie
1993 wurde der Bebauungsplan 
„Stockacker“ in Stegen beschlos-
sen. Viele Familien mit Kindern 
waren damals froh, sich dort Wohn-
eigentum schaffen zu können, 
denn Bauland war auch zu jener 
Zeit im Dreisamtal knapp. Klug 
war es damals von Bürgermeister 
und Gemeinderat, den Bau der 
Pater-Middendorf-Anlage mit dem 
Angebot des betreuten Wohnens zu 
realisieren. Viele kleinere Nachbar-
gemeinden beneideten Stegen um 
diese Einrichtung. Weise war es, 
den Bebauungsplan vorausschau-
end zu konzipieren: der Plan hält 
ein weiteres Baufenster für Ein-
richtungen vor, die sozialen oder 
gesundheitlichen Zwecken dienen.

Heute, dreiundzwanzig Jahre 
später erweist sich das als wirklich 
weitsichtig. Denn der demografi-
sche Wandel ist nicht mehr weg-
zudiskutieren. Die Bevölkerung 
wird immer älter und damit auch 
hilfsbedürftiger. Gefühlt ist das 
schon lange klar, deshalb gründete 
sich auch der Verein „Miteinander 
Stegen“. Ursprünglich ging es dem 
Verein darum, Nachbarschaftshilfe 
zu vermitteln. Es ging um kleinere 
Dienste, wie Fahrten und Beglei-
tung zu Arztterminen, Hilfen im 
Garten oder Haushalt. Es stellte 
sich aber schnell heraus, dass das 
nicht ausreichte. Der Bedarf an 
Unterstützung war höher. Für den 
Verein war schnell klar, dass Stegen 
eine Einrichtung braucht, in der 
Tagespflege und Rund-um-die-
Uhr-Pflege möglich sein sollten. Da 
dies ein Millionenprojekt werden 
würde, wollte man sich nicht nur 

Widerstand gegen das Bauprojekt Lebensräume
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TANKSTELLE

1,30 €

3er – Tüte
3 Brezeln

5er – Tüte
5 Weizenbrötchen

2,40 €

1,85 €

4er – Tüte
1 Kürbiskernbrötchen
1 Sonnenblumenbrötchen
1 helles und 1 dunkles Kartoffelbröchen 

www.wunderle-kirchzarten.de

Mo. - Fr. ab 5.30 | Sa. ab 6.30 | So. ab 7.30 Uhr

Stegen (u.) Am vergangenen Sonn-
tag sammelte die Bürgerinitiative 
(BI) „Pro Bürgerversammlung 
Stegen zum Begegnungshaus“ 
gemeinsam mit Mitgliedern von 
„Miteinander Stegen“ und Anwoh-
nern Unterschriften für eine Bür-
gerversammlung. Von den dafür 
notwendigen 220 Unterschriften 
sind bereits 92 vorhanden.

„Die Gemeinde ist verpflichtet, 
bei einem Projekt dieser Art laut 
Baugesetzbuch (BGB) die Be-
völkerung mittels einer Bürger- 
und Infoversammlung frühzeitig 
mitein zubeziehen und die mög-
lichen Varianten zu erörtern (die 
jetzige Planung läuft schon seit 
Anfang 2014)“, so Eugen Winter.

Außerdem wurde an einem Info-

BI „Pro Bürgerversammlung Stegen 
zum Begegnungshaus“

Einwendungsfrist zum Bauantrag endet am 7. Dezember 2016
stand die Gebäude-Komplex-Pla-
nung 2016 erläutert sowie die Vor-
teile der Planung von 2013/2014 
mit Satteldach und Kurzzeitpflege 
diskutiert.

Die BI verteilte ein 5-seitiges 
Schrei ben mit dem Hinweis, dass 
die Einwendungsfrist zum Bau-
antrag (Gebäude) schon am 7. 
Dezember 2016 endet, und für das 
zweite Verfahren zur „Änderung 
des Bebauungsplans im beschleu-
nigten Verfahren“ die Offenlage 
und Einwendungsfrist vom 5. De-
zember 2016 bis 13. Januar 2017 
stattfinden wird.

Das Informationsschreiben bein-
haltet auch verschiedene Bedenken 
bezüglich der Planung 2016. Es 
weist darauf hin, dass jede/r Bür-
ger/in Stegens innerhalb der Fris-
ten getrennt zu beiden Verfahren 
Einwendungen/Einspruch (auch 
mit Anregungen) schriftlich im 
Rathaus (sicherheitshalber gegen 
Bestätigung) abgeben oder dort 
protokollieren lassen kann. 

Weitere Informationen auch bei  
Eugen Winter, Tel.: 07661 / 90 54 
20, Tel./Fax: email:mareu.winter@
web.de. Hier ist auch das Formular 
zur Unterschrift erhältlich.  

Foto: Eugen Winter

Dreisamtäler Telefon: 07661-3553
info@dreisamtaeler.de
www.dreisamtaeler.de

Das Gebiet Stockacker. Rechts oben die geplanten Gebäude des Betreuungs- und Pflegezentrums.

auf ein Bauchgefühl verlassen. Der 
Verein kontaktierte früh Bürger-
meister und Gemeinderäte, holte 
mit Professor Dr. Klie Experten 
mit ins Boot und führte zusammen 
mit der Gemeinde 2012 eine Be-
völkerungsbefragung durch. Diese 
ergab, dass tatsächlich ein hoher 
zusätzlicher Betreuungsbedarf für 
älter werdende Menschen vorhan-
den ist, der in Stegen derzeit nicht 
abgedeckt werden kann.

Daraufhin entwickelte Mitei-
nander Stegen das Konzept „Le-
bensräume“, das der in der Gruppe 
mitarbeitende Architekt Dirk Her-
litzius planerisch umsetzte. Konkret 
geplant sind in den Erdgeschossen 
zwei Pflegewohngemeinschaften 
für schwerpflegebedürftige oder 
dementiell erkrankte Menschen, 
die von AlltagsbegleiterInnen 
mit professioneller Unterstützung 
ambulanter Pflegedienste rund um 
die Uhr gepflegt werden können, 
außerdem Räume für Tagespflege 
und das Netzwerkbüro. In den 
weiteren Geschossen sollen bar-
rierefreie Wohnungen entstehen. 
Denkbar wäre, dass ein Demen-
zerkrankter in der Pflege-WG und 
sein Ehepartner eigenständig in 
einer Wohnung im selben Gebäude 
leben. Überplant wurde dabei das 
im Bebauungsplan vorgesehen 
Baufenster, dessen Grundstück sich 
in Hand der Gemeinde befindet. 
Miteinander Stegen plante dabei nie 
im rechtsfreien Raum, sondern im-
mer am Bebauungsplan orientiert 
und immer in Zusammenarbeit mit 
der Gemeinde. Der Verein führte in 
dieser Sache außerdem gemeinsam 
mit der Gemeinde mehrere Bürger-
informationsveranstaltungen durch.
Der Bauantrag im Gemeinderat
In der letzten Gemeinderatssitzung 
beschloss der Gemeinderat mehr-
heitlich bei zwei Gegenstimmen 
zwei Dinge: zum einen stimmte 
der Gemeinderat dem Bauantrag 

der Gemeinde zu und beschloss 
zum anderen die dafür notwendige 
Änderung des Bebauungsplan 
„Stockacker“. 
Warum muss der Bebauungsplan 
geändert werden?
Die Gebäudekomplexe orientie-
ren sich was die Kubatur angeht 
am bestehenden Bebauungsplan. 
Allerdings sieht der jetzige Plan 
ein Flachdach vor und bisher sind 
im Bebauungsplan Satteldächer 
vorgeschrieben. Seit 2014 wird mit 
flach geneigten Dächern geplant, 
weil das Projekt Barrierrefreiheit 
gewährleisten müsse. Mit Sat-
teldächern sei das  allein von der 
Aufzugsplanung her nicht mög-
lich, so Architekt Herlitzius. Die 
Flachdächer seien nur Kosmetik 
und ohne Funktionalität gewesen, 
aufgrund der Wirtschaftlichkeit 
mache es Sinn, die flach geneigten 
Dächer wegzulassen. Zudem käme 
das den Anwohnern entgegen, da 

sich die Gesamthöhe der Gebäude 
verringere, die damit unter der im 
Bebauungsplan zulässigen Höhe 
bliebe.
Das weitere Verfahren
Im Rahmen des Bauantragsver-
fahrens wurden die direkten An-
grenzer, so wie vorgeschrieben, 
schriftlich informiert. Sie haben 
die Möglichkeit, Einspruch gegen 
das Bauvorhaben einzulegen. Die 
endgültige Genehmigung erteilt 
nicht die Gemeinde, sondern die 
übergeordnete Baurechtsbehörde 
des Landratsamts. Was die Ände-
rung des Bebauungsplans angeht, 
so muss eine Offenlage stattfinden 
und dort haben alle Einwohner die 
Möglichkeit ihre Bedenken und 
Anregungen einzubringen. Dar-
über berät der Gemeinderat dann 
noch einmal, aber auch hier ist das 
Landratsamt die letzte Genehmi-
gungsbehörde.

Partikularinteressen oder Allge-
meinwohl?
Die Anwohner befürchten ein 
Klein-Manhatten, weil sie die 
geplanten Gebäudekomplexe als 
massive Riegel empfinden, des-
halb wünschten sich manche eine 
Reduzierung der Geschosszahl. Als 
problematisch sehen sie auch das 
sich ergebende höhere Verkehrs-
aufkommen in dem verkehrsbe-
ruhigten Bereich. Bürgermeisterin 
Fränzi Kleeb betont, dass sie die 
Sorgen der Anwohner verstehe. 
Die Thematik sei komplex und 
sie und der Gemeinderat hätten 
sich die Entscheidung nicht leicht 
gemacht. Es sei ein langer, demo-
kratischer Prozess gewesen, in 
dem es galt, Partikularinteressen 
gegen das Wohl der Allgemeinheit 
abzuwägen. 

Stegen brauche Betreuungs- 
und Wohnmöglichkeiten für seine 
immer älter werdenden Bewohner. 

Wohnen oder Betreuung, beides 
müsse auch bezahlbar sein, deshalb 
hätte der Gemeinderat auch die 
Wirtschaftlichkeit der Baumaßnah-
me mit bedenken müssen. 

Das Projekt ist mit neunund-
zwanzig Wohneinheiten, die auf-
grund ihrer Modulbauweise auch 
zu größeren Wohneinheiten zu-
sammengelegt werden können 
und so auch für Familien nutzbar 
werden, kleiner als die Pater-
Middendorf-Anlage mit ihren 46 
Wohneinheiten. 

In vielen Punkten sei man den 
Anwohnern entgegengekommen. 
Mit dem Bauantrag sei nicht das 
Maximum, was der Bebauungsplan 
hergäbe, geplant worden. Man ließ 
Raum für Grünflächen, plante eine 
Tiefgarage, um die Verkehrssitua-
tion zu entzerren und versuchte, die 
Gebäudehöhe niedriger als erlaubt 
zu halten – um den Preis eines 
Flachdachs.

Ihr liege nun viel daran, die Dis-
kussion wieder zu versachlichen. 
Deshalb lade sie die Bevölkerung 
dazu ein, sich die Planungen wäh-
rend der Offenlage anzusehen. 
Außerdem sei für das Frühjahr eine 
Einwohnerversammlung geplant, 
mit dem Ziel, dann auch schon 
etwas zum finanziellen Konzept 
sagen zu können.

Seit längerem sei außerdem ein 
Modell in Arbeit, das Schüler des 
BBZ in Zusammenarbeit mit dem 
Architekten Dirk Herlitzius her-
stellen, das dann der Öffentlichkeit 
ebenfalls vorgestellt würde.

Die Offenlage der Änderung des 
Bebauungsplans läuft vom 5. De-
zember 2016 bis 13. Januar 2017. 
Die Pläne können während den 
Sprechzeiten bei Kathrin Schill, 
Zimmer 13, im Rathaus Stegen ein-
gesehen werden. Während dieser 
Zeit können Anregungen schriftlich 
abgegeben oder zur Niederschrift 
vorgetragen werden.
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• Verputze
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Auch im schönen Dreisamtal
stets für Sie präsent!

www.veeser.biz

Straßburger Str.  
      Freiburg
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Putz • Stuck • Trockenbau

Deutscher Fassadenpreis 2016 für die Firma Veeser aus Freiburg

Freiburg (u.) Beim bekanntesten 
Wettbewerb um die farbgestaltete 
Fassade haben das Architekturbüro 
Peter Kulka (Köln) und der Stucka-
teurbetrieb  Veeser (Freiburg) einen 
1. Preis gewonnen. Ihr perfekt um-
gesetzter Entwurf für das Tutoren- 
und Studentendorf des UWC Bosch 

College in Freiburg vereint laut Jury 
Klarheit und Abwechslung.
Das UWC Robert Bosch College 
vermittelt seinen Studenten Interna-
tionalität und Vielfalt und legt gro-
ßen Wert auf Nachhaltigkeit. Das 
neu gebaute Tutoren- und Studen-
tendorf übersetzt diese Werte in Ar-

chitektur. Wie frisch gewürfelt ver-
teilen sich die Wohnkuben oberhalb 
der Dreisam. Die klaren Baukörper 
wurden mit einem Wärmedämm-
Verbundsystem (WDVS) versehen 
und erhielten eine stark plastische, 
vertikale Besenstrichstruktur. Ihre 
Individualität unterstreichen die ein-
zelnen Gebäude durch ihr Finish in 
unterschiedlichen Erdfarben.
Die Jury des Deutschen Fassaden-
preises 2016 belohnte diese vor-
bildliche Idee und Umsetzung mit 
einem 1. Preis in der Kategorie 
WDVS-Fassaden. Somit zählt die 
Freiburger Fassadengestaltung zu 
den bundesweit 17 besten Entwür-
fen, die sich im Teilnehmerfeld von 
fast 300 Einreichungen durchset-
zen konnten. Die  Schöpfer dieser 
richtungsweisenden Arbeit nahmen 
ihre Auszeichnung im Rahmen der 
Jubiläumsgala zum Deutschen Fas-

sadenpreis, der zum 25. Mal von 
Brillux ausgelobt wurde, entgegen; 
in dem Bewusstsein, zu den besten 
Gestaltern der Gebäudehülle zu ge-
hören, die das  Jahr 2015  hervor-
gebracht hat. Das Büro Peter Kulka 
hat damit zum zweiten Mal nach 
2013 bei diesem Wettbewerb ge-
wonnen. Das Architektenteam mit 
Büros in Köln und Dresden hat sich 

bei vielen nationalen und internati-
onalen Bauprojekten einen Namen 
gemacht. Die Firma Veeser Putz – 
Stuck – Trockenbau ist in Freiburg 
eine feste Größe, wenn es um hoch-
wertige Stuckateurleistungen geht.
Weitere Infos zu Gewinnern und 
Wettbewerb: www.fassadenpreis.de, 
www.peterkulka.de, 
www.veeser.biz
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Kirchzarten (glü.) Seit Anfang 
Advent schmückt den Eingangs-
bereich des Hotels Sonne in Kirch-
zarten ein von Franziska Rombach 
liebevoll dekorierter Weihnachts-
baum. Er dient jedoch nicht nur 
der Dekoration des gemütlichen 
Restaurants, sondern neben schö-
nem Weihnachtsschmuck zieren 
auch selbst gebastelte, bunt be-
malte Wunschzettel die Tanne. 
Auf jedem dieser Zettel steht ein 
Kinderwunsch. Die Kinder der 
Zarduna-Förderschule, der Ge-
meinschaftsunterkunft für Flücht-
linge, des AWO-Wohnheimes für 
schwerbehinderte Menschen (ehe-
mals „An der Brugga“), des Kin-
derhauses St.Raphael und Kinder, 
die von der Weissköppel-Stiftung 
unterstützt werden, konnten ihre 
Wünsche auf eigenständig verzier-
ten Blätter zu notieren. Sie hängen 
nun an dem „Wunschbaum“ im 
Kirchzartener Hotel.

„Nun ist es an Hotel- und Re-

Die „Sonne“ in Kirchzarten erfüllt wieder Kinderwünsche
Am Wunschbaum können Wunschzettel bedürftiger Kinder „gepflückt“ und erfüllt werden

Florian Wild sowie Franziska und Andreas Rombach (v.l.) möchten 
mit ihrem Wunschbaum Kinderherzen erfreuen.

Foto: Gerhard Lück
stau rantgästen, Mitarbeitern und 
lokalen Besuchern, diese Wunsch-
Zettel zu pflücken und den jewei-
ligen Wunsch zu erfüllen oder 
eine Spende bei uns abzugeben“, 
so Andreas Rombach. Es geht um 

Wünsche wie CDs oder DVDs, 
Puppen, ferngesteuerte Autos, 
Bastelutensilien oder Malkästen. 
Die gespendeten Geschenke wer-
den gesammelt und den Kindern 
rechtzeitig vor dem Weihnachtsfest 

überreicht.
Bereits zum neunten Mal en-

gagiert sich das Hotel Sonne für 
bedürftige Kinder des Dreisamtales 
und versucht mit dieser Aktion, 
zumindest einige Kinderaugen zum 
Leuchten zu bringen. Das Projekt 
wird durch Florian Wild von der 
Kirchzartener Firma Alphaflor 
durch das Bereitstellen des Weih-
nachtsbaumes unterstützt. Letztes 
Jahr wurden über 100 Wünsche 
im Gesamtwert von rund 2000 
Euro erfüllt. „Alphaflor“ und der 
„Sonne“ ist es wichtig, Institutio-
nen vor Ort zu unterstützen. „Auch 
im Dreisamtal gibt es viele Kin-
der, die Hilfe und Aufmunterung 
benötigen. Es ist so einfach, mit 
wenigen Mitteln hilfsbedürftigen 
Kindern eine Freude zu bereiten. 
Deshalb machen wir die Aktion 
und hoffen auf eine große Be-
teiligung“, so Florian Wild und 
Franziska Rombach gegenüber 
dem „Dreisamtäler“.

Ungersheim/Elsass (u.) Eine 
authentische und kreative Weih-
nachtszeit erleben die Besucher 
im Écomusée d’Alsace bis zum 1. 
Januar 2017. Das Museum kleidet 
sich in den Farben der Weihnachts-
zeit. Es verwandelt sich in ein Ad-
ventsdorf und schmückt sich dafür 
festlich aus. In den elsässischen 
Fachwerkhäusern bereiten sich die 
Dorfbewohner auf den Winter und 
auf das anstehende Weihnachtsfest 
vor! Sie empfangen die Besucher 
in ihren Häusern und machen sie 
bei den täglichen Animationen und 
in den Mitmachworkshops mit den 
elsässischen Weihnachtsbräuchen 
vertraut. Die Gäste können an 
kommentierten Spaziergängen 
teilnehmen, Winachtsbredala/
Plätzchen backen und die Aus-
stellungen und Weihnachtsgärten 
besuchen.

17 Abende lang - immer am 
Woch enende und während der 
Schulferien - kleidet sich das 
Mu seum in sanftes Licht und 
erweckt beim Wanderschauspiel: 
„Träume & Vorweihnachtsabende“ 

Weihnachten im Écomusée d’Alsace

zu Leben. 
Daten und Öffnungszeiten

Das Écomusée d’Alsace hat vom 
bis 1. Januar 2017 immer dienstags 

bis sonntags von 11.00 bis 19.00 
Uhr geöffnet. Am 24. und 31. De-
zember geschlossen. Am Montag, 
26. Dezember, ist von 11.00 bis 
19.00 Uhr geöffnet. An den Tagen 
mit Abendprogramm endet das 
Tagesprogramm um 17.30 Uhr; 
an den anderen Tagen erst um 
18.30 Uhr.

Der Tageseintritt in das Museum 
koset 15.- € für Erwachsene und 
10.- € Kinder/ermäßigt. Abendta-
rif für die Weihnachtsschauspiele 
„Träume & Vorweihnachtsabende“ 
(ab 16 Uhr gültig, Kassenschließ-
ung um 17.30 Uhr): 10.- € für 
Erwachsene und 7.- € für Kinder/
ermäßigt. Da das Museum an 
diesen Tagen durchgehend bis 19 
Uhr geöffnet hat, können auch 
die Tagesbesucher ohne Aufpreis 
an den Weihnachtsschauspielen 
teil nehmen.

Das Museum befindet sich süd-
lich von Colmar in Ungersheim 
(weiträumig ausgeschildert). Kos-
tenlose PKW-Parkplätze am Mu-
seumseingang. Weitere Infos auch 
unter www.ecomusee-alsace.fr

Foto: privat

Littenweiler (hr.) „Seit 70 Jahren 
steht UNICEF weltweit für das Prin-
zip Hoffnung“, sagt Petra Tröndle 
von der UNICEF-Arbeitsgruppe 
Freiburg mit Sitz im Kunzenweg 
in Littenweiler. „Überall dort, wo 
einem Kind geholfen wird, wo ein 
Kind wieder zur Schule gehen kann, 
oder vor Gewalt geschützt wird, 
entsteht eine Hoffnung, dass die 
Welt für Kinder ein Stück besser 
werden kann. Darum engagiere ich 
mich für UNICEF.“

Als Stütze der UNICEF-Arbeit 
in Deutschland geben die Eh-
renamtlichen der Organisation 
bundes weit ein Gesicht. In den 200 
UNICEF-Gruppen engagieren sich 
Schülerinnen und Schüler, Studen-
ten und Studentinnen, Berufstätige 
und Menschen im Ruhestand. Sie 
organisieren Infostände, sammeln 
Spenden, verkaufen UNICEF-
Gruß karten auf dem Weihnachts-
markt und informieren in Schulen 
über Kinderrechte. 

Auch in diesem Jahr wird die Ar-
beitsgruppe Freiburg wieder Gruß-
karten auf dem Weihnachtsmarkt 
in Freiburg verkaufen. Weitere 
Möglichkeiten sind der Stand in 
der Sparkasse an der Kaiser-Joseph-
Straße vom 23.11. bis 20.12 und das 
UNICEF Büro in Littenweiler, Kun-
zenweg 3, beim Bergäck er friedhof. 
Geöffnet: Montag, Dienstag, Mitt-
woch und Freitag, 9.30 – 12.30 Uhr 
und Donnerstag, 10.00 – 16.00 Uhr. 

Und damals wie heute hilft 

UNICEF Kindern in Not. Im De-
zember 1946 wurde UNICEF 
gegründet. Vor 70 Jahren gal-
ten die ersten Programme des 
Kinderhilfswerks hungernden und 
kranken Kindern im zerstörten 
Europa. UNICEF organisierte auch 
in Deutschland Schulspeisungen, 
beschaffte Kinderkleidung und 
Medikamente. Heute ist UNICEF 
in den wichtigsten Krisenherden auf 
der ganzen Welt aktiv - mit Hilfe 
Ihrer Spende!

UNICEF steht für Hoffnung
Ehrenamtliche Helfer sind das Gesicht des Kinderhilfswerks der Vereinten Nationen

Freiburg (u.) Wieder – und pünkt-
lich zu Weihnachten – kommt ein 
rasantes und typisch Freibur ger 
Spiel aus der Wiehre in den Handel. 
Der Verlag FUGE, der bereits mit 
dem Erfolgsquiz „Wer kennt Frei-
burg?“ und den Histoquiz „wannO-
wann“ alle Freiburgliebhaber her-
ausgefordert hat, schaltet nun einen 
Gang hoch und „regionalisiert“ ein 
bekanntes Spielprinzip mit einfa-
chen Regeln, die temperamentvolle 
Spielrunden versprechen.

Mit dem „Freiburg UPPS!“ wird 
es rasanter und spontaner. 200 
Begriffe, die typisch für die Bächle-
stadt sind, müssen erklärt werden, 
ohne dabei aber die naheliegends-
ten Begriffe zu nennen. Die sind 
tabu! Passiert das doch... UPPS! ... 
macht der Gegner den Punkt. Und 
unter Zuhilfenahme eines Würfels 
lässt sich der Spielespass sogar 
noch erweitern.

So wird es nicht nur schwerer, 
sondern auch sehr viel lustiger und 
spontaner, wenn man bei der Erklä-
rung des Begriffs „Bobbele“ weder 
Geburtsstadt, Figur, Original, Ur-
gestein, Dialekt oder Boris Becker 

Verlosung
Der Dreisamtäler verlost 3 Exem­
plare „Freiburg UPPS!“. Die 
Frage lautet „Wieviele Begriffe 
müssen im Spiel erklärt werden?“
Senden Sie die Lösung per Post-
karte an Dreisamtäler Medienhaus 
GmbH, Freiburger Straße 6 in 
79199 Kirchzarten, per Fax an 
07661 / 3532 oder per E-Mail an 
info@dreisamtaeler.de. Einsende-
schluss ist Mittwoch, der 7. De-
zember 2016.

sagen darf. Originelles Querdenken 
und überraschende Assoziationen 
sind vorprogrammiert.

Da man die Spielregeln je nach 
Gruppe gut variieren kann, ist es 
ein tolles Spiel für zuhause und un-
terwegs, für Jung und Alt... eben für 
„Bobbele“ und „Neigschmeckte“.

Das „Freiburg UPPS!“ erscheint 
in limitierter Erstauflage und ist ab 
dem 2. Dezember zum Preis von  
8,95 € im BZ-Haus, bei Rombach, 
Herder&Thalia, Galeria Kaufhof, 
Postfiliale Basler Straße, Papiertiger 
Vauban und Holzpferd erhältlich.

Das neue „Freiburg 
UPPS!“

Nach dem Freiburg­Quiz jetzt ein neuer Spielehit

Vorweihnacht­
liches Konzert
Am 4. Dezember im 
Naturfreundehaus 
Breitnau
Breitnau (ch.) Am Sonntag, 4. 
Dezember, um 14.00 Uhr, lädt das 
Naturfreundehaus Breitnau zum 
vorweihnachtlichen Konzert mit 
über 12 Solisten ein. Albert Nitz, 
Motor und Organisator der Freunde 
der „steirischen Harmonika“ führt 
durch das Programm. An diesem 
Nachmittag hat sich ebenso der 
Nikolaus samt Knecht Ruprecht 
angekündigt. Die Wirtsleute bieten 
zu diesem weihnachtlich-musika-
lischen Anlass allerlei Köstlich-
keiten aus Küche und Keller an. 
Weitere Infos unter Tel. 07652-302 
info@naturfreundehaus-breitnau.
de und www.naturfreundehaus-
breitnau.de
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De Trump un d Windelschnecke
De Trump het in Irland für 50 Millione Dollar ä Luxusgolf-
anlag’ am Meer baue losse. Die will r mit eme drei Kilometer 
lange Schutzwall, mit ere Muer also, gege d Welle vum At-
lantik schütze. Denn s Meer stiigt wegge de globale Erder-
wärmung. Sell sagt jedefalls der irische Bauunternehmer, wo 
die Muer baue soll, au gege de Widerstand vun irische Farmer 
un vun Naturschützer. Die welle die irische Windelschnecke 
schütze, wo unverschämter Wiis in de Umgebung vum Golf-
platz heimisch sin. Vun dere Erderwärmungstheorie will de 
Trump allerdings nix wisse. Für ihn isch die nix als chinesi-
schi Propaganda. De Trump will aber, dass der irische Bauun-
ternehmer zue-n-ä weng Geld kummt un de Mitgliederbeitrag 
für de Golfclub widder zahle kann. Monatlig mehreri tausend 
Dollar. Un was mache die irische Windelschnecke? Die flüchte 
– nach Ditschland. Un zwar nach Bayern. Dert hen sie Unter-
grenzeduldung.  Stefan Pflaum

 www.metzgerei-linder.de

Der Geschmack von Heimat

2 x in Glottertal: Talstraße 86 / Talstraße 62 (mit Imbiss) 
3 x in Freiburg: 2x in der Schwarzwald City, Schiffstraße 5-7 
        Zentrum Oberwiehre, Schwarzwaldstraße 80

gültig bis: 03.12.2016

1 x in Denzlingen:    Markgrafenstraße 139-145 (Produktionsverkauf)
2 x in Glottertal: Talstraße 86 / Talstraße 62 (mit Imbiss) 
3 x in Freiburg: 2x in der Schwarzwald City, Schiffstraße 5-7 
        Zentrum Oberwiehre, Schwarzwaldstraße 80
2 x in Freiburg:        In der Schwarzwald City, Schiffstraße 5-7

Frisches Wild aus eigener Jagd

Wildschweinkeule 100 g 2,49€

Hirschkeule 100 g 2,79€

Wildschweingulasch 100 g 1,69€

Schweineschnitzel aus der Keule 1 kg 6,99€

Rinderfilet 100 g 3,99€

Linder’s Glottertäler 100 g 1,69€

Winzerschinken ®

Linder´s Haussalami 100 g 1,49€

Lyoner für Salat geschitten 100 g 0,89€
Im Frischepack

Kirchzarten-Zarten (drk.) Die 
Blutspende hat immer Saison, auch 
in der Adventszeit. Der DRK-Blut-
spendedienst bittet daher um eine 
Blutspende am Dienstag, dem 6. 
Dezember, von 14.30 bis 19.30 Uhr 
in der Zardunahalle, Zardunastraße 

16 in Kirchzarten-Zarten. Bitte den 
Personalausweis zur Blutspende 
mitbringen!

Jede Spende zählt. Blut spenden 
kann jeder Gesunde von 18 bis zum 
73 Geburtstag. Erstspender dürfen 
jedoch nicht älter als 64 Jahre sein. 

Damit die Blutspende gut vertragen 
wird, erfolgt vor der Entnahme 
eine ärztliche Untersuchung. Die 
eigentliche Blutspende dauert nur 
wenige Minuten. Mit Anmeldung, 
Untersuchung und anschließendem 
Imbiss sollten Spender eine gute 

Stunde Zeit einplanen. Eine Stunde, 
die ein ganzes Leben retten kann. 

Alternative Blutspendetermine 
und weitere Infos sind unter der 
gebührenfreien Hotline 0800-
1194911 und im Internet unter 
www.blutspende.de erhältlich.

Blut ist im Körper nicht zu ersetzen
DRK bittet in der Adventszeit um eine Blutspende

St. Peter (u.) Am Samstag, dem 
3. Dezember, findet wieder eine 
Gebetsnacht auf dem Lindenberg 
statt. Ab 19.00 Uhr ist Beichtgele-
genheit, um 19.30 Uhr Rosenkranz 

und um 20.00 Uhr Hl. Messe zu 
Ehren der Gottesmutter. Anschl. 
Betstunden bis Mitternacht vor 
dem Allerheiligsten in allen wich-
tigen Anliegen. 

Gebetsnacht auf dem 
Lindenberg

Kirchzarten (hs.) Am Samstag, 
dem 3. Dezember, um 15.00 
Uhr trifft sich der VdK im Hotel 
Löwen. Als musikalische Umrah-
mung wird de’Johann auf seiner 
Steirischen Harmonika Advents- 
und Weihnachtslieder zum Mit-
singen und zuhören spielen. Eine 
Geschichte zum Advent wird die 
Besucher in diese stimmungsvolle 

Zeit hinein begleiten. Neben dem 
gemütlichen Beisammensein, vor-
weihnachtlicher Stimmung und 
regem Austausch werden Kaffee 
und Kuchen serviert. Ehemalige 
Mitglieder und Nichtmitglieder 
sind herzlich willkommen. 
Die Organisatoren freuen sich, 
wenn viele kommen und mit-
feiern.

VdK-Adventsfeier 

Oberried (u.) Der Eine Welt Kreis 
Oberried lädt am Sonntag,  dem 4. 
Dezember, nach dem Gottesdienst 
(Beginn:10.30 Uhr) zum Einfachen 
Essen in den Pfarrsaal der Pfarrei 
Mariä Krönung Oberried ein.

Es wird eine warme Gemüsesup-
pe und eine Auswahl an Desserts 
serviert. Der Erlös kommt der 
Albergue/dem Haus für Kinder in 

der Partnergemeinde Mollendo in 
Peru zugute.

Durch die Unterstützung erhal-
ten Kinder aus dem Armengebiet 
in Mollendo u. a. ein warmes Mit-
tagessen, Hausaufgabenbetreuung, 
psychologische und soziale Beglei-
tung. Der Eine Welt Kreis Oberried 
bedankt sich für die Unterstützung 
und freut sich auf zahlreiche Gäste.

Eine Welt Kreis Oberried
Einladung zu „Einfaches Essen“

St. Peter (u.) Am Montag, dem 
5. Dezember, 20.00 Uhr, lädt das 
Bildungswerk St. Peter zu einem 
Vortrag „Entwicklung und Frieden 
mit Frauen“ in das Pfarrheim St. 
Peter ein. 

Referentin Karin Nordmeyer 
berichtet aus ihrer langjährigen 
Menschenrechtsarbeit bei UN Wo-
men. UN Women ist die Einheit der 
Vereinten Nationen für die Gleich-
stellung der Geschlechter und die 
Stärkung der Frau. Sie wird den 
Blick auf die neue weltweite Agen-

da für nachhaltige Entwicklung 
werfen. Dies ganz im Sinne auch 
von Kanzlerin Angela Merkel, die 
unlängst in einer Rede vor der UN 
sagte: „Wo Frauen wie Männer in 
allen Lebensbereichen teilhaben, 
wo sie ihr Wissen und Können 
einbringen, wo sie sich entfalten 
können, dort ist die Chance auf 
Entwicklung ungleich höher . . .“ 
Die Referentin zeigt Bilder und 
Videoclips  aus verschiedenen Län-
dern und Lebensbereichen, möchte 
auf Fragen der Zuhörer eingehen.

Entwicklung und  
Frieden mit Frauen

Kirchzarten (u.) Am Dienstag, 
6. Dezember, lädt das Senioren-
team St. Gallus alle Seniorinnen 
und Senioren zur St. Nikolaus- 
Adventsfeier ins Gemeindehaus, 
Kirchplatz 5 in Kirchzarten ein.  

Begonnen wird mit einer Eucha-
ristiefeier, die von der Singgrup-
pe „Falkensteig“ mitgestaltet 
wird. Beginn ist um 14.30 Uhr, 
Kaffee und Kuchen runden die 
Feier ab.

Senioren- Altenwerk St. Gallus

St. Nikolaus-Adventsfeier

Kirchzarten (u.) Am Sonntag, 4. 
Dezember, 19.30 Uhr wird zum 
Taizé-Gebet in die St. Gallus 
Kirche in Kirchzarten eingeladen. 
Der meditative Gottesdienst am 
Abend ist geprägt durch typi-
schen Gesänge aus Taizé, Gebete, 

wohltuende Stille und das Hören 
auf biblische Texte. Interessierte 
Sängerinnen und Sänger treffen 
sich bereits um 18.30 Uhr in der 
Kirche, um die Lieder einzuüben. 
die Instrumentalisten, die gerne 
mitspielen möchten, treffen sich 
um 18.00 Uhr.

Taizé Gebet
Singen- Beten-Stille

Kirchzarten (u.) Wir leben in 
unruhigen Zeiten. Menschen kom-
men zu uns, weil sie auf der Flucht 
vor Krieg, Gewalt und Terror 
sind. Die Welt ist nicht friedli-
cher geworden. Aber wir können 
immerhin eines - müssen es nur 
tun: Wir können für den Frieden 
beten. Am Samstag, dem 3. De-

zember, um 12.00 Uhr wird in die 
St. Gallus Kirche in Kirchzarten 
eingeladen, um die Nöte der Welt 
im gemeinsamen Gebet vor Gott 
zu tragen. „Unterbrechen Sie für 
einige Minuten den gewohnten 
Ablauf Ihres Tages und kommen 
Sie zur dieser intensiven Gebets-
zeit“, so die Veranstalter.

Ökumenisches  
Friedensgebet

Unsere heutige historische Aufnahme ist wieder eine schöne Fotografie 
aus dem Fundus des früheren Kirchzartener Fotografenmeisters Albert 
Bank. Es zeigt die Hauptstraße in Kirchzarten zwischen Rathaus und 
Pfaffeneck. Damals im Volksmund „Sackmanne-Eck“ genannt. Rechts 
das „Laule-Haus“, welches 1934 abgerissen wurde. In der Bildmitte die 
„Handlung Schuler“, später „Ruh-Fine“ und bis zum Abriss in den 1960er 
Jahre „s‘Henslers“ genannt. An dieser Stelle ist heute der Parkplatz und 
die Einfahrt Lerchenfeldstraße sowie die Innerortsumgehung „Schwarz-
waldstraße“. Im Hintergrund das Haus „Bechtold“, heute Bäckerei-Café 
Großmann. Fotos: Archiv Foto Bank / Hanspeter Schweizer 

Dreisamtäler
anzeigen@dreisamtaeler.de

Noch mehr Dreisamtäler:
www.dreisamtaeler.de
und der Neue mittwochs ab 
9.30 Uhr auch online!

Damals . . . und heute
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Freiburg (u.) Am Sonntag, 4. 
Dezember, findet im Anschluss an 
den Gottesdienst in der Friedens-
kirche in deren Gemeindesaal in 
der Hirzbergstr.1b die jährliche 
Adventsfeier mit Basar statt. 

Von 11.00 - 14.00 Uhr sind alle 
Interessierten herzlich eingeladen, 
die Adventsfeier zu besuchen. 
Die Gemeinde freut sich auf ein 
stimmungsvolles Zusammen-
sein bei weihnachtlicher Musik 
und leckerem Essen, wie etwa 

Suppe, Quiches sowie Kaffee, 
Kuchen und Waffeln. Die Kinder 
und Eltern des Kindergartens 
Haus Kunterbunt haben für den 
Basar eifrig gebastelt, Schönes 
und Leckeres selbstgemacht und 
himmlische Plätzchen gebacken. 
Der Erlös der Adventsfeier kommt 
dem Kindergarten zugute. Zudem 
bietet der Salzladen Littenweiler 
zur Unterstützung von Projekten 
in Entwicklungsländern Waren aus 
dem fairen Handel an.

Adventsfeier und Basar
Haus Kunterbunt und Friedensgemeinde laden ein

Altgold, Altschmuck, Silber 
Zahngold (auch mit Zähnen)

Wohin damit?
Kostenlose Beratung und fachgerechte Bewertung.
Bei Ankauf sofort Bargeld!
Gerne helfe ich auch beim Sortieren Ihrer Schatzkiste.

Hauptstraße 20 · 79199 Kirchzarten
Tel. 0 76 61 - 90 52 58

GOLDSCHMIEDE Helga Höfele

Unsere Ö�nungszeiten:
Mo.: geschlossen
Di.:  10-12.30 Uhr und 15-18 Uhr
Mi.: 10-12.30 Uhr, mittags geschlossen

Do. und Fr.: 10-12.30 Uhr + 15-18 Uhr

Samstag: 10-12.30 Uhr

AUSSTELLUNG

www.nanou-mode.de  |  www.ym929.com

MODE + SCHMUCK

SAMSTAG | 3. DEZEMBER | 1 1– 17 UHR
nanou | FREIBURGER Str. 5 |   KIRCHZARTEN
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„nanou“, der Laden fürs Persönliche!
Seit zehn Jahren ist Sabine Wendel mit Mode & Accessoires erfolgreich

Kirchzarten (glü.) In Kirchzar-
tens Bahnhofstraße begann am 1. 
Dezember 2006 für Sabine Wendel 
eine Erfolgsgeschichte, die es jetzt 
nach zehn Jahren zu feiern gilt. 
Damals übernahm sie dort das Mo-
degeschäft „Irene Scherer – Mode 
und mehr“ und gab ihm den Namen 
„nanou – mode & accessoires“. Bis 
Ende April 2014 blieb sie in dem 
Laden, fast in unmittelbarer Nähe 
vom Pfaffeneck liegend. „Für die 
tollen Jahre“, blickt sie zurück, 
„bin ich den Vermietern Edda und 
Otmar Kromer sehr dankbar.“ Den 
Umzug in die Freiburger Straße 5, 
das frühere Geschäft von Intersport-
Eckmann, wagte sie, weil sie dort 
bedeutend mehr Platz für ihre 
vielfältigen Angebote fand. Den 
Kundinnen konnte sie mehr Park-
plätze anbieten und das Geschäft ist 
barrierefrei erreichbar.

„Wir sind ein Modegeschäft“, 
beschreibt Sabine Wendel ihre 
Kundschaft, „das die Kundinnen 
wegen seiner individuellen und 
lustigen Atmosphäre lieben.“ Zu 

ihr kämen junge Damen von 14 
Jahren bis zum reifen Alter von 85. 
Dementsprechend sei in den Größen 
XS bis XXL alles zu finden. „Bei 
uns bekommen die Frauen alles von 
klassisch bis modisch.“ Eigentlich 
bedauert sie, dass sie keinen Platz 
mehr für eine eigene Herrenabtei-
lung hat, denn die Männer würden 
gerne den Einkauf ihrer Frauen 
nutzen, um nach eigener Mode zu 
schauen.

Das modische Angebot für die 
Frau ist umfassend: „Wir haben 
28 verschiedene Label zur Aus-
wahl.“ Das geht von Marc Aurel, 
Minx, Max Volmary über Herrlicher 
Jeans, Esisto, Tramontana bis hin 
zu Mavie Jeans oder Mos Mosh. 
Hinzu kommt ein großes Angebot an 
Accessoires wie Cornelia Kromer-
Schmuck, Gürtel, Taschen oder 
Schuhe. „Bei uns können sich die 
Kundinnen komplett einkleiden“, 
ist sich Sabine Wendel sicher. Mit 
ihr arbeiten vier Verkäuferinnen im 
Laden, denen allen eine optimale 
Kundenzufriedenheit am Herzen 

liegt. „Wir möchten unseren Kun-
dinnen Mut zu Neuem machen“, 
sagt die Chefin, „wir wollen uns 
Zeit für sie nehmen und sie sollen 
mit einem Lächeln aus dem Laden 
gehen.“ Martina aus Hofsgrund 
bestätigt das dem „Dreisamtäler“: 
„Wer Persönliches liebt, wer gerne 
individuell beraten sein möchte, der 
sollte unbedingt zu nanou gehen.“

Aus Anlass des zehnjährigen Ju-
biläums gibt es bei „nanou – mode 

& accessoires“ vom 1. bis zum 3. 
Dezember 2016 zehn Prozent Rabatt 
„auf alles“. Am Samstag, dem 3. De-
zember, ist von 10 bis 18 Uhr großer 
Schmucktag mit einer Ausstellung 
von Cornelia Kromer. Es gibt Sekt, 
Häppchen und einen Live-DJ – und 
natürlich jede Menge Spaß. Die nor-
malen „nanou-Öffnungszeiten sind: 
Montag bis Freitag: 10 bis 13 Uhr 
und 15 bis 18:30 Uhr, am Samstag 
von 10 bis 13 Uhr.

Sie sorgen für den Erfolg von „nanou“:  
Doris Hollinger, Sabine Wendel, Kim Sarau und Johanna Wendel (v.l.).

Der Buchtipp

St. Peter (ch.) Es bietet sich zur 
Oktoberfestzeit ein fast schon ku-
rio ser Anblick. Menschen in Trach-
tenmode aller Preis-, Qualitäts- und 
Geschmacksklassen bevölkern 
die Straßen. Auch wenn diese 
„Trachten“ sich immer größerer 
Beliebtheit erfreuen, so bilden 
sie doch einen augenscheinlichen 
Einheitsbrei, der im weißblauen 
Nachbarbundesland zur Oktober-
fest-Sause durchaus seine respekta-
ble Daseinsberechtigung verdient. 
In Süddeutschland aber mit der 
großen Vielfalt und der enormen 
Kunstfertigkeit und Kreativität 
„alter“ Trachten nichts gemein hat. 
Schade eigentlich, denn hier findet 
sich eine erstaunliche Bandbreite 
an wunderschönen Trachten, man 
darf fast sagen Schmuckkleidung, 
die Beachtung verdient. Diesem 
lebendigen Kulturgut die würdi-
ge Beachtung zu schenken, das 
hat sich der Landesverband  der 
Heimat- und Trachtenverbände 
Baden-Württemberg, als Heraus-
geber des wunderschönen Buches 
„Trachtenvielfalt in Baden-Würt-
temberg“ vorgenommen. Mehr 
als 100 Trachten sind in diesem 
Werk versammelt. Fotografin 
Manuela Merkle reiste mit einem 
mobilen Fotostudio durchs Ländle 
und bekam „echte“ Trachtenträ-
ger vor die Linse. 500 Frauen, 

Mit freundlicher 
Unterstützung von:

Trachtenvielfalt
in Baden-Württemberg

Zu beziehen über den
Landesverband der Heimat- und 
Trachtenverbände Baden-Württemberg e.V.
www.trachtenverband-bw.de

Neuerscheinung
Bildband | 200 Farbseiten | Format DIN A4 | 29,50 €

„Trachtenvielfalt in Baden-Württemberg“
Wunderbarer Bildband ehrt ein lebendiges Kulturgut

Männer und auch Kinder standen 
mit ihren Trachten Modell und 
es zeigt sich hier die Freude die 
das Tragen der Tracht macht. Ein 
Kreis aus Ehrenamtlichen legte 
die Trachtenregionen fest, nach 
der das Buch eingeteilt ist, wählte 
die jeweiligen Trachten aus und 
trug Informationen über sie zu-
sammen. Eine Vielzahl an Autoren 
lässt das Buch zu einem Fundus 
an interessanten Informationen 
über Herkunft, Bezeichnung und 
auch zum jeweiligen Anlass des 
Tragens der Tracht, werden. Um 
das Buch überschaubar zu halten, 
haben sich die Autoren auf Regi-
onen beschränkt, auch wenn sich 
die Trachten teils von Ort zu Ort 

unterscheiden. Vier Jahre Arbeit 
vieler Beteiligter, darunter auch 
Gottfried Rohrer aus St. Peter als 1. 
Vorsitzender des Landesverbandes, 
haben sich gelohnt. Hier entstand 
ein großartiges Werk, das die Äs-
thetik und Würde der Tracht zeigt, 
ein buntes und kunstvolles Symbol 
von Heimatverbundenheit und Ver-
wurzelung und welches durchaus 
auch die Modernität dieses Kultur-
guts aufzeigt. Und vielleicht kann 
dieses wunderschöne Buch auch 
Anregung sein, sich bei der sich 
nächstmöglichen – baden-württem-
bergischen – Festivität mit eigener 
Tracht wesentlich kreativer zu zei-
gen. Im Grußwort lobt denn auch 
Baden-Württembergs Landesvater 
Winfried Kretschmann das Werk 
und die Tatsache, „an diesem schö-
nen Thema „Tracht“ die Vielfalt 
und die Unterschiedlichkeit der 
Menschen aufzuzeigen“.  
Das Buch „Trachtenvielfalt in 
Baden-Württemberg“, ISBN 
978-3-00-054448-4, ist erhältlich 
in der Kirchzartener Bücherstu-
be, Freiburger Straße 6, info@
ki-buch.de, bei Kürner‘s Eck, 
Zähringer Eck, Zähringer Straße 
12, St. Peter, Tel. 07660-9209884, 
info@kuerners.com sowie bei 
Gottfried Rohrer, Tel. 07660-
1331, gottfried.rohrer@gmx.de. 
Der Preis beträgt 29,50 €.

Der dreitägige „Adventszauber“ bei Blumen-Kaufmehl fand jetzt 
wieder großes Interesse bei vielen Menschen des Dreisamtals. Sie 
staunten über das Meer von rund 2.000 Weihnachtssternen in den 
Gewächshäusern sowie die vielen wunderschönen Gestecke, Advents-
kränze und adventlichen Anregungen. Um den Aufenthalt im Laden 
noch angenehmer zu gestalten, boten die Kaufmehl-Mitarbeiter 
Glühwein und Gebäck an. In der aufgestellten Spendendose für das 
Dr. Gremmelsbacher-Hilfswerk fanden sich erfreuliche 169,70 Euro. 
Diesen Betrag hat Manfred Kaufmehl nicht nur verdoppelt, sondern 
sogar auf 350.- Euro aufgerundet. Die Bürgerstiftung Kirchzarten, 
unter deren Obhut sich das langjährige Hilfswerk der Gemeinde 
Kirchzarten für aktuelle Notfälle befindet, ist dem alteingesessenen 
Kirchzartener Blumengeschäft dafür sehr dankbar. Und Helga 
Kaufmehl, der Seniorchefin, ist es ein großes Anliegen, den vielen 
langjährigen Kunden für ihre Treue und regelmäßigen Besuch im 
Laden zu danken. Große Teile der schmucken Adventsausstellung 
(unser Foto) sind noch bis Weihnachten zu bewundern.

glü/Foto: Gerhard Lück

Kirchzarten (ch.) Aufgewachsen 
in Freiburg-Munzingen blickt die 
Jubilarin auf ein langes Leben 
und die geschichtsträchtige Ent-
wicklung unseres Landes zurück. 
Nicht zuletzt hat die Kriegs- und 
Nachkriegszeit ihr Leben deut-
lich geprägt. Die Liebe führte 
sie schließlich nach Kirchzarten. 
1948 heiratete sie Karl Textor, 
den ehemaligen Leiter des Poli-
zeiposten Kirchzarten, und wohnt 
seit 1950 „im alten Zuhause“ in 
Kirchzarten. Nach wie vor sind 
die Familie, ein schönes Zuhause 
mit buntem Garten und auch die 
Literatur wichtige Konstanten in 
ihrem Leben. Am 30. November 
feierte Margarethe Textor inmitten 
ihrer großen Familie ihren 90. Ge-
burtstag. Die Familie, darunter drei 
Söhne, 11 Enkel und 7 Urenkel, 
Freunde und auch Vertreter der 
Gemeinde Kirchzarten wünschten 
der Jubilarin anlässlich dieses 
schönen Anlasses langandauernde 
Gesundheit, Glück, Gottes Segen, 
Optimismus und Freude.

Ein langes Le-
ben und noch 
mitten drin
Margarethe Textor aus 
Kirchzarten feierte 90. 
Geburtstag

Dreisamtäler

Tel. 07661 / 3553
www.dreisamtaeler.de

Anzeigenschluss: immer 
spätestens Dienstag, 11 Uhr

vorm Erscheinungstag
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Adventsmarkt in St. Peter
Samstag, 3. und Sonntag, 4. Dezember

Veranstalter:  Sportverein St. Peter e.V.   -   Kapellenweg 3   -   79271 St. Peter   -   Tel: 07660 / 570   -  info@sv-st-peter.de 

Schirmherr: BM Rudolf Schuler

musikalischermusikalischermusikalischermusikalischermusikalischermusikalischermusikalischermusikalischermusikalischermusikalischermusikalischermusikalischermusikalischermusikalischermusikalischermusikalischermusikalischermusikalischermusikalischermusikalischermusikalischermusikalischermusikalischermusikalischermusikalischermusikalischermusikalischermusikalischermusikalischermusikalischermusikalischermusikalischermusikalischermusikalischermusikalischermusikalischermusikalischermusikalischermusikalischermusikalischermusikalischermusikalischer

Samstag 03.12.
15.00 Uhr      Eröffnung 
                                                      durch den 1. Vors. Carsten Wehrle
17.00 Uhr     Begrüßung durch BM Rudolf Schuler 
                                                      und Segnung durch Pfarrer K. Armbruster
17.30 Uhr   „ Christmas Country Cowboys“
18.00 Uhr    Historischer Dorfrundgang 
                                                     mit dem Nachtwächter und der TAG

Sonntag, 04.12.
11.15 Uhr   „BrassQuintett“ St. Peter
13.30 Uhr   „Schulchor St. Peter“
14.00 Uhr „Schwarzwaldperle“
15.00 Uhr Der Nikolaus kommt
16.00 Uhr   Swinging-Christmas mit „BluGospel“
19.00 Uhr   Männergesangverein in der Pfarrkirche

Wir wünschen eine schöne Adventszeit
Jörgleweg 7 • 79271 St. Peter • www.bauenhoch3.de

Weber
Matthias

Stuckateurgeschäft St. Peter

Wärmedämmung
Innenraumgestaltung
Stuck- und Verputzarbeiten
Sanierungsarbeiten

ww
w.
we

be
r-s

tu
ck
at
eu

r.d
e

Wir sorgen für Ihr
Wohlfühlzuhause

Wir sorgen für Ihr
Wohlfühlzuhause

Inh. Frank Weber
Glottertalstr. 13
79271 St. Peter
Tel:  07660 / 941856
Fax: 07660 / 203771
info@weber-stuckateur.de

Innenausbau - Fenster- und Türenbau - Möbel nach Maß

www.schreinerei-spiegelhalter.com

Zähringerstr. 10  •  79271 St. Peter 
Tel: 07660 / 245  •  Fax: 07660 / 1738

Wir wünschen allen unseren
Kunden und Geschäftspartnern

ein frohes Weihnachtsfest und einen 
guten Rutsch ins Neue Jahr

Beckesepp
SUPERMARKT - BÄCKEREI - CAFÉ

St. Peter (u.) Einer der schönsten 
Adventsmärkte der Region öff net 
am Samstag, 3. und Sonntag, 4. 
Dezember wieder seine Tore. 

Nicht der allergrößte, aber ganz 
sicherlich der heimeligste und 
musikalischte im Schwarzwald. 
Im Gegensatz zu fast allen anderen 
Märkten in der Vorweihnachts-
zeit, spielen und singen hier alle 
Musiker live. Fast ausnahmslos 
kommen sie auch aus St. Peter. 
Samstag am späten Nachmittag, 
gegen 17.30 Uhr, schicken sich die 
„ChristmasCountryCowboys“ in 
kleiner Besetzung auf die Bühne. 

Am Sonntag startet das Pro-
gramm dann vormittags gegen 
11.00 Uhr mit dem „Braess-
Qiuntet“, dem Schulchor um 
13.30 Uhr und weiteren Gästen. 
Weihnachtsmann und Knecht 

Ruprecht schneien am Nachmit-
tag vorbei - natürlich mit einem 
großen, prallgefüllten Sack voller 
Geschenke für alle Kinder die 
übers Jahr brav waren. Vollendet 
wird das Programm mit „Swinging 
Christmas“ des JensHagenWegne-
rEnsembles. 

Höhepunkte sind auch sicher-
lich das Weihnachtskonzert des 
MGV um 19.00 Uhr in der großen 
Pfarrkirche und die historische 
Führung des Nachtwächters und 
Bürgermeisters a.D. Gottfried 
Rohrer (für alle Theaterfreund 
ein absolutes Muss:  s werden 
viele Szenen live vor Ort gespielt!) 
am Samstag um 20.00 Uhr. Alles 
andere ist natürlich auch vor Ort: 
Essen, Trinken, Feiern, Einkau-
fen! Alle Termine unter www.
adventstraum-st-peter.de.

Musikalischer Adventstraum

St. Peter (ch.) Der Freiburger 
Schauspieler Berthold Korner 
versüsst am Sonntag, 4. Dezember, 
die Vorfreude auf Weihnachten mit 
einer vorweihnachtlichen Lesung 
von Geschichten, wie z.B. „Die 

Weihnachtsmaus“, und Gedichten. 
Ein Wohlfühlprogramm mit Musik 
für Groß und Klein. Beginn ist 
um 15.30 Uhr im WerkstattCafé 
des Josefhauses St. Peter, Peter-
Thumb-Weg 2.

“Die Weihnachtsmaus“ 
und andere Geschichten

Vorweihnachtliche Lesung im Josefhaus St. Peter
St. Peter (ch.) Die Schwarzwälder 
Stubenmusik St. Peter, der Afelder 
Dreigesang (Tirol) und das Brass-
Quintett St. Peter sind am Mitt-
woch, 28. Dezember, um 19.00 Uhr 
zu Gast in der Barockkirche St. Pe-
ter. Bereits seit über 20 Jahren wird 
dieses Konzert zur Weihnachtszeit 
von einer Gesangsgruppe aus 

dem Alpengebiet mitgestaltet 
und ist inzwischen weit über den 
Schwarzwald hinaus bekannt. Die 
Schwarzwälder Stubenmusik St. 
Peter besteht sei 1983. Die fünf 
Musiker stehen in der Tradition 
einer ursprünglichen „von Hand“ 
gemachten Volksmusik und pfl egen 
vor allem überlieferte und wieder 

entdeckte Lieder, Hirtenmelodien 
und Instrumentalsätze aus Süd-
deutschland und dem Alpenraum. 
Der Afelder Dreigesang aus Tirol 
präsentiert weihnachtliches Volks-
liedgut seiner Heimat und die 
Blechbläser des Brass-Quintetts St. 
Peter haben Musik im Gepäck, wie 
sie früher beim häuslichen Musi-

zieren entstand. Dr. Arno Zahlauer, 
Direktor des Geistlichen Zentrums 
St. Peter bereichert das Programm 
mit Gedanken zur Weihnacht. Kar-
ten sind erhältlich im Vorverkauf 
unter www.reservix.de, bei allen 
Vorverkaufsstellen der BZ sowie 
in den Tourist-Informationen im 
Hochschwarzwald.

Weihnachtskonzert mit Gästen aus der 
Wildschönau / Tirol

Stubenmusik St. Peter am 28. Dezember in der Barockkirche

www.dreisamtaeler.de
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TEAMBEREICHERUNG
Praktikantin Laura

Laura absolviert bei
uns für ein ganzes Jahr
ihr Schulpraktikum.
Herzlich willkommen! 
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Bahnhofstr. 3, 79199 Kirchzarten
Termine nach Vereinbarung
Abendsprechstunden möglich
www.zahnarztpraxis-gaertner.de

2016 Endspurt für Ihr Bonusheft
Nicht vergessen!

Der Buchtipp

Der Kinderbuch-Tipp
„Entdecke Freiburg“ 
B. Zetti und Betti Z. präsentieren 
ihren ersten Stadtführer für Kinder

Die BZ-Maskottchen B.Zetti und 
Betti Z. haben am Donnerstag den 
neuen Kinderstadtführer „Entdecke 
Freiburg“ vorgestellt. Ab heute 
gibt’s die Entdeckungstour für 
Kinder in allen Geschäftsstellen 
der Badischen Zeitung und dem 
Buchhandel.

Normalerweise erklären der 
kluge Reporter und die neugie-
rige Fotografi n in der Badischen 
Zeitung Kindern, was täglich in 
der Welt passiert. Jetzt gehen sie 
auf Freiburgtour. Warum gibt’s in 
Freiburg Bächle? Wem gehört das 
Freiburger Münster? Wie funktio-
niert die Schauinslandbahn?

Entstanden ist eine spannen-
de Entdeckungsreise mit sieben 
Kapi teln, zum Vorlesen oder zum 
Selber lesen, ganz gemütlich zu 
Hause auf dem Sofa oder als Stadt-
führer direkt vor Ort. 

B. Zetti und Betti Z. zeigen den 
Weg durch die Stadt, jedes Kapitel 
hat einen Übersichtsplan. Natürlich 
gibt’s auch viele Mitmachaktionen: 
Rätselfragen, Schätzaufgaben und 
Bilder zum Ausmalen.

Yvonne Weik, Redakteurin bei 
der Badischen Zeitung, hat Frei-
burg aus Kindersicht beschrie-
ben. Gemeinsam mit den bunten, 
detailgetreuen Zeichnungen von 
Ferdinando Terelle ist ein neuer 
Blick auf die Stadt entstanden. 
Entdecke Freiburg - ein spannen-
des Buch nicht nur für Kinder. Ab 
sofort erhältlich.
„Entdecke Freiburg - ein Stadt-
führer für Kinder“ von Yvonne 
Weik, 60 Seiten, durchgehend 
farbig illustriert von Ferdinando 
Terelle, ISBN 978-3-981647-03-7, 
Preis: 10,90 Euro.

Kirchzarten (u.) Zum Plätzchen 
backen unter dem Motto „die ei-
gene Küche darf sauber bleiben“ 
lädt der Quartierstreff  20 in der 
Bahnhofstr. 20 in Kirchzarten ein. 
Am Dienstag, 6. Dezember, sind 
um 15 Uhr alle Mütter und Väter 
mit ihren Kindern willkommen. 

Teig und Backzubehör muss mit-
gebracht werden. Ein Backofen ist 
vorhanden. Das Plätzchen backen 

ist kostenlos. Wer am Nikolaustag 
nicht backen möchte, ist herzlich 
eingeladen zum Spielen. Im Quar-
tierstreff  stehen Spielmöglichkei-
ten für jedes Alter bereit. 

Der Eintritt ist frei. Nähere Infos 
unter Tel.: 07661 / 6280252 oder 
immer dienstags von 17-19 Uhr 
und donnerstags von 10-12 Uhr 
im Quartiersbüro in der Bahnhof-
straße 20.

Quartierstreff  20
Plätzchen backen am Nikolaustag

Kirchzarten (glü.) Das dürfte 
nahe zu einmalig in der Region sein. 
Bereits zum zwölften Mal hatte die 
Werkrealschule Dreisamtal jetzt 
Unternehmen aus dem Dreisamtal 
und der Region zu einer hausin-
ternen Berufsinformationsmesse 
ins Kirchzartener Schulzentrum 
eingeladen – und das dank des En-
gagements ihrer Berufseinstiegs-
begleiterin Christine Kapp von der 
DAA, den für Berufsorientierung 
verantwortlichen Lehrern Uwe 
Ross und Siegfried Krauss sowie 
den Klassenlehrern Brändle, Will-
mann, Grünefeldt und Wolf.

Die Zielgruppe des Infoabends 
waren vor allem die Schülerinnen 
und Schüler der Klassen 8 und 9 so-
wie deren Eltern. „Sie bekommen 
so eine gute Gelegenheit“, freut 
sich der Schulleiter der Werkre-
alschule Dreisamtal Uwe Peters, 

Für Berufsorientierung ist die Werkrealschule wertvoll
Bei der 12. Berufsinformationsmesse stellten sich 13 Betriebe als Ausbildungsbetrieb vor

Der Landschaftsgartenbetrieb von Rüdiger Althaus (r.) präsentierte 
mit seiner Auszubildenden Sarah Ketterer (2.v.l.) den Beruf des 
Garten- und Landschaftsbauers. Foto: Privat

onale Unternehmen – vom Hand-
werksbetrieb bis hin zu sozialen 
Unternehmen – im Schulzentrum 
präsentierten. „Die Betriebe haben 
sehr viel Engagement gezeigt“, 
ist Peters im Gespräch mit dem 
„Dreisamtäler“ stolz, „und brach-
ten teilweise neben den zuständi-
gen Ausbildungsleitern auch ihre 
aktuellen Azubis mit.“

An diesem Abend kam es zu vie-
len wertvollen Gesprächen – „man 
lernte sich kennen“. Eltern und 
Schüler konnten unterschiedlichste 
Branchen kennenlernen, viele Fra-
gen stellen und jetzt daheim geziel-
ter auf die Planung der Zeit „nach 
der Schule“ herangehen. Uwe 
Peters und seine Berufseinstiegs- 
und Berufsorientierungskollegen 
sahen die Veranstaltung „als sehr 
gewinnbringend“ an und hoff en 
auf Fortsetzung.

„Kontakte zu den Betrieben in der 
Region aufzubauen und vielleicht 
schon einen Praktikums- oder gar 

Ausbildungsplatz zu organisie-
ren.“ Peters war sehr erfreut und 
dankbar, dass sich wieder 13 regi-

Hinterzarten-Breitnau (u.) Wie 
jedes Jahr bringt die Breitnauer 
Bauernbühne (BBB) auch in 2016 
etwas ganz Besonderes für die 
Kinder auf die Bühne: „Mords-
krawall im Hühnerstall“ ist eine 
lustige und turbulente Geschichte 
für Klein und Groß mit vielen 
Tieren auf einem Bauernhof. 

Da gibt es den etwas schnarch-
nasigen Hahn Hannibal, seine 
zart besaiteten Hühner mit ihren 
frechen Küken, die strenge Gän-
sedame Gundula, die eingebildete 
Katze Karlotta, die neugierigen 
Brieftauben Hermes und Hermine, 
die so ihre Probleme mit dem Lan-
den haben, und viele andere Hof-
tiere. Und denen steht ein großes 
Abenteuer bevor, denn der Fuchs 
ist in der Nähe gesichtet worden! 
Der müde Hofhund Leo zeigt 

Mordskrawall im Hühnerstall
Kinderauff ührung mit der Breitnauer Bauernbühne

nicht mehr viel Interesse, sich um 
den frechen Jäger zu kümmern. 
Und so müssen andere dafür sor-
gen, dass der schlaue Reineke das 
Federvieh in Ruhe lässt. Was die 
Tiere da alles anstellen, das sollte 

sich niemand entgehen lassen! 
Voll liebevoller Details, mit 

witzigen Figuren, lustig und ideen-
reich lässt die BBB den Hühnerhof 
auf der Bühne der Kultur- und 
Sporthalle in Breitnau lebendig 
werden. Ein Riesenspaß für die 
ganze Familie! Wer sich das 
anschauen will, kann sich schon 
jetzt Karten sichern, denn der 
Vorverkauf läuft schon sehr gut …

Zu erleben am 4. Advent, 18. 
Dezember, und 2. Weihnachtstag, 
26. Dezember, jeweils um 15.30 
Uhr. Der Eintritt kostet 5.- € für 
alle (Platzkarten).

Karten am besten im Vorver-
kauf kaufen bei EDEKA Wald-
vogel in Breitnau oder bei der 
HTG/Reservix. An der Tageskasse 
werden nur noch die Restplätze 
verkauft.

 Foto: pixelio

Kirchzarten (u.) Die Jugendverantwortlichen des JFV Dreisamtal freuen sich über eine neue, hochwer-
tige Ausstattung: Die Firmen Wandres, Testo Industrial Services, Siko, Steinhauser sowie die Sparkasse 
Hochschwarzwald unterstützen mit neuen Präsenta tions anzügen, Shirts und Regenjacken die Jugend-
arbeit des Jugend fördervereins Dreisamtal. Ergänzt wird diese Ausstattung um eine Winterjacke, um 
deren Finanzierung sich der Förderkreis der Spielvereinigung Buchenbach kümmerte. 

Insgesamt betreuen innerhalb des Jugendfördervereins 48 Jugendverantwortliche ca. 260 Kinder 
und Jugendliche verteilt auf 15 Mannschaften von den D- bis A-Junioren incl. dreier Mädchenteams.

Der JFV Dreisamtal bedankt sich auf diesem Weg recht herzlich bei den fünf Unternehmen aus dem 
Dreisamtal für die großzügige Unterstützung. Das Foto zeigt die Jugendverantwortlichen des JFV 
Dreisamtal mit den Firmenverantwortlichen.  Foto: privat

Littenweiler (hr.) Der Lernort 
Kunzenhof, Littenweilerstr. 25a 
in Littenweiler lädt Erwachsene 
und Kinder zum Kerzen ziehen ein. 

In vorweihnachtlicher Stim-
mung verwandelt sich der Kun-
zenhof in eine Kerzenwerkstatt. 
Man freut sich, dass Barbara und 
Roland Beidek auch in diesem Jahr 
wieder die Werkstatt verzaubern 
werden. Dabei ist es warm, hell 
und still, nur der Holzofen knistert. 
Ehrfurchtsvoll stehen die Teilneh-
mer im Kreis um den großen Topf 
mit fl üssigem Gold, dem wohlig 
duftenden Bienenwachs. Schicht 
für Schicht, wächst die Kerze mit 
äußerer und innerer Aufmerksam-
keit und großer Geduld, ähnlich 

einer Meditation, ganz verbunden 
mit dem Tun. Mit den Kindern wer-
den außerdem die Tiere versorgt. 
Zur Stärkung gibt es hofeigenen 
Kräutertee. 

Termine sind am Freitag, 2. 
Dezember, von 15.00 – 18.00 Uhr 
für Kinder ab 9 Jahre mit Versor-
gen der Tiere und am Freitag, 2. 
Dezember, 19.30 – 21.30 Uhr für 
Erwachsene sowie am Samstag, 
3. Dezember, von 9.00 – 12.00 
Uhr für Kinder ab 9 Jahren mit 
Versorgen der Tiere. Die Teilnahme 
kostet 15.- € pro Erwachsener und 
18.- € pro Kind. Das Wachs wird 
gewogen und zum Selbstkosten-
preis abgerechnet. Anmeldung per 
E-Mail: post@kunzenhof.de 

Lernort Kunzenhof

Kerzen ziehen

Freiburg (sf.) Wie geht es nach 
der 4. Klasse weiter? Welche 
Schule ist die richtige? Mögliche 
Antworten liefert ein großer Info-
abend, zu dem die Stadt Freiburg 
und die weiterführenden Schulen 
am Mittwoch, 7. Dezember, von 
18.00 bis 20.30 Uhr ins Konzert-
haus einladen.

An Infotischen stellen 26 Schu-
len ihre Profile, pädagogischen 
Angebote und Bildungsziele vor. 
Darunter mit zwei Werkrealschu-
len, sechs Realschulen, einer 

Gemeinschaftsschule, einer Ge-
samtschule und neun Gymnasien 
insgesamt 19 öff entliche Schulen. 
Daneben gibt es sieben Stände von 
Privatschulen. Auch die berufl i-
chen Schulen präsentieren sich und 
ihre Abschlüsse. 

Außerdem informieren das Amt 
für Schule und Bildung mit dem 
Freiburger Bildungsmanagement, 
der Gesamtelternbeirat, die VAG, 
das Amt für Kinder und Jugend, 
das Staatliche Schulamt sowie das 
Netzwerk Sonderpädagogische 

Bildung und Beratung über ihre 
Angebote. Im Konferenzraum 
K9 und im Runden Saal gibt es 
Vorträge zu den verschiedenen 
Schularten.

Das Amt für Schule und Bildung 
hat in einer Broschüre alle Infos 
über weiterführende Schulen in 
Freiburg zusammengefasst. Sie 
enthält auch aktuelle Termine zu 
Schulführungen, Infoabenden und 
Anmeldungen. Die Broschüre wird 
über die Schulen in allen vierten 
Klassen der Stadt verteilt.

Infoabend der weiterführenden Schulen
Mittwoch, 7. Dezember, im Konzerthaus

Feldberg (u.) Die Naturfreundeju-
gend Württemberg lädt vom 3. bis 
6. Januar 2017 zur Erlebnis Win-
terfreizeit „Abenteuer im Schnee“ 
in den Südschwarzwald ein. 

Im Naturfreundehaus Feldberg 
können Kinder im Alter von 8 - 
12 Jahren zu Beginn des neuen 
Jahres Schnee pur erleben. Vom 
Feldberghaus aus, einem urigen 
Schwarzwaldhaus, werden spann-
ende Unternehmungen stattfi nden. 
Es wird auf Schneeschuhen durch 
die herrliche Winterlandschaft ge-
wandert, mit Schlitten die steilen 
Hänge hinuntergerodelt, gemüt-
liche Iglus gebaut, in denen auch 
einmal übernachtet wird. Abends 

am Lagerfeuer, oder am warmen 
Kachelofen, wird bei Punsch ge-
spielt, spannenden Geschichten 
gelauscht, und auf die Erlebnisse 
des Tages zurück geblickt. Auch 
eine Nachtwanderung in der kla-
ren Winternacht wird mit Sicher-
heit ein unvergessliches Erlebnis 
werden.

Eltern sind ebenfalls eingeladen, 
sich während der Kinder-Freizeit 
als Gäste im Feldberghaus zu 
erholen.

Für Anmeldungen und Nach-
fragen steht die Geschäftsstelle 
der Naturfreundejugend unter 
0711-481077 oder info@nfjw.de 
zur Verfügung.

Winterfreizeit
Für 8-12-Jährige: Abenteuer im Schnee

www.dreisamtaeler.deDreisamtäler
Tel. 07661 / 3553

Nächste Ausgaben:
7. + 14. + 21.12.
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Carola  Waldvogel
   Massagen, Kinesiologie & Kurse

info@carola-waldvogel.de · www.carola-waldvogel.de

Josef-Saier-Str.  10  ·  79199   Kirchzarten   ·  Tel.   0 76 61 / 9 03 52 45

                  Mein Angebot

              im Dezember

   Hawaii-Massage  49 €

 Rücken-Kopf-Nacke
n-Massage 39 €

Verschenken Sie doch mal an 

Weihnachten Gesundheit

und Wohlbefi nden mit einem

Massage-Gutschein!

Freiburg (hr.) 0:3 gegen den VfL 
Wolfsburg, 2:4 in Mainz und jetzt 
das 1:4 gegen RB Leipzig am 
Freitagabend. Drei Niederlagen 
in Folge, 11 Gegentore musste 
die Streich-Elf zuletzt einstecken. 
„Wir müssen schauen, dass wir 
jetzt nicht in den Strudel kommen“, 
sagt Trainer Christian Streich. „ich 
habe gesehen, dass einige Spieler 
nicht die richtige Disziplin im Spiel 
haben, das macht mir Sorge. Daran 
müssen wir arbeiten“. 

Denn während gegen Wolfsburg 
und in Mainz sein Team noch min-
destens ebenbürtig war, wurde die 
Streich-Elf von Leipzig regelrecht 
überrollt und fand zu keiner Zeit 
weder Zugriff auf das Spiel noch 
auf den Gegner. „Der Ein oder 
An dere war nicht konzentriert, 
z.B. beim ersten Tor – das war in-
akzeptabel“ fand Streich deutliche 
Worte. 

„Diese Niederlage geht völlig 
in Ordnung. Wir haben einfach 
schlecht gespielt“, sagte SC Mittel-
felda kteur Mike Frantz nach der 
Partie enttäuscht „das waren alles 
vermeidbare Gegentore. Uns war 
klar, wie wir uns gegen RB Leipzig 
verhalten sollten, aber wir haben 
es einfach nicht geschafft. Aber 
das war das erste Spiel von 11, bei 
dem wir klar schlechter waren als 
der Gegner. Leipzig spielt einfach 
in einer anderen Liga. Das war 
mit das Beste, was bisher in Frei-
burg gespielt hat. Für mich ist das 
Enttäuschendste, dass wir es als 

„Jetzt bloß nicht in den Strudel kommen“
Dritte SC Niederlage in Folge – Samstag gegen Bayer Leverkusen

Mannschaft nicht geschafft haben, 
uns so zu präsentieren, dass wir 
mit erhobenem Haupt vom Platz 
gehen können.“

Am kommenden Samstag, 15.30 
Uhr, wartet auf den SC Freiburg 
die nächste schwere Aufgabe. 
Dann steht die Partie gegen Bayer 
Leverkusen auf dem Programm. 
Die Mannschaft von Trainer Ro-
ger Schmidt hat am vergangenen 
Spieltag nach einem couragierten 
und ansprechenden Auftritt nur 
knapp 2:1 unglücklich gegen 
Bayern München verloren. Ein 
Unentschieden wäre durchaus ver-

dient gewesen. Erneut eine große 
Herausforderung für die Streich-
Elf, die in dieser Partie nun auch 
noch auf Nikolas Höfler verzichten 
muss, der gegen Leipzig die fünfte 
gelbe Karte bekommen hat. 
Kartenvorverkauf für die Rück-
runde beginnt
Am Montag, 5. Dezember, startet 
der Vorverkauf für die Sport-Club-
Heimspiele in der Rückrunde. 
Ausgenommen davon sind die 
Topspiele, die zunächst in einen 
exklusiven Vorverkauf für die 
SC-Mitglieder gehen, die darüber 
bereits in Schreiben informiert 

wurden. Zu den Topspielen zählen 
neben dem letzten Hinrundenspiel 
gegen den FC Bayern München 
am 20. Januar, das erst nach der 
Winterpause ausgetragen wird, 
auch die Partien gegen Borussia 
Dortmund, den FC Schalke 04 
und das Heimspiel gegen den FC 
Ingolstadt.

In den freien Verkauf - und damit 
eine prima Geschenkidee zu Weih-
nachten -  kommen auf jeden Fall 
das erste Rückrundenspiel gegen 
Hertha BSC Berlin am 29. Januar, 
und die Spiele gegen Hoffenheim, 
Bremen, Mainz und Leverkusen.

Mike Frantz, unermüdlicher Kämpfer gegen RB Leipzig. Foto: Achim Keller

Freiburg (de.) Weil auch Moun-
tainbiker Spaß am Fußballspielen 
haben und nicht nur Einzelkämp-
fer, sondern auch Teamspieler sein 
können, initiierte Benjamin Rudi-
ger vor zwölf Jahren den südba-
dischen MTB-Soccercup. Seither 
treffen an die zehn Mannschaften 
immer im Spätjahr aufeinander und 
tragen das Turnier aus. Inzwischen 
ist es ein Wanderpokal: immer der 
Gewinner des Vorjahres richtet den 
Cup bei sich zu Hause aus. Weil, 
wie auch schon das Jahr davor, das 
Freiburger „Ballkunstensemble“ 
gewann, organisiert es nun das 
diesjährige Turnier wiederum im 
Freiburger Olympiastützpunkt. 

Insgesamt treten vierzehn Teams 
an. Eine Besonderheit ist das 

One-World-Team, bestehend aus 
Flüchtlingen, die in Kirchzarten 
leben. 

Dem Kirchzartener Markus 
Bauer und Simon Stiebjahn, die 
das Turnier organisieren, ist es ein 
Anliegen, ein positives Zeichen für 
Offenheit und Toleranz gegenüber 
Flüchtlingen zu setzen. Gerade 
über den Sport könnten sich für 
diese jungen Menschen Chancen 
und Kontakte eröffnen, die Integ-
ration ermöglichen.

Der MTB-Soccercup findet statt 
am Samstag, 3. Dezember, ab 11 
Uhr. Austragungsort ist der Olym-
piastützpunkt in der Schwarzwald-
straße 177. Zuschauer sind herzlich 
willkommen und für Verpflegung 
ist den ganzen Tag über gersorgt!

Olympiastützpunkt Freiburg:

Zwölfter MTB-Soccercup

Kirchzarten (u.) Oldtimer und 
Tiefschnee - passt das zusammen? 
Die eindeutige Antwort lieferte 
die erste Auflage der Schauins-
land Klassik Winterrallye 2016: 
Ja, und wie! Mit 60 historischen 
Fahrzeugen war die Premiere des 
Freiburger Motorsportclubs restlos 
ausverkauft. Wahre Oldtimer-Fans 
sind also alles andere als „Schön-
wetterfahrer“.

Deshalb war für Matthias Wolber 
schnell klar: „Wir machen weiter!“ 
Der Organisationsleiter vom Frei-
burger Motorsportclub: „Dieses 
Mal erhöhen wir das Startkontin-
gent sogar auf 70 Oldtimer.“ 

So steigt die zweite Auflage am 
28. Januar 2017. Einen Tag lang 
können Oldtimer bis Baujahr 1995 
auf den verträumten und Neben-
strecken durch die schönsten Ecken 
des winterlichen Schwarzwalds 
fahren. Start und Ziel der rund 200 
km langen Runde ist Kirchzarten 
im Dreisamtal. Auf hoffentlich 

Oldtimer im Schnee 
Zweite Schauinsland Klassik Win ter rallye im Januar 2017

Rallye-Feeling im Schnee: Das bietet die Schauinsland Klassik 
Winter-Rallye im Januar 2017! Bild: Sascha Dörrenbächer

schneebedeckten Straßen kommt 
dann Rallye-Feeling total auf…

Matthias Wolber verspricht 
dabei ein in jeder Hinsicht ein-
zigartiges Fahrerlebnis. „Nur wer 
sein Auto wirklich beherrscht, 
wird bei den Sollzeit-Prüfungen 

auf rutschigem Geläuf punkten 
können und am Abend bei der 
Siegerehrung ganz oben auf dem 
Treppchen stehen.“

Auch wenn die Temperaturen also 
immer weiter in den Keller gehen, 
fiebern die Oldtimer-Freunde der 

zweiten Winterrallye entgegen und 
freuen sich auf den etwas anderen 
Auftakt zur Oldtimer-Saison 2017.

Der erste Oldtimer startet um 
9.01 Uhr in der Kirchzartener 
Fußgängerzone und kommt gegen 
16 Uhr wieder in die Dreisamtal-
gemeinde zurück ins Ziel beim 
Automuseum Volante. Dort ist 
auch die Siegerehrung als krönen-
der Abschluss. 

Wer dabei sein möchte, die 
Teilnahme kostet pro Fahrzeug 
(inklusive zwei Personen) 210.- 
Euro. Im Nenngeld sind folgende 
Leistungen inbegriffen: Adminis-
trative und technische Abnahme,  
Startnummern, Programmheft, 
Fahrtunterlagen wie Bordbuch 
usw., Ehren- und Sachpreise für 30 
Prozent der Teilnehmer, Mittages-
sen am Samstag, Siegerehrung am 
Samstag (incl. Essen). 

Nennungsschluss ist der 2. Janu-
ar 2017. Weitere Infos unter info@
fmcfreiburg.de.

Freiburg (hr.) Im Rahmen sei-
nes gesellschaftlichen Enga-
gements unter dem Motto „SC 
Freiburg – mehr als Fußball“ 
veranstaltet der Sport-Club auch 
2017 in den Schulferien wieder 
Füchsle-Camps. Die dreitägigen 
Fußball-Freizeiten für Jungs und 
Mädchen der Jahrgänge 2004 bis 
2009 organisiert der SC mit und 
bei 28 Amateurvereinen in der 
Region. 

Mit seinen Füchsle-Camps, 
die der SC Freiburg seit 2010 
organisiert, möchte der Verein 
einen Beitrag zur Stärkung des 
regionalen Fußballs an der Basis 
leisten. Bei den Camps geht es im 

Rahmen alters- und zeitgemäßer 
Trainingsmethoden darum, dass 
die Teilnehmer über den Spaß am 
Fußball nicht nur lernen können, 
besser mit dem Ball umzugehen 
– sondern auch miteinander. An-
meldung für die Füchsle-Camps 
2017 auf www.scfreiburg.com.
Termine der Füchsle-Camps in 
unserem Verbreitungsgebiet: 
10. April – 12. April (Osterferien) 
bei der SpVgg Buchenbach
8. Juni – 10. Juni (Pfingstferien) 
bei den SF Oberried
In den Sommerferien: 14. August 
– 16. August beim Freiburger FC 
und 4. September – 6. September 
beim SV Todtnau.

Füchsle-Camps 2017
Jetzt anmelden

Foto: Patrick Seeger/SCF

Kirchzarten (glü.) Unter dem 
Motto „Sport verbindet und hält 
gesund“ nahmen 250 Fünft- und 
Sechstklässler der Realschule 
am Giersberg und des Marie-
Curie-Gymnasiums am Montag 
am gemeinsamen Turntag in der 

Sporthalle des Schulzentrums 
Kirchzarten teil. Die Fachschaften 
Sport der Realschule und des Gym-
nasiums hatten einen ansprechen-
den Bewegungsparcours aufgebaut, 
an dem die Schülerinnen und Schü-
ler unterschiedliche turnerische 

Angebote und Herausforderungen 
erwarteten. Das gemeinsame Auf-
wärmen und die Betreuung der 
jungen Turner an den Stationen 
übernahm der Sport-Kurs des 
Marie-Curie-Gymnasiums, der im 
Frühjahr 2018 die Abiturprüfung 

ablegen wird. Als Höhepunkt beka-
men die Teilnehmer abschließend 
eine Turnvorführung der Leistungs-
turner des PTSV Jahn zu sehen. Für 
das gesunde leibliche Wohl sorgte 
eine großzügige Apfelspende des 
Markenhofs in Burg.

Sport verbindet und hält gesund
Gemeinsamer Geräteturntag von Realschule und Marie-Currie-Gymnasium

Kirchzarten (glü.) Munter, lebhaft 
und fröhlich ging es wieder beim 
diesjährigen Kinderturnnachmit-
tag der Turnabteilung des SV 
Kirchzar ten zu. Eine liebevoll 
gestaltete Gerätelandschaft bilde-
te ein buntes Abenteuerland zum 
Klettern, Hüpfen, Schaukeln und 
Balancieren. Die große Halle des 
Schulzentrums bot dem Turn-Team 
wieder einen riesigen Raum, um 
vielen kleinen Turnern eine Freude 
zu machen. Die turnbegeisterten 
Kinder durften sich einen ganzen 
Nachmittag an Mattenbergen, 

Wackelbrücken, Kletterspalten 
und Sprungstationen austoben. 
Auch die begehrte Stempeljagd 
mit Kegeln, Rollbrettfahren und 
Geschicklichkeitspusten ließ kei-
ner aus. Für die Kaffeepause der 
Eltern war ein leckeres Kuchenbüf-
fet vorbereitet. Abteilungsleiterin 
Sonja Furrer bedankt sich bei allen, 
die diesen Nachmittag zu einem 
tollen Erlebnis für die weit über 
hundert Kinder machten: „Es gibt 
doch nichts Schöneres, als das 
glückliche Leuchten in so vielen 
Kinderaugen sehen zu dürfen!“

Kindern das Turnen spielerisch nähergebracht

Aben teuerturnen beim SVK

Viel Freude gab es für die Kids beim Klettern auf den Mattenbergen.
Foto: Privat

Dreisamtäler Telefon: 07661-3553
info@dreisamtaeler.de
www.dreisamtaeler.de

Dreisamtäler DreisamtälerNächste Ausgabe am 7. Dezember | Sonderseiten: 
„Weihnachtsmarkt Kappel“ und „Dorf aktuell Hinterzarten-Breitnau“
Anzeigenannahme: 07661/3553 | anzeigen@dreisamtaeler.de

Vortrag am 13.12.
Stegen (u.) Die altbekannte und 
doch so fremde Weihnachtsge-
schichte einmal aus ganz anderen 
Blickwinkeln anschauen, das er-
möglichen die von Gerhard Kirk 
verfassten Geschichten, die er in 
der ökumenischen Erwachsenen-
bildung am Dienstag, dem 13. 
Dezember, um 19.30 im Ökume-
nischen Gemeindezentrum Stegen 
vorliest. 

Dreisamtäler
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Littenweiler (hr.) Computerfreund 
Jakob Kleemann kann seinen 
Kunden ab sofort wieder in vol-
ler Frische zur Verfügung stehen. 
Ein Burnout im vergangenen Jahr 
zwang ihn, die Geschäftsräume 
in der Alemannenstraße in Litten-
weiler im Juli vergangenen Jahres 
zu schließen. In einer längeren 
Rehabilitationsphase konnte er 
sich auskurieren und kann seinen 
Kunden nun wieder im Außen-
dienst zur Verfügung stehen. Über 
sechshundert Kunden haben ihm 
während seiner Zeit als Inhaber 
des Geschäftes in der Alemannen-
straße ihr Vertrauen geschenkt, 
wofür sich Jakob Kleemann noch 
einmal herzlich bedanken möchte. 
Künftig wird er mit seinem Team 
telefonisch und im Außendienst 
von Montag bis Freitag von 7.00 
bis 19.00 Uhr zur Verfügung 
stehen. Das Computer-Freund-

Team bietet Soft- und Hardware-
Reparaturen, professionelle 
Virenentfernung und Fernwartung 
an, außerdem Netzwerk- und 
Server-Lösungen, Webdesign, 

Webprogrammie-
rung und Soft-
wareentwicklung 

sowie Domainregistration, Hosting 
und private Schulungen an. 
Kontakt: Computer-Freund, 
Jakob Kleemann, Tel.: 0761 / 63 
09 50 -50, Fax: 0761 / 63 09 50-
49, E-Mail: support@computer-
freund.de, http://computer-freund.
de/Kontakt 

Computer-Freund ist zurück
Soft- und Hardware-Reparaturen und alles rund um den PC

Computerfreund Jakob Kleemann an seinem Arbeitsplatz
 Foto: Gisela Heizler-Ries
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Oberried-Weilersbach (u.) In den 
Ausläufen des Freilandgeflügels 
ist es ruhig geworden. Kein Huhn 
ist mehr zu sehen, keine Gans, 
alles wirkt wie leergefegt. Nicht 
nur im Dreisamtal dürfen Enten, 
Gänse, Hühner und Co. gerade 
nicht mehr ins Freie. In ganz 
Baden-Württemberg und weiten 
Teilen Deutschlandes herrscht seit 
Mitte November strenges Aufstall-
ungsgebot. So soll verhindert 
werden, dass die hierzulande gras-
sierende Geflügelpest (H5N8) von 
den Wildvögeln auf das Hausgeflü-
gel übertragen wird. Im Landkreis 
Breisgau-Hochschwarzwald ist 
bisher kein Fall der Vogelgrippe 
bekannt. Damit das so bleibt, darf 
das Hausgeflügel voraussichtlich 
bis mindestens Ende Januar nicht 
mehr ins Freie. 

„Für uns ist die Stallhaltung 
unserer Hühner eine Herausforder-
ung“, sagt Julia Happel vom 
Schütz enhof in Oberried, der in 
diesen Tagen sein halbjähriges 
Be stehen feiert. „Unsere Tiere 
sind gewohnt, allmorgendlich ins 
Freie zu dürfen, um ihren Tag im 
Außengehege zu verbringen. Jetzt 

müssen wir mit viel Ideenreichtum 
dafür sorgen, dass es unseren Mä-
dels nicht langweilig wird.“ 

Die rund 240 Hühner von Julia 
Happel und Manuel Heizmann 

werden im Mobilstall gehalten, 
der genug Platz für alle Tiere bie-
tet, selbst wenn sie derzeit nicht 
nach draußen dürfen. „Langeweile 
kann Hühner schnell auf dumme 
Gedanken bringen. Es entsteht 
Aggression unter den Tieren und 
sie verletzen sich gegenseitig“, 
erklärt Manuel Heizmann. Um dem 
vorzubeugen, stellen die beiden 
Tierhalter den Hennen im Stal-

linnern Sandbäder zur Verfügung. 
Außerdem sorgen das Streuen 
von Körnern und eine abwechs-
lungsreiche Fütterung mit Kürbis, 
Karotten, Luzernepellets und Roter 

Bete dafür, dass die Tiere immer 
etwas zu tun haben. Der positive 
Nebeneffekt dieser ausgewogenen 
Ernährung ist, dass die Eiqualität 
stabil und gut bleibt, selbst wenn 
das Kleegras gerade notgedrun-
gen vom Speiseplan der Hennen 
gestrichen ist.

Bisher sind alle Schützenhof-
hühner guter Dinge und akzep-
tieren die Stallhaltung. Dennoch 

hoffen alle Geflügelhalter im Land, 
dass die Stallhaltungspflicht bald 
aufgehoben wird und die Tiere 
wieder ihre natürlichen Bedürfnis-
se im Freiland ausleben können. 
„Drei Monate lang dürfen in einer 
derartigen Ausnahmesituation Eier 
von Tieren, die normalerweise 
im Freiland gehalten werden, als 
Freilandeier verkauft werden. 
Danach werden Bodenhaltungseier 
daraus“ erklärt Happel. Sie hofft 
aber im Sinne der Tiere, dass die 
Stallhaltungspflicht keine drei 
Monate übersteigt. 

Happel und Heizmann freuen 
sich über das Verständnis der 
Kunden, dass ihre Tiere leider 
derzeit nicht am Gehege besucht 
werden können. Stolz erzählen 
die beiden von ihrer Hennenschar, 
die tagtäglich viele Eier legt, deren 
Qualität von den Kunden gelobt 
und geschätzt wird. „Wir hatten 
ein gutes erstes halbes Jahr Schüt-
zenhof“ sagt Manuel Heizmann. 
„Viele Menschen wissen die art-
gerechte Haltung unserer Tiere zu 
schätzen“, freuen sich die Beiden. 

Die Tiere im Schützenhof wer-
den so gut gehalten, dass Privat-

personen ihre eigenen Hennen 
schon einmal zugesetzt haben. 
„Wir wussten nicht woher die 
Hennen kamen und haben deshalb 
sicherheitshalber den Eierverkauf 
kurz gestoppt und alle Tiere im 
Betrieb untersuchen lassen. Unsere 
Hühner sind alle gesund, das hat 
das Veterinäramt bestätigt. Über 
diese Nachricht waren wir sehr 
erleichtert“, berichtet Happel. 

Schützenhofeier sind freitags 
von 15.00 - 18.00 Uhr auf dem 
Oberrieder Bauernmarkt, sams-
tags von 8.00 - 13.00 Uhr auf dem 
Kirchzartener Bauernmarkt (am 
Stand von Petra Listl, Hofsgrunder 
Käsle) und rund um die Uhr am 
Eierautomat beim Landgasthof 
Schützen in Weilersbach erhältlich. 

Hausarrest fürs Federvieh? Auch Schützenhof-Hühner betroffen
– Anzeige –

Schützenhof   I   Landgasthof zum Schützen  I  79254 Oberried-Weilersbach  I  www.schuetzen-oberried.de

Manuel Heizmann mit einem seiner glücklichen Hühner.  Foto: privat

Kirchzarten (glü.) Sie sind kein 
Fahrradgeschäft, keine Werkstatt 
für Alltagsräder und haben auch 
keinen Tipp für die Familienrad-
tour. Sie sind einfach nur „Le 
Garage“ und ziehen jetzt aus 
der Garage in der Ottenstraße in 
großzügigere Kellerräume im 
ehemaligen FSM-Gebäude in der 
Scheffelstraße 49. Und um den 
im Laufe von 14 Jahren angesam-
melten Lagerbestand auf ein über-
schaubares Maß zu reduzieren, 
bietet „Le Garage“ an den beiden 
Samstagen 3. und 10. Dezember 
von 10 bis 16 Uhr in der Scheffel-
straße 49 einen Lagerverkauf mit 
interessanten Rabatten.

Hinter „Le Garage“ stehen vor 
allem der Schöpfer vom Rothaus-
Cube- und dann vom Rothaus-
Poissen-Team Patrik Faller und 
der ehemalige Mountainbike-
Rennfahrer Benjamin Rudiger. 
Und ursprünglich ist alles aus 
einem hochwertigen Materialla-
ger für die Rothaus-Rennbiker 
entstanden. „Wir legten damals 
einen hohen Anspruch auf die 
Rundumbetreuung unserer Wett-
kampffahrer“, erzählt Faller, „da 

Aus Materiallager wuchs Depot für Bike-Experten
„Le Garage“ zieht um und bietet Lagerverkauf mit attraktiven Rabatten

Patrik Faller und Benny Rudiger (v.l.) sind in ihrer Freizeit die Macher von „Le Garage“ und laden 
zum Lagerverkauf. Foto: Gerhard Lück

musste immer alles für die Rennen 
hundertprozentig in Ordnung sein. 
Mögliche Defekte galt es zu ver-
hindern.“ Und dank der Sponsoren 

entstand so ein ansehnliches Mate-
riallager sowohl mit hochwertiger 
Mountainbike-Technik als auch 
mit Kleidung und Ausrüstung. 

Dahinter steckt die „Rothaus-
Bergradsport GmbH“ mit Benny 
Rudiger als Geschäftsführer.

Durch die Nähe zum Sponsor 

Rothaus-Brauerei entwickelten 
sich Faller und Rudiger auch 
zu Beratern der Schwarzwald-
Brauerei in Sachen Fanartikel 
mit hohem Qualitätsanspruch. 
Außerdem verkauften sie immer 
mal wieder gebrauchte Wettkampf-
räder an Endverbraucher, die dann 
mit „Mund-zu-Mund-Propaganda“ 
weitere Biker in die Garage lotsten. 
Und da das in der Regel engagierte 
Hobbyfahrer sind, entwickelte sich 
ein gutes Netzwerk auch außerhalb 
des Rennsports. „Uns ist wichtig 
zu sagen“, so Benny und Patrik, 
„dass wir keinerlei Konkurrenz 
zu etablierten Radsportgeschäften 
sind und sein wollen.“ Und das 
würde am neuen Lagerstandort 
nicht anders sein. Interessant sei, 
dass sie jetzt in Zusammenarbeit 
mit Rothaus und deren Kunden 
auch mit dem Verkauf von E-
Bikes zu tun hätten. Übrigens: Wer 
gerne in einem schicken Rothaus-
Radtrikot durch den Schwarzwald 
biken möchte, der ist in „Le Ga-
rage“ genau richtig. – Mehr zur 
Rothaus-Bergradsport-Gruppe ist 
unter www.rothaus-bergradsport.
de zu finden.

Stegen (ch.) Der Budo-Club Sa-
murai Dreisamtal und das Asien-
Sport Center Freiburg organisie-
ren das große Budosportereignis 
von Freitag, 9. bis Sonntag, 11. 
Dezember in der Kageneck-Halle, 
Jägertraße (beim Rathaus) sowie 
in Halle 1 + 2 des Kolleg St. 
Sebastian. Die Gastgeber H.D. 
Rauscher, Gründungsmitglied 
des ältesten deutschen Karate-
Fachverband und Begründer des 
Karatesports in Freiburg und im 
Dreisamtal, übernimmt ebenso 
wie Sensei Adrian Kempf und 
Sensei Christian Kehl vom ASC-
Freiburg umfangreiche Ausbil-
dungsthemen. 20 Meister und 
Großmeister lehren die Samurai-
Tugenden, der perfekten Technik 
und die Harmonie von Körper und 
Geist. Viele Referenten wurden in 
Japan ausgebildet und geprüft und 

besitzen die japanische Lehrli-
zenz der IMAF-Kokusai-Budoin. 
Dojoleiter Adrian Kempf vom 
Budo-Club Samurai Dreisamtal 
organisiert jedes Jahr an Schulen 
Gewaltpräventionskurse ab der 
3. Klasse bis Gymnasium Ober-
stufe und Berufsschulen. Inter-
essierte Schulleiter, Pädagogen 
und Eltern können sich jederzeit 
informieren. Informationen hier-
zu und zum Kampfsportsemi-
nar in Stegen finden sich unter 
www.samurai-dreisamtal.de und 
www.asc-freiburg.de. Infotelefon 
07643-39 42 65 00 oder dojo@
samurai-dreisamtal.de. Zuschauer 
sind willkommen am Freitag, 9. 
Dezember von 15.00 bis 18.00 
Uhr, am Samstag, 10. Dezember, 
von 11.00 bis 18.00 Uhr sowie am 
Sonntag, 11. Dezember, von 9.00 
bis 13.00 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Internationales 
Kampfsportseminar 

Fuyu Tokugawa Taikai
mit 20 Meistern und Großmeistern aus Europa

Langlauf- 
Opening am 
Notschrei
Oberried-Notschrei (glü.) Der 
nächste Winter kommt bestimmt 
– und hoffentlich bald. Denn am 
Sonntag, dem 11. Dezember 2016 
lädt das „Schwarzwald Nordic-
Center Notschrei“ von 10 bis 15 
Uhr zum „Schwarzwald-Lang-
lauf-Opening“ auf die Passhöhe 
zwischen Oberried und Todtnau. 
Die von Sponsoren und den Mit-
gliedsvereinen des Nordic-Center 
unterstützte Veranstaltung prä-
sentiert neue Ski und Materialien 
zum Testen, einen Wachsservice 
mit Beratung, Langlaufkurse, Vi-
deoanalysen der Langlauftechnik, 
Schnupper-Biathlon sowie eine 
Langlaufmesse. Und der Verein 
Notschrei-Loipe lädt zum „Tag des 
Mitglieds“.

„Vom Alltag zum Erfolg“
Claudius Saier aus St. Märgen 
schreibt sein erstes Buch

Der Buchtipp

Dreisamtal (ch.) Claudius Saier 
aus St. Märgen besucht derzeit das 
Richard-Fehrenbach-Gymnasium. 
Im Selbstverlag hat er nun sein 
erstes Buch „Vom Alltag zum 
Erfolg“ veröffentlicht. Ist er doch 
erst zarte 18 Lenze jung, so bringt 
er mit diesem kleinen Werk ein 
erstaunlich kompetentes und „al-
tersloses“ Stück Gedankengut auf 
den Markt. Claudius Saier hat sich 
mit dem Thema Selbständigkeit, 
Unternehmertum und persönlicher 
Weiterbildung beschäftigt. Im 
vorliegenden Buch gibt der Autor 
31 Redewendungen Raum und 
macht sich hierzu Gedanken, was 
diese für unseren Erfolg bedeuten. 
Alltagsschätzchen wie: „Den Wald 
vor lauter Bäumen nicht sehen“ 
oder „Wissen ist Macht“, wer kennt 
sie nicht? Und was steckt hier an 
Aussage und Gedankenanstoss 
drin? Auch wenn größtenteils die 
Themen Business und Finanzen zur 
Sprache kommen, so sind sie doch 
in jeden Lebensbereich übertrag-
bar. Dieses Buch ist kurzweilig und 
in keiner Weise belehrend geschrie-
ben. Die Idee, altbekannten Zitaten 
und Sprichwörtern gedanklich auf 
den Grund zu gehen, hat mehr zu 
bieten denn reinen Unterhaltungs-
wert. 
Die Kirchzartener Bücherstube 
in der Freiburger Str. 6 hält das 
Buch „Vom Alltag zum Erfolg“ 
von Claudius Saier als  Druckver-
sion (ISBN: 978-1539918455) für 
9,90 € bereit, www.ki-buch.de. 
Als E-Book ist es für 2,99 € auf 
amazon erhältlich. Dreisamtäler • lesenswert und werbewirksam Tel. 07661 / 35 53 • Fax 07661 / 35 32 • info@dreisamtaeler.de •www.dreisamtaeler.de
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Irrtümer und Änderungen vorbehalten

Weiteres Programm unter: www.cinemaxx.de/freiburg

» BLOCKBUSTER

NEU Underworld: Blood Wars - 3D ab 16 
Fortsetzung des Horrorfilmfranchise um Vampir 
Selena.
3D 17:05, 19:45 (nur Do), 20:20 (Do nicht),  
23:15 (nur Do), 23:00 Do+Mo nicht)

NEU Underworld: Blood Wars - 3D ab 16
3D 17:05, 19:45 (nur Do), 20:20 (Do nicht),  
23:15 (nur Do), 23:00 Do+Mo nicht)

NEU Sully ab 12
2D 17:40, 20:10, 23:10 (Mo nicht)

Phantastische Tierwesen  
und wo sie zu finden sind ab 16
3D 14:00, 17:15, 20:30 (nur Do-So, Di, Mi mit 
Pause, Mo ohne), 22:45 (Mo nicht) 
2D 13:00 (nur Sa+So), 14:30, 16:15, 19:30

Arrival ab 12
2D 17:10, 20:20 (Mo 19:45), Mo 20:20 (OV),  
22:50 ( Mo nicht)

Willkommen bei den Hartmanns ab 12
2D 14:15 (Fr, Sa, Mo-Mi 14:30), 17:30 (Do 17:15), 
20:00 (Di 19:45)

Doctor Strange ab 12
3D 19:45 (Do+Di nicht), 22:45 (Mo nicht)

NEU Robbi, Tobbi und das Fliewatüüt ab 0
2D 12:10 (nur Sa+So), 14:20 (Sa+So 14:50), 
17:10 (Sa 17:20, So 17:45)

Pettersson und Findus:  
Das schönste Weihnachten überhaupt ab 0
2D 12:15 (nur Sa+So), 14:35

Do., 1.12. – Mi. 7.12. Freiburg
Der Filmpalast am Theater · Bertoldstraße 50

CinemaxX-Reservierungshotline:
Telefon 040 - 80 80 69 69

Täglich 10 - 21 Uhr, zzgl. 0,70 k Aufschlag je Karte
Gratis-Online-Reservierung: www.cinemaxx.de

Günstiges Parken für Kinogäste 
in der Tiefgarage „Am Bahnhof“ (Zufahrt über 
Bismarckallee, beim Planetarium). Kinogäste  
zahlen nur 2,50 k für die ersten 4 Stunden.

Kirchzarten-Burg (u.) Am Sonn-
tag, dem 4. Dezember, fi ndet im 
Buchladen in der Rainhof Scheune 
ab 11 Uhr die besondere Mati-
née „Scha, schtil!“ statt – Gidon 
Horowitz (Erzählungen) und Ka-
tharina Müther (Gesang, Gitarre, 
Akkordeon) bringen chassidische 
Geschichten und jiddische Lieder 
zu Gehör. 

Mit ihrer Weisheit, ihrem Humor 
und ihrer tiefen Menschlichkeit 
berühren die Erzählungen die 
Seele. Sie stammen aus den ver-
schiedensten Gegenden, in denen 

Juden gelebt haben und leben, aus 
Israel, den arabischen Ländern, 
dem Orient, vor allem aber aus 
Osteuropa. Von Gidon Horowitz 
erzählt, erwachen ihre Bilder und 
Gestalten zum Leben und laden ein 
zu einer Begegnung mit der jüdi-
schen Welt, wie sie einmal war und 
mancherorts noch ist. Damit eng 
verwoben erklingen die jiddischen 
Lieder, die ihrerseits Geschichten 
in gesungener Form erzählen. 

Der Eintritt kostet 12,- €, Anmel-
dung unter Tel.: 07661 / 988 09 21.

Erzählungen für die Seele
Matinée im Buchladen in der Rainhof Scheune

Buchenbach-Falkensteig (u.) Pi-
ano und PS – „Klassik mittendrin“ 
ist zu Gast in der Motorrad werkstatt 
Böckmann in der Höllentalstraße 
45 in Buchenbach-Falkensteig. 
Am Freitag, 2. und Samstag, 3. 
Dezember, spielt Pianist Bogdan 
Vaida in diesem ungewöhnlichen 
Ambiente Werke von Ravel, Cho-
pin und Liszt.

Bogdan Vaida lebt und arbeitet 
seit seinem Studium an der Freibur-
ger Musikhochschule im Freibur-
ger Raum und wurde mehrfach für 
sein einfühlsames und ausdrucks-
starkes Spiel ausgezeichnet.

Das Konzert ist Teil der Reihe 
„Klassik mittendrin“, die klassi-
sche Musik an Orte des täglichen 
Lebens bringt. „Klassik mitten-
drin“ will klassische Musik und 
Publikum näher zusammenrü-
cken lassen und richtet sich an 
Freunde der klassischen Musik 
gleichermaß en wie an alle, die die-
se Musik erst kennenlernen wollen.

Die Konzerte beginnen jeweils 
um 19 Uhr. Der Eintritt ist frei(-
willig). Weitere Infos unter www.
klassik-mittendrin.de und www.
facebook.com/klassikmittendrin

Klavierabend in der 
Motorradwerkstatt
Bogdan Vaida spielt Werke von Liszt, 

Ravel und Chopin

November
201630. MI.

● KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 14 bis 16 Uhr 
auf dem Schütterleshof, Am Pfei-
ferberg 4. Gemeinsames Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Ausritt 
um die Weiden und Bäche der Fancy-
Farm. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Infotel.: 0171/4 479 607, oder 
e-Mail: uteharre@gmx.de Kostenbei-
trag 13 €.
● KIRCHZARTEN „The Dorf“ – 
Live Session für Musiker. An jedem 
letzten Mittwoch im Monat mit einer 
spannenden Mixtur für Kulturbegeis-
terte. Beginn ist um 20.30 Uhr bei 
3sam Piano, Ottenstr. 1 (gegenüber 
von Sport Eckmann). Info unter Tel. 
07661-912 225. Der Eintritt ist frei. 
Spenden werden gerne entgegen ge-
nommen. 

Dezember
20161. DO.

● KIRCHZARTEN/BURG Betreu-
ungsgruppe für Menschen mit De-
menz von 9.30 bis ca. 16.30 Uhr im 
Haus Demant in Burg-Birkenhof, 
Kontakt: Christel Kehrer, Tel. 07661-
905312
● KIRCHZARTEN Rentenberatung 
durch Versichertenberater Edgar Him-
melsbach bei der AOK, Bahnhofsstra-
ße 3. Es können Kontenerklärungen 
gemacht und Rentenanträge gestellt 
werden. Die Beratungen sind kosten-
frei. Terminvereinbarungen werden 
erbeten unter Tel. 07661-983501.
● KIRCHZARTEN Mitglieder-
versammlung des Ortsverbandes 
Dreisamtal von Bündnis 90/Die 
Grünen. Beginn ist um 19.30 Uhr im 
Gasthaus Fortuna. 
● KIRCHZARTEN Skatabend mit 
dem Skat-Club „Herz Dame Dreis-
amtal“ ab 20.30 Uhr im Gasthaus 
„Alte Post“, Bahnhofstr. 38. Gäste 
sind herzlich willkommen. Anmel-
dung und weitere Info bei Fritz Thie-
sen unter Tel.: 0 76 61/47 24.
● STEGEN/WITTENTAL XCO Wal-
king & Gym. Von 17.30 bis 18.45 mit 
Ann Rischke. Treff punkt an der Bu-
shaltestelle Falken in Wittental. Ko-
sten: 10,-€ Anmeldung und Infos unter 
Tel. 0151-14 94 30 70 oder per Mail: 
fi t@ann-rischke.de
● BUCHENBACH Reiten für Kin-
der ab 3 Jahren. Beginn ist um 17 
Uhr auf dem Erlenhof, Erlenhofstr. 5 
(Himmelreich). Kosten 4,- €. Weitere 
Infos bei Familie Zipfel Tel. 07661 / 
48 28 oder 0160 / 95 951 284 Veran-
stalter: Fam. Zipfel, Erlenhof
● OBERRIED/HOFSGRUND Son-
nenuntergangs-Tour am Schau-
insland von 15 bis 17 Uhr (variabel, 

bitte genaue Zeit erfragen). Gutes 
Schuhwerk und wetterfeste Kleidung 
erforderlich. Treff punkt Haus Silber-
distel, Dorfstraße 11. Anmeldung bis 
spätestens am Vorabend bei Ursel Lo-
renz Tel.: 07602 / 512 oder per Mail: 
natourpur-schauinsland@gmx.de Ver-
anstalter: NaTour Pur Schauinsland

Dezember
20162. FR.

● KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 16 bis 18 Uhr 
auf dem Schütterleshof, Am Pfei-
ferberg 4. Gemeinsames Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Ausritt 
um die Weiden und Bäche der Fancy-
Farm. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Infotel.: 0171/4 479 607, oder 
e-Mail: uteharre@gmx.de Kostenbei-
trag 13 €.
● KIRCHZARTEN Lama Trekking 
im Südschwarzwald von 13.30 bis 
16.30 Uhr auf dem Ruhbauernhof, 
Dietenbach 9. Auf dem Rückweg Ein-
kehr zur Kaff eepause im Landgasthof 
„Zum Rössle“. Anmeldung und weite-
re Info bei Fam. Maier Tel.: 0 76 61/6 
19 20. Kostenbeitrag 12 € pro Person, 
für Familien ab 4 Personen 40 € (oh-
ne Einkehr). Veranstalter: Fam. Maier 
vom Ruhbauernhof und Tourismus 
Dreisamtal e.V.
● KIRCHZARTEN/BURG Kochstu-
dio von 10 bis 15 Uhr im Haus De-
mant. Infos bei Peter Natusch, Wolf-
gang Rombach unter Tel. 07661 / 90 
53 12
● KIRCHZARTEN Bridge Turnier 
von 17.30 bis ca. 21.30 Uhr im Kur-
haus Kirchzarten, Dietenbacher Str. 
22. Anmeldung erforderlich und wei-
tere Info bei Ursula Speer unter Tel.: 
0173 69 06 586. Veranstalter: Bridge-
club Dreisamtal
● KIRCHZARTEN Ausstellung : 
Ralph Fleck – Bilder 2015/2016. Von 
17 bis 19 Uh im Kunstverein Kirch-
zarten, Alte Evang. Kirche, Burgerstr. 
8. Veranstalter: Kunstverein Kirchzar-
ten e.V.
● KIRCHZARTEN Tischgespräch 
mit Wolfgang Abel und Dr. Chri-
stoph Wirtz: Apfel, Schinken, Brot 
und Wein. Leiser Luxus im Südwe-
sten. Beginn ist um 19.30 Uhr in der 
Rainhof-Scheune, Höllentalstraße.. 
Eintritt 9,-€ inkl. kleiner Verköstigung 
für einen mundgerechten Dialog. Kar-
tenreservierung und nähere Infos unter 
www.schwarz-wald-gut.de/veranstal-
tungen.
● BUCHENBACH/FALKENSTEIG 
Klavierkonzert bei Motorrad Böck-
mann in Wagensteig im Rahmen 
der Reihe „Klassik mittendrin“. Der 
Pianist Bogdan Vaida präsentiert Wer-
ke von Ravel, Chopin und Liszt. Be-
ginn ist um 19 Uhr der Eintritt ist frei 

(-willig). Weitere Infos: www.klassik-
mittendrin.de
● OBERRIED Wochenmarkt von 15 
bis 18 Uhr in der Klosterschiire mit 
Produkten aus der Region von Ober-
rieder Höfen und Bauern. Neben den 
Marktständen bieten Oberrieder Ver-
eine oder Gruppen selbstgebackenen 
Kuchen, Kaff ee und Getränke an. Ver-
anstalter: Gemeinde Oberried
● O B E R R I E D / H O F S G R U N D
Schneeschuhwandern am Abend. 
Geführte Tour, ca. 2 bis 2,5 Stun-
den. Treff punkt ist um 19 Uhr an der 
Schneesportschule Schauinsland, 
Silberbergstrßae 35. Kostenbeitrag: 
25,- € inkl. Ausrüstung. Anmeldung: 
Schneesportschule Schauinsland, Ge-
org Rees, Tel.: 07602 / 288. Die Tour 
fi ndet ab 4 Teilnehmern und nur bei 
ausreichender Schneelage statt. Ver-
anstalter: Schneesportschule Schau-
insland
● FREIBURG Feierliche Eröff nung 
der Ausstellung „Draußenseiter“ 
mit Maskenperformance, Installati-
on eines selbst gedrehten Videos und 
einem CD-Release-Konzert der Stra-
ßenSchul-Band „Tunnelblick“. Die 
Ausstellung präsentiert rund 25 Wer-
ke von Jugendlichen, die in Freiburg 
auf der Straße leben. Beginn ist um 18 
Uhr im kulturaggregat, Hildastraße 5 
und anschließend noch bis zum 16. 
Dezember zu bestaunen. Mo., Di. Und 
Sa. Von 13 bis 18 Uhr.
● FREIBURG Benefi zkonzert der 
Horst Zahner Swing und Jazz Band 
zugunsten der Erhaltung des För-
derverein Essenstreff  e.V. Beginn ist 
um 20 Uhr in der Alemannischen Büh-
ne, Gerberau 15. Saalöff nung um 19 
Uhr. Vor dem Konzert können kleine 
Gerichte verzehrt werden. Karten im 
Vorverkauf zu 15,-€ sind direkt bei der 
Alemannischen Bühne erhältlich oder 
für 17,-€ an der Abendkasse. Reservie-
rungen unter Tel. 0761-44 55 67 oder 
0761-3 92 29 (www.alemannische-
buehne.de). Der Reinerlös wird als 
Spende weiter gegeben.
● FREIBURG „Thank you for Cal-
ling“ Dokumentation zum Thema 
Mobilfunk, die den Zuschauer hinter 
die Kulissen der internationalen For-
schung, des Industrie-Lobbyismus so-
wie aktuell laufender Schadensersatz-
Prozesse in den USA führt, die medial 
weitgehend unbeachtet bleiben. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr im Kommuna-
len Kino im Alten Wiehrebahnhof mit 
anschließender Diskussion mit dem 
Regisseur Klaus Scheidsteger.
● FREIBURG „Waldsee BE-
SETZT!“ Live-Konzert mit Super-
dirt² und ihrer einzigartigen Mischung 
aus klassischem Cello und elektroni-
schen Beats. Zum weiter Abtanzen: 
Djs Schaukel Kinder, Van Goetz, 
Sherlock Dope. Von 22 bis 5 Uhr im 
Café Waldsee. Eintritt: 6,-€
● FREIBURG Musikkabarett mit 
„Suchtpotential“: Eskalatiooon! 
Beginn ist um 20 Uhr im Vorderhaus, 
Habsburgerstr. 9. Eintritt: 16,- € ermä-
ßigt 12,- €. Abendkasse 19 € ermäßigt 
14,- €, Karten bei allen bekannten Vor-
verkausstellen oder www.reservix.de 
Weitere Infos: www.vorderhaus.de

Dezember
20163. SA.

● KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 10 bis 12 Uhr 
auf dem Schütterleshof, Am Pfei-
ferberg 4. Gemeinsames Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Ausritt 
um die Weiden und Bäche der Fancy-
Farm. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Infotel.: 0171/4 479 607, oder 
e-Mail: uteharre@gmx.de Kostenbei-
trag 13 €.
● KIRCHZARTEN Internationale 
Fotobörse. Der Fotoclub veranstaltet 
zum 22. Mal eine internationale Bör-
se für Händler und Sammler aus ganz 
Deutschland und Frankreich. Es kann 
getauscht, gekauft, verkauft, gefach-
simpelt und gestöbert werden. Von 10 
bis 15 Uhr im Kurhaus Kirchzarten. 
Eintritt 3,-€. Veranstalter: Fotoclub 
Dreisamtal
● KIRCHZARTEN Ausstellung : 
Ralph Fleck – Bilder 2015/2016. Von 
17 bis 19 Uh im Kunstverein Kirch-
zarten, Alte Evang. Kirche, Burgerstr. 
8. Veranstalter: Kunstverein Kirchzar-
ten e.V.
● KIRCHZARTEN Vorstellung des 
jungen Deutschen Komponisten 
Alexander Schätzle mit zwei Ur-
auff ührungen seiner Werke. Petra 
Manon Hirzel, Violine, Katja Kippers, 
Klavier und Héctor Urbón, Bando-

www.dreisamtaeler.de

Rust (u.) Am Samstag pünktlich 
um 11 Uhr hat die Inhaberfamilie 
Mack die Tore des Europa-Park 
geöff net und Tausende Besucher 
zur 16. Wintersaison begrüßt. 

Bis 8. Januar 2017 erstrahlt 
Deutschlands größter Freizeitpark 
wieder in einzigartigem Glanz: 
Mehr als 2.500 Tannenbäume, 
10.000 Christbaumkugeln und 
Millionen von Lichtern verwandeln 
den „Besten Freizeitpark weltweit 
(Auszeichnung 2016 zum 3. Mal 
in Folge) in ein stimmungsvolles 
Winterwunderland. 

Zudem begeistern atemberau-
bende Attraktionen, ein hochkarä-
ti ges Showprogramm sowie zahl-
reiche winterliche Specials. 

Die Ausstellung „MAGIC ICE 
− die traumhafte Märchenwelt aus 
Eis“ verzaubert mit faszinierenden 
Eisskulpturen und in Skandinavien 
dürfen die Besucher auf eine neue 
Winterlandschaft mit großer Eis-
lauffl  äche und Skibobs gespannt 
sein. 

Außerdem erwarten mehr als 
200 Werke des beliebten Künstlers 
Janosch die ganze Familie. Dabei 
garantiert die große Kunstausstel-
lung in der Mercedes-Benz Hall 
unter anderem ein Wiedersehen 
mit dem kleinen Bär, der schwarz-
gelben Tigerente und Günter Kas-

Europa-Park eröff nete die Wintersaison

(v.l.): Michael Mack, Thomas Mack, Jürgen Mack und Roland Mack läuten die 16. Wintersaison mit 
den Europa-Park Künstlern im Italienischen Themenbereich ein. Foto: Europa-Park

tenfrosch. 
Aus dem 55 Meter hohen Rie-

senrad „Bellevue“ haben die Gäste 
vor allem gegen Abend einen ein-
drucksvollen Blick über den fest-
lich geschmückten und kunstvoll 
illuminierten Europa-Park. 

Anschließend laden die roman-
tischen Weihnachtsmärkte wie der 
Altertümliche Christkindlmarkt 
beim Historischen Schlosspark 
Balthasar zu einem gemütlichen 

Bummel ein. 
Die außergewöhnlichen Win-

terangebote machen einen Besuch 
von Europas beliebtestem Frei-
zeitpark in der kalten Jahreszeit zu 
einem ganz besonderen Erlebnis.

Der Europa-Park ist in der Win-
tersaison bis zum 8. Januar 2017 
(außer 24. und 25. Dezember) 
sowie vom 13. bis 15. Januar 2017 
täglich von 11 bis mindestens 19 
Uhr (am 31. Dezember bis 18.30 

Uhr) geöff net.
Verlängerte Öff nungszeiten bis 

20 Uhr an allen Wochenenden 
und während der Ferien in Baden-
Württemberg. 

Eintrittspreise: Erwachsene 
38,50 Euro, Kinder (4-11 Jahre) 
32,50 Euro. Abendticket ab 16 
Uhr: Erwachsene 20,50 Euro, 
Kinder 16,00 Euro. Infoline: 07822 
/ 776688. Infos unter www.euro-
papark.de.
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Fortsetzung im Internet unter
www.dreisamtaeler.de/Dreisamtäler

     Weihnachtskonzert 
         		                                  auf dem 

                     Junghof
Magische Momente der Reitkunst und des klassischen 

Balletts im Einklang mit weihnachtlicher Musik.

Junghof  Kappel, Inh. Sarah Immer, Gro§talstr. 101, 79117 Freiburg, Tel: 0761 69670599 
www.junghof-kappel.de E-Mail: junghof-kappel@gmx.de

10. Dezember - 19 Uhr

Buchenbach (ch.) Der Roman 
greift in einer fi ktiven Geschichte 
das Schicksal des Hütejungen 
Miggi auf, der während des Zwei-
ten Weltkriegs auf zwei Höfen im 
Schwarzwald als Hirtenbub lebt 
und arbeitet und seine Kindheit 
früh hinter sich lassen muss. Am 

Mittwoch, 7. Dezember, ist die 
Autorin Julia Heinecke zu Gast 
im Gasthof „Adler“ in Buchen-
bach, Hauptstraße 22, und gibt 
Interessierten einen Einblick in die 
Geschichte vom Hirtenbub Miggi. 
Beginn ist um 14.00 Uhr.

„Kalte Weide – 
ein Hirtenbub im 

Schwarzwald“
Lesung mit der Autorin Julia Heinecke 

in Buchenbach

Kirchzarten (u.) Zu einem stimm-
ungsvollen und romantischen 
Ad ventsabend lädt Alphafl or am 
Freitag, dem 9. Dezember, von 
17.00 bis 21.00 Uhr in die Höfener 
Straße 1 in Kirchzarten ein.

Eislichter und Feuerschalen 

tauchen den stilvollen Garten in 
heimeliges Licht, Zeit zum Stö-
bern und Staunen bei einem Glas 
weißem Glühwein. 

Florian Wild und sein Team 
freuen sich auf zahlreiche Gäste. 

 Foto: privat

Feuer & Eis
Stimmungsvoller und romantischer 

Adventsabend bei Alphafl or

neón. Beginn ist um 20 Uhr bei 3sam 
Piano, Stegener Str. 17a. Der Eintritt 
ist frei. Spenden würdigen das Erleb-
nis, die Künstler und das Engagement. 
Veranstalter: Kultur im Dorf
● STEGEN Weihnachtsmarkt in 
Stegen. Rund 50 kunsthandwerkliche 
Privatanbieter und verschiedene Mu-
sikgruppen sorgen auf dem Dorfplatz 
von 13 bis 19 Uhr für weihnachtliche 
Stimmung.
● BUCHENBACH/FALKENSTEIG 
Klavierkonzert bei Motorrad Böck-
mann in Wagensteig im Rahmen 
der Reihe „Klassik mittendrin“. Der 
Pianist Bogdan Vaida präsentiert Wer-
ke von Ravel, Chopin und Liszt. Be-
ginn ist um 19 Uhr der Eintritt ist frei 
(-willig). Weitere Infos: www.klassik-

mittendrin.de
● OBERRIED/HOFSGRUND 
Schneeschuhwandern. Geführte 
Tour, ca. 2 Stunden. Treff punkt ist 
um 11 Uhr an der Schneesportschule 
Schauinsland, Silberbergstrßae 35. 
Kostenbeitrag: 25,- € inkl. Ausrü-
stung. Anmeldung: Schneesportschule 
Schauinsland, Georg Rees, Tel.: 07602 
/ 288. Die Tour fi ndet nur bei ausrei-
chender Schneelage statt. Veranstalter: 
Schneesportschule Schauinsland
● OBERRIED Theaterabend der 
Sportfreunde Oberried: Außer Spe-
sen nichts gewesen. Beginn ist um 20 
Uhr in der Goldberghalle. Der Eintritt 
ist frei. Näheres unter www.sfober-
ried.de
● OBERRIED Benefi zkonzert des 

Lion Club Alt Freiburg zugunsten 
der Schulprojekte „Klasse 2000“ 
und „Lions Quest“ mit Marlene Es-
ser, Sopran, Isabel Lehmann, Block-
fl öte und Wilm Geismann, Orgel. 
Beginn ist um 16 Uhr in der Kloster-
kirche Mariä Krönung. Karten sind 
erhältlich in der Tourist-Info Kirchzar-
ten, über www.reservix.de sowie für 
15,-€ / 10,-€ an der Abendkasse.
● OBERRIED/HOFSGRUND 
Schneeschuhwandern am Abend. 
Geführte Tour, ca. 2 bis 2,5 Stun-
den. Treff punkt ist um 19 Uhr an der 
Schneesportschule Schauinsland, 
Silberbergstrßae 35. Kostenbeitrag: 
25,- € inkl. Ausrüstung. Anmeldung: 
Schneesportschule Schauinsland, Ge-
org Rees, Tel.: 07602 / 288. Die Tour 
fi ndet ab 4 Teilnehmern und nur bei 
ausreichender Schneelage statt. Ver-
anstalter: Schneesportschule Schau-
insland
● FREIBURG Alpenländische Ad-
ventsmusik in der Maria Hilf Kirche 
in Littenweiler. Beginn ist um 18 Uhr. 
Der Eintritt ist frei.
● FREIBURG Humoristische Le-
sung mit Sebastian Lehmann: Mei-
ne 100 liebsten Jugendkulturen. 
Beginn ist um 20 Uhr im Vorderhaus, 
Habsburgerstr. 9. Eintritt: 16,- € ermä-
ßigt 12,- €. Abendkasse 19 € ermäßigt 
14,- €, Karten bei allen bekannten Vor-
verkausstellen oder www.reservix.de 
Weitere Infos: www.vorderhaus.de

Dezember
20164. SO.

● KIRCHZARTEN Ausstellung : 
Ralph Fleck – Bilder 2015/2016. Von 
17 bis 19 Uh im Kunstverein Kirch-
zarten, Alte Evang. Kirche, Burgerstr. 
8. Veranstalter: Kunstverein Kirchzar-
ten e.V.
● KIRCHZARTEN Matinée: Scha, 
schtil! Chassidische Geschichten und 
Jiddische Lieder. Gidon Horowitz 
gemeinsam mit Katharina Müther 
(Gesang, Gitarre, Akkordeon). Beginn 
ist um 11 Uhr im buchladen in der 
Rainhof Scheune. Kosten: 12,-€. Kon-
takt: info@buchladen-rainhof.de
● STEGEN XCO Walking & Gym. 
Von 9.30 bis 10.45 Uhr mit Ann Risch-
ke. Treff punkt ist der Wanderparkplatz 
in Stegen. Kosten: 10,-€ Anmeldung 
und Infos unter Tel. 0151-14 94 30 70 
oder per Mail: fi t@ann-rischke.de
● STEGEN Weihnachtsmarkt in 
Stegen. Rund 50 kunsthandwerkliche 
Privatanbieter und verschiedene Mu-
sikgruppen sorgen auf dem Dorfplatz 
von 11 bis 17 Uhr für weihnachtliche 
Stimmung.
● BUCHENBACH Ludwig van 
Beethoven und Franz Schubert. 
Tigran Harutjunjan – Violine, Sanja 
Uhde – Violoncello, Michael Uhde 
– Klavier. Beginn ist um 11 Uhr im 
Raphaelsaal der Friedrich-Husemann-
Klinik. Der Eintritt ist frei. Spenden 
würdigen das Erlebte. Veranstalter: 
Kulturkreis Dreisamtal e.V.
● BUCHENBACH Weihnachtskrip-
pen-Ausstellung von ca. 40 Krippen 
im gesamten Hofgebäude des Hans-
meyerhof in Wagensteig (Griesdobel-
straße). Kaff ee, Kuchen, Tee, Glüh-
wein und Kinderpunsch sorgen für lek-
kere Wärme. Eintritt: 3,-€. Veranstal-
ter: Heimatverein Hansmeyerhof e.V.
● ST. PETER Vorweihnachtliche Le-
sung mit dem Freiburger Schauspie-
ler Berthold Korner und Geschich-
ten und Gedichten wie „Die Weih-
nachtsmaus“.  Wohlfühlprogramm 
mit Musik. Beginn ist um 15.30 Uhr 
im WerkstattCafé des Josefhauses St. 
Peter, Peter-Thumb-Weg 2.
● BREITNAU Vorweihnachtliches 
Konzert im Naturfreundehaus 
Breitnau mit über 12 Solisten. Die 
Wirtsleut bieten allerlei Köstliches aus 
Küche und Keller und der Nikolaus 
hat sich ebenso angemeldet. Beginn ist 
um 14 Uhr. Weitere Infos: 07652-302, 
info@naturfreundehaus-breitnau.de 
und www.naturfreundehaus-breitnau.de
● FREIBURG Münsterkonzert mit 
Bachs h-moll Messe. Beginn ist um 
17 Uhr. Karten noch im Vorverkauf 
zu 15,-€ bis 40,-€ bei allen Reservix-
VVK-Stellen, z.B. BZ Ticket, Kaiser-
Joseph-Str. 229, Tel. 0761-496 8888 
oder www.reservix.de. Restkarten an 
der Abendkasse ab 16 Uhr in der Dom-
singschule, Münsterplatz 10. 
● FREIBURG Benefi nzkonzert „...
Chor der Engel“. Camerata Voca-
le Freiburg in der Christuskirche 
zugunsten der Renovierung der 
Kirche. Neben der Cantus Missae 
von Rheinberger erklingen A-Cap-

Kirchzarten (u.) Am Sams-
tag, dem 3. Dezember, lädt der 
„Interkulturelle Trommelkreis/
Dreisamtal“ zu einem Drum 
Café ein. Unter dem Motto „Wir 
trommeln für Menschenrechte 
und ein friedliches Miteinander 
aller Kulturen“ wird von 15.00 
bis 18.00 Uhr in der Cafeteria 
des Kirchzartener Schülerhauses 
in der Giersbergstr. 35 spontan 
getrommelt, gesungen und ge-
tanzt. Es stehen Trommeln bereit, 
eigene Musikinstrumente können 
gern mitgebracht werden. Bei fai-
rem Kaff ee, der von Mitarbeiten-
den des Kirchzartener Weltladens 
ausgeschenkt wird, sowie bei von 
Gambianern gekochten westaf-
rikanischem Ataya, können die 
Gäste miteinander ins Gespräch 
kommen. 

Anlass der Veranstaltung ist 

das zweijährige Bestehen des 
Interkulturellen Trommelkreises, 
der jeden Montag Einheimische 
und Gefl üchtete zum gemeinsa-
men Trommeln einlädt. Weiterer 
Anlass ist der Beginn der landes-
weiten Gambia Woche, in der auf 
die Menschenrechtssituation in 
Gambia und auf die Situation der 
von dort gefl üchteten Menschen 
aufmerksam gemacht werden soll. 

Die Veranstaltung ist kosten-
frei, ein Beitrag zum Kuchenbuf-
fet ist willkommen. Eingeladen 
sind Alt und Jung, Menschen aus 
allen Kulturen von Nah und Fern 
sowie Paten mit ihren gefl üchte-
ten Schützlingen. 

Ausführliche Infos über das 
Trommel- und Begegnungspro-
jekt bei der Initiatorin Ulrike 
Fahlbusch unter Tel.: 0761 / 86 
78 388 und auf www.lebnetz.de.

Drum Café und Gambia Woche

pella-Werke. Beginn ist um 18 Uhr. 
Karten gibt es wie immer unter www.
cameratavocalefreiburg.de, bei www.
reservix.de und an bekannten Vorver-
kaufsstellen.
● FREIBURG Magic of Rhythm and 
Dance. Antonio Canales, Juan de leri-
da und José Maya führen gemeinsam 
mit der Tänzerin Karine Gonzales in 
neue ungeahnte Welten. Magisch, aus-
drucksstark erzählen sie Geschichten 
ganz ohne Worte. Perkussion und Tanz 
verschmelzen zu einem einzigartigen 
Erlebnis. Beginn ist um 19 Uhr im 
Historischen Kaufhaus, Münsterplatz.

Dezember
20165. MO.

● KIRCHZARTEN/ZARTEN XCO 
Walking & Gym. Von 8.30 bis 9.45 
mit Ann Rischke. Treff punkt an der Al-
ten Säge, Parkplatz. Kosten: 10,-€, An-
meldung und Infos unter Tel. 0151-14 94 
30 70 oder per Mail: fi t@ann-rischke.de
● OBERRIED/HOFSGRUND Wet-
terbuchen-Exkursion am Schauins-
land von 15 bis 16.30 Uhr. Bei Schnee 
werden Schneeschuhe und Stöcke 
genutzt, welche gerne zur Verfügung 
gestellt werden. Treff punkt Haus Sil-
berdistel, Dorfstraße 11. Preis / Grup-
penpreis auf Anfrage; Kinder bis 12 
J. Frei. Anmeldung bis spätestens am 
Vorabend bei Ursel Lorenz Tel.: 07602 
/ 512 oder per Mail: natourpur-schau-
insland@gmx.de Veranstalter: NaTour 
Pur Schauinsland

Dezember
20166. DI.

● KIRCHZARTEN/BURG Betreu-
ungsgruppe für Menschen mit De-
menz von 9.30 bis ca. 16.30 Uhr im 
Haus Demant in Burg-Birkenhof, 
Kontakt: Christel Kehrer, Tel. 07661-
905312
● KIRCHZARTEN/BURG Wichtel-
treff . Für  Kinder unter drei. Es wer-
den Lieder gesungen, Kniereiterspiele 
gemacht und Bücher angeschaut. Von  
10 bis 10.40 Uhr  im Alten Rathaus, 
Burger Platz, Höllentalstraße 56. Wei-

tere Infos bei Linda Benitz, Tel. 07661 
/ 909 15 56.
● KIRCHZARTEN/ZARTEN Blut-
spendeterim von 14.30 bis 19.30 Uhr 
in der Zardunahalle, Zardunastr. 
16. Bitte Personalausweis mitbringen. 
Nähere Infos zur Blutspende bieten 
sich unter www.blutspende.de Veran-
stalter: DRK
● KIRCHZARTEN „Die eigene Kü-
che darf sauber bleiben“ - Plätzchen 
backen im Quartierstreff  20. Ab 15 
Uhr sind im Quartierstreff , Bahnhof-
straße 20, alle Mütter und Väter mit 
ihren Kindern willkommen. Teig und 
Backzubehör muss mitgebracht wer-
den. Ein Backofen ist vorhanden. Das 
Plätzchen backen ist kostenfrei. Wer 
nicht backen möchte ist herzlich zum 
Spielen eingeladen. Es stehen Spiel-
möglichkeiten für jedes Alter bereit. 
Nähere Infos bei Frau Wißkirchen 
vom Quartiersbüro, Tel. 07661-628 
0252.
● KIRCHZARTEN Kirche heute 
– Krise und Chance.  Vortrag von 
Erich Wittner, Dompfarrer a.D. Frei-
burg. Musikalisch umrahmt mit Musik 
für Sopran und Klavier mit Liedern 
von Gustav Mahler, J.S. Bach und G. 
F. Händel. Beginn ist um 19.30 Uhr 
im Gemeindehaus St. Gallus. Eintritt: 
3,-€. Veranstalter: Bildungswerk der 
Pfarreien Kirchzarten-Oberried-Hofs-
grund

Dezember
20167. MI.

● KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 14 bis 16 Uhr 
auf dem Schütterleshof, Am Pfei-
ferberg 4. Gemeinsames Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Ausritt 
um die Weiden und Bäche der Fancy-
Farm. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Infotel.: 0171/4 479 607, oder 
e-Mail: uteharre@gmx.de Kostenbei-
trag 13 €.
● KIRCHZARTEN Vortrag von 

www.dreisamtaeler.de
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Das „Stüble“ ist nicht mehr zu erkennen
Der letzte Bauabschnitt der Kurhaussanierung brachte wundervollen Seminarraum für IAK

 

Kartäuserstraße 153 
79 117 Freiburg

Fon: 07 61 - 60 65 7  
Fax: 07 61 - 60 65 9

www.biosolarhaus-freiburg.de
info@biosolarhaus-freiburg.de

ARCHITEKTUR
MÖHRLE+MÖHRLE

PLANUNG / BAULEITUNG
ARCHITEKTUR / INNENARCHITEKTUR

Büro für ökologische
energieeffiziente und
gesunde Architektur

9,3 x9,3 cm 

• Verputze
 • Fassadenbau
  • Gerüstbau
   • Montagedecken
    • Montagewände
    • Wärmeschutz
   • Brandschutz
  • Schallschutz
 • Trockenbau
• Schimmelpilzsanierung

Wir bedanken uns für den Auftrag
und wünschen viel Erfolg!

ww
w.v

eese
r.biz

Straßburger Str.  
      Freiburg

T

Putz • Stuck • Trockenbau

Kirchzarten (glü.) Die Freude 
bei den drei Geschäftsführern des 
1982 in Kirchzarten gegründeten 
„IAK Forum International für an-
gewandte Kinesiologie“, Susanne 
Degendorfer, Blandina Kalmbach 
und Alfred Schatz über die insge-
samt gelungene Sanierung des 1985 
bereits von ihnen für Kursarbeit 
gemieteten Kurhauses in Kirch-
zarten war spürbar. „Wir haben in 
den letzten Jahren die wundersame 
Wandlung des Kurhauses mitge-
macht“, erinnerte jetzt Schatz bei 
der schlichten Einweihung des 
dritten und letzten Bauabschnittes, 
der Wandlung des „Stübles“ in ei-

nen hellen modernen Tagungsraum. 
Weitere 110.000.- Euro hatte die 
Gemeinde Kirchzarten dafür in die 
Hand genommen.

Bürgermeister Andreas Hall 
stellte erfreut fest, wie sich der 
dunkle Kellerraum sehr zum Posi-
tiven verändert habe. Er wies auf 
die gute Zusammenarbeit mit dem 
IAK hin und freute sich, dass denen 
jetzt ein weiterer zweckmäßiger 
Seminarraum zur Verfügung stehe. 
Die verantwortlichen Architekten 
Karl-Peter und Erik Möhrle staun-
ten selbst über den nun fertigen, 
früher als „Restaurant-Stüble“ 
der Kurhaus-Gastronomen ge-

nutzten Raum. Die Änderung des 
Raumkonzeptes brachte dank der 
neuen bodentiefen Fenster und 
hellen weißen Wänden sowie einer 
großen Terrasse im Außenbereich 
jede Menge Tageslicht ins „dunk-
le Stüble“. Ein wunderschöner 
Holzfußboden sorgt für warme 
Atmosphäre, die neue Lüftung für 
gutes Klima, die energiesparende 
Beleuchtung bei Dunkelheit für 
helles Licht. Der vergrößerte und 
neu gestaltete Außenbereich kann 
im Sommer durchaus vom Gastwirt 
als Gartenwirtschaft genutzt wer-
den. Die Architekten dankten für 
die gute Zusammenarbeit mit der 

Gemeinde und dem IAK sowie den 
Handwerkern für gute Leistung.

„Dieser Raum hat jetzt eine 
deutliche Aufwertung erfahren“, 
freut sich Michael Schill, im Bau-
amt der Gemeinde Kirchzarten für 
die Planung zuständig. Und auch 
die anwesenden Gemeinderäte 
Franz Kromer und Peter Meybrunn 
staunten über die vollendete Leis-
tung. „Da hat man kein Gefühl von 
Keller mehr“, meinte Meybrunn. 
Und Franz Kromer, der sich an die 
Kurhauseinweihung 1965 erinnert, 
stellte fest: „Ich bin glücklich, dass 
das Kurhaus noch steht und gut 
genutzt wird.“

Die großen bodentiefen Fenster lassen viel Licht in den neuen Seminarraum.

In kleiner Runde mit den Architekten, dem Bürgermeister und 
Gemeinderäten sowie der Leitung des IAK war die Freude über die 
gelungene Sanierung groß.

Über die Treppe (r.) kann der Kurhauswirt im Sommer die Terrasse 
(l.) als Gartenwirtschaft nutzen.
 Fotos: Gerhard Lück

Dreisamtäler
Bis Weihnachten
erscheinen wir
jede Woche. Und 
immer mit inter-
essanten Themen.

Anzeigenannahme: 07661/3553 + anzeigen@dreisamtaeler.de

 

s’DreisamSchlaule

Zusätzlich zu den Monatsgewinnern wird am Jahresende aus allen richtigen Einsendungen auch ein Gesamtsieger, das „Dreisam-Superschlaule“, ermittelt.
Machen Sie also weiterhin mit!

Wer’s weiß, schickt uns eine 
Postkarte, ein Fax (07661-3532) oder 
eine eMail unter 
info@dreisamtaeler.de.
Einsendeschluss: Dienstag, 18.00 h, vor 
Erscheinen der nächsten Ausgabe.
Unter allen Einsendungen verlosen wir 
am Monatsende:

Zwei Einkaufsgutscheine im 
Wert von je 25,00 Euro für
„Wunderschön“ Wohnen - Schmuck-
Geschenke“ in Kirchzarten
Kleiner Tipp: Das Foto entstand 
Luftlinie ca. 3,5 km südlich
von Kirchzartens Ortsmitte entfernt. 
.... Aber mehr verraten wir nicht ...

Wo entstand dieses Foto?

Die Antwort auf die 
Frage „Wo entstand dieses Foto?“ 
in unserer letzten Ausgabe lautet:
Das Foto entstand in Kirchzarten an der 
alten B31, Ibentalstraße 1.

Vortrag am 6.12.
„Kirche heute – Krise 
und Chance“
Kirchzarten (ch.) Ein Blick auf die 
Kirche in Deutschland ist ernüch-
ternd. Die Strahlkraft des Glaubens 
scheint an Glanz verloren zu haben. 
Gleichzeitig wächst die Sehnsucht 
nach Orientierung für das eigene 
Leben und die generelle Frage nach 
Religion. Diese Spurensuche nach 
Hoff nungszeichen ist die Heraus-
forderung für die Kirche und damit 
ihre Chance. Wie nimmt sie diese 
wahr, angesichts heutiger Prob-
leme in der Gesamtgesellschaft? 
Das Bildungswerk der Pfarreien 
Kirchzarten-Oberried-Hofsgrund 
hat gemeinsam mit der Kolpingfa-
milie, am Dienstag, 6. Dezember, 
Dompfarrer em. Erich Wittner ein-
geladen, der dieser Frage nachgeht. 
Der Vortrag beginnt um 19.30 Uhr 
im Gemeindehaus St. Gallus. Musi-
kalisch umrahmt mit Musik für So-
pran und Klavier. Dorothee Kößel 
und Klaus Rupprecht präsentieren 
Lieder von Gustav Mahler, J.S. 
Bach und Georg Friedrich Händel.
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Produktionsmitarbeiter (m/w) 
für die Einrichtung und Bedienung 
unserer Tampon- und Lasergravur-

maschine gesucht. Gute PC- 
Kenntnisse vorausgesetzt.

 Vim Solution GmbH,
 Im Eck 5, 79199 Kirchzarten 

karriere@vim-solution.com

 
 
 

 
   
 
 
 

 

Bewerbungen bitte bis zum 12. Dezember 2016 an:  
Verrechnungsstelle Stegen, Hauptstr. 2a, 79252 Stegen 
oder per Mail an: info@vst-stegen.de. Infos erhalten Sie 
bei Fr. Schwer (07661/9034-83). Die ganze Stellenan-
zeige mit weiteren Infos finden Sie unter:  
 

www.vst-stegen.de, Rubrik Jobbörse 
 
 

 

Die Kath. Kirchengemeinde Beim Titisee sucht 
für die Kindergärten der Seelsorgeeinheit  

- Erzieher/in als flexible Vertretungskraft (25%-50%) 
 
- Erzieher/in  (96%) Kindergarten Hinterzarten 

Stegen, Dorfplatz: Große, helle Räumlichkeiten in Rathausnähe
EG: ca. 113 m2, UG ca. 57 m2. Bj.‘97, Energieverbr.wert: 87 kWh (m2a).
Gewerbl. Grundmiete: 1.220,- € netto, Nebenk.vorausz. 180,- € netto,
beides ggf. zzgl. MwSt; öffentliche Stellplätze im näheren Umfeld.  
Vermietung ab vorauss. 1.4.2017 möglich. Kaution: 3.360,- €, die Ver-
mietung erfolgt provisionsfrei. Mitgliedschaft beim Bauverein Breis-
gau: 930,- € (3 Anteile). 
Nähere Informationen erhalten Sie von: Bauverein Breisgau eG, 
Frau Sauter, Zähringer Str. 48, 79108 Freiburg, Tel. 0761 / 5 10 44 - 130, 
sowie auf unserer Homepage, Rubrik Vermietung/Gewerbe.

WEILERSTRASSE 1
79252 STEGEN
TEL. (07661) 980 494
PRAXIS@DR-KOBIALKA.DE

DR. PETER KOBIALKA
ZAHNARZT
IMPLANTOLOGIE

DR. MATTHIAS HÜBLER
FACHZAHNARZT FÜR KIEFERORTHOPÄDIE (AGZ)

NADINE GRONAU
ZAHNÄRZTIN
ORALCHIRURGIE

Zum JAHRESWECHSEL suchen wir eine 
ZAHNMEDIZINISCHE FACHANGESTELLTE 
(M/W) IN VOLL- ODER TEILZEIT.
Darüber hinaus bieten wir zum Ausbildungs-
jahr 2017 einen AUSBILDUNGSPLATZ  zur 
ZAHNMEDIZINISCHEN FACHANGESTELLTEN.

WIR  
FREUEN UNS 
AUF IHRE  
BEWERBUNG!

WIR BRAUCHEN VERSTÄRKUNG 
FÜR UNSER TEAM!

Immobilienangebote

www.cm-immobilien.de
IMMOBILIENANGEBOTE

Fahrer/in in VZ oder TZ (3,5 To) gesucht. 
AZ: Ab 4.30 Uhr; 30-40 Std/Woche.  
Wir bieten ein gutes Betriebsklima, VWL nach PZ, 
sowie die Möglichkeit einer betriebl. Altersvorsorge.

Reiß-Beck GmbH & Co. KG, Hr. Reiß, 
Lindenbergstraße 4, 79199 Kirchzarten, 
Telefon 07661-9060-0 
Telefonische Bewerbung 
Mo-Fr: 8.00 – 17.00 Uhr

Ich bin für Ihre Immobilie da.
Sie möchten Ihr Haus oder Ihre  
Wohnung verkaufen? Dann sprechen 
Sie am besten direkt mit mir.  
0761 - 15 62 99 98

Heiko Hahn  –  Verkauf • Vermietung • Verwaltung 
Schwimmbadstr. 23 •  Freiburg •  www.hahn-immo.de

Buchhalter/in 
halbtags mit Berufserfahrung 

für unsere Kreditoren-/Debitoren- 
buchhaltung, Mahnwesen und 

Zahlungsverkehr gesucht.
 Vim Solution GmbH,

 Im Eck 5, 79199 Kirchzarten 
karriere@vim-solution.com

Stellenangebote

Bild am Sonntag sucht:
Austräger für Freiburg-Wiehre, 

Buch enbach, Kirchzarten, 
Burg und Oberried, 

Tel. 0152-22910482(Rückruf)
oder vst-heuchert@gmx.de

Verstärkung für unser Team 
für Treppenhausreinigung, gute 

Bezahlung auf 450.-€-Basis,
Haus-und Gartenpfl ege Vaas

Tel: 0171 - 277 25 48

Zuverlässige Haushalthilfe für 
Buchenbach gesucht 8-10 St/
Wo. Bitte Frau Voss unter 0160-
90640761 kontaktieren. Danke!

Immobilien
An-/Verkauf

Familie sucht Haus oder 5-Zi.- 
Whg. zum Kauf o. Miete in 
Littenweiler, Ebnet, Kappel oder 
Waldsee. Evtl. auch Tauschkauf 
mit 3,5-Zi.-Whg., 111 qm in Litten-
weiler möglich. 
Bitte melden unter: m.benzina@
benzina-kommunikation.de

Vermietungen

Friseurgeschäft in Todtnau-
berg zu vermieten, Komplett 
eingerichtet, 65 qm, ab 01. 01. 
2017, Tel.: 0151 - 25 05 20 27, ab 
19.30 Uhr

Oberried v. privat: 1 ½-Zi-Whg., 
ca. 40 qm, EG, off ene Küche, EBK, 
Bad mit Wanne, Terrasse, ruh. 
Ortsrandlage, innerortsnah, zu 
verm. WM 375.- € + 2 MM Kt., 
Zuschr. unter Chiff re A163401 an 
den Dreisam-Verlag, Kirchzarten. 
eMail info@dreisamtaeler.de

Sehr schönes Lager in Kiza zu 
vermieten. 172 qm, Laderampe
el. Schiebetor, Tel.:07661 / 1313

2-Zi.-Whg.in Stegen, 65 qm, 
EBK, Balkon, Keller, WM:650.-€ 
Tel.: 07661 / 74 83

Musik 
zur Vorweih-
nachtszeit
Ebnet (u.) Am Sonntag, 4. 12., fi n-
det in der Kirche St. Hilarius Ebnet 
ein kleines Konzert mit Musik zur 
Vorweihnachtszeit statt. Es erklin-
gen neben Werken aus dem Bereich 
der musikalischen Klassik, auch 
volkstümliche, alpenländische  
Vokalmusik. Ausführende sind der 
Ebneter Viergesang, der Kirchen-
chor von St.Hilarius sowie Dieter 
Agricola an der Orgel. Beginn ist 
um 17.00 Uhr. Der Eintritt ist frei. 
Spenden sind willkommen.

Freiburg (ga.) Die Gewerbe 
Akademie Freiburg bietet einen 
Lehrgang „Grundwissen Buch-
führung“ an. In 40 Unterrichts-
stunden lernen die Teilnehmer 
des Fachkurses die wichtigsten 
Grundlagen der Buchführung. Der 
Lehrgang beginnt am 6. Februar. 
Inhaltlich wird Basiswissen zum 
Rechnungswesen vermittelt. Die 
Einführung in die Buchführung 
umfasst Inventur, Bilanz, Erfolgs-
rechnung, Mehrwertsteuer sowie 

Privat-entnahmen und -einlagen. 
Praktisch werden der Kontenplan, 
Buchungen im Ein- und Verkauf 
sowie Debitoren- und Kreditoren-
buchungen geübt.

Weitere Auskünfte erteilt die 
Gewerbe Akademie Freiburg, 
Tel.: 0761 / 15250-0 oder unter 
www.wissen-hoch-drei.de. Der 
Fachkurs kann unter bestimmten 
Voraussetzungen aus Mitteln des 
Europäischen Sozialfonds geför-
dert werden.

Grundwissen Buchführung

Freiburg (ch.) Die Katholische 
und die Evangelische Hochschule 
Freiburg führen im Wintersemester 
2016/17 gemeinsam die öff entliche 
interdisziplinäre Ringvorlesung 
„Refugees Welcome“ zu aktuellen 
Themen in der Arbeit mit Gefl üch-
teten durch. Am Donnerstag, 8. 
Dezember spricht Prof. Dr. Peter 
Kuhnert über die Chancen und 
Risiken bei der Integration von 
Flüchtlingen in den Arbeitsmarkt. 
Beginn ist um 17.15 Uhr in der 
Kath. Hochschule Freiburg, AULA 
3000 (Haus 3), Karlstraße 63. 

Die kostenfreie öff entliche Vor-
tragsreihe richtet sich an alle Inter-
essierte, insbesondere Aktive in der 
Flüchtlingsarbeit. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich.

Vortrag 
Integration von Flücht-
lingen in den Arbeits-
markt 

Colmar (ch.) Die Colmarer Wein-
messe der unabhängigen Win-
zer wächst. Vom Freitag, 2. bis 
Sonntag, 4. Dezember schenken 
in der Halle 2 der Messe Colmar 
85 Winzerfamilien die Sonne 
Süd frankreichs ins Glas. Zu den 
Spezialitäten gehören viele Cu-
vées und Sortenweine, hauptsäch-
lich Merlot, Cabernet Sauvignon, 
Chardonnay, Syrah sowie trockene 
oder süße Muskatweine, der in 
Frankreich traditionell auf keiner 
Festtafel fehlen darf. Die zum 12. 
Mal stattfi ndene Weinmesse erfreut 
sich insbesondere beim deutschen 

und schweizerischen Publikum 
größter Beliebtheit. Von der Messe 
Colmar (Parc des Expositions) aus 
starten am Samstag und Sonntag 
alle 10 Minuten Shuttle-Busse zum 
Weihnachtsmarkt in der Colmarer 
Innenstadt, sodass sich ein Besuch 
der Messe und der Innenstadt an-
genehm verbinden lassen. Weitere 
Infos unter www.vindussud.fr (in 
französischer Sprache). 
Öff nungszeiten: Freitag, 2.12. von 
14.00 bis 21.00 Uhr, Samstag, 
3.12. von 10.00 bis 20.00 Uhr und 
Sonntag, 4.12. von 10.00 bis 18.00 
Uhr. Eintritt: 5,- €, ermäßigt 3,50 €.

Weinmesse in Colmar

Freiburg (u.) Viele Studierende 
aus dem Ausland bleiben über die 
Weihnachtstage in Freiburg. Zum 
einen, weil das Budget vielleicht 
eine teure Flugreise nicht zulässt, 
zum anderen, um einmal ein „ty-
pisch deutsches“ Weihnachtsfest 
zu erleben – und das am liebsten 
in einer Familie. Deshalb sucht 
das Studierendenwerk Freiburg 

Gastfamilien, die Lust haben, 
Studierende aus China, Brasilien, 
Bulgarien und anderen Ländern 
am Heiligen Abend oder an den 
Weihnachtsfeiertagen zu sich nach 
Hause einzuladen.

Nicht selten entsteht durch ein 
gemeinsames Weihnachtsfest eine 
freundschaftliche Verbindung. 
„Sicher werden wir weiterhin 

Kon  takt halten, denn wir hatten 
gute Gespräche und Gemeinsam-
keiten entdeckt,“ so eine Familie 
aus Freiburg, die einen türkischen 
Studenten eingeladen hatte.

Interessierte Familien können 
sich bis Freitag, 9. Dezember 2016 
per Mail bei Karl-Heinz Hermle 
melden. eMail: hermle@swfr.de

Gastfamilien aus Freiburg gesucht!
Driving home for Christmas – nicht für alle Studierenden möglich

Freiburg (sf.) Der Freiburger 
Weihnachtsmarkt wird am 6. De-
zember, 17 Uhr in einem Live-
stream mit einer etwa 45-minütigen 
Sendung direkt und weltweilt prä-
sentiert. Der Live stream geschieht 
auf Initiative der Beschicker des 
Marktes und ist eine deutschland-
weite Premiere. Moderator der 
Live-Sendung vom Rathausplatz, 
die unter www.weihnachtsmarkt.
freiburg.de im Internet verfolgt 
werden kann, ist der bekannte Frei-
burger Journalist Uli Homann. Für 
die musikalische Umrahmung mit 

Advents- und Weihnachtsliedern 
sorgt die Mädch enkantorei am 
Freiburger Münster. Da die Sen-
dung am 6. Dezember ins Internet 
übertragen wird, spielt der Niko-
laus eine zentrale Rolle. Nach der 
Übertragung beschert er Kinder, 
direkt vor dem Freiburger Rathaus.

Als Gäste der Sendung re prä -
sen tieren Freiburgs Erster Bür-
ger meis ter Otto Neideck sowie 
FWTM-Geschäftsführer und 
Touris musförderer Bernd Dall-
mann die Stadt Freiburg. Uli 
Ho mann stellt im Gespräch mit 

Standbetreibern interessante kunst-
handwerkliche Gegenstände vor, 
die auf dem Weihnachtsmarkt 
an geboten werden; zudem sind 
Freiburg und der Schwarzwald als 
Marke ein Thema und natürlich 
das regionaltypische kulinarische 
Angebot des Weihnachtsmarkts. 

Frauen und Männer des ersten 
Weihnachtsmarktes vor 44 Jahren 
kommen ebenfalls zu Wort und 
eine historische Konzertorgel aus 
dem Jahre 1910 wird vorgestellt. 
Zugang zur Sendung auf www.
weihnachtsmarkt.freiburg.de.

Freiburger Weihnachtsmarkt
Livestream am 6. Dezember - deutschlandweite Premiere

Littenweiler (hr.) Am Freitag, 2. 
Dezember, um 14.00 Uhr fi ndet 
für Menschen mit Gedächtnis pro-
blemen eine gemeinsame Veran-
staltung der Wohnanlage Kreuz-
steinäcker mit dem Integrativen 
Hirnleistungstraining Grips in 
Freiburg statt. Wie kann ich mit 
Spaß und vielen Ideen die „Grauen 
Zellen“ in Schwung bringen? Ein 
gut funktionierendes Kurzzeitge-

dächtnis hilft, den Alltag leichter 
zu bewältigen. „Sie werden wa-
cher, interessierter und erleben 
ein fach mehr Lebensfreude. Unser 
Gehirn mit seinen erstaunlichen 
Fähigkeiten wird durch neue Trai-
ningsanregungen stabilisiert und 
verbessert. Schlafende geistige 
Re serven lassen sich durch eine 
gezielte Anleitung leichter wecken 
und können von jedem sofort mit 

Erfolg genutzt werden. Das klappt 
noch besser mit viel Humor in 
einer netten Gruppe!“, so Ralf 
Jogerst, Einrichtungsleiter Grips. 

Auch betreuende Angehörige 
sind angesprochen und in die Trai-
ningseinrichtung Grips, Heinrich-
Heine-Str. 10, Wohnung 044 in 
Littenweiler eingeladen. Nähere 
Infos und Anmeldung, Tel.: 0761 
/ 61 29 06 - 48. Der Eintritt ist frei.

Denk-Fit zum Nikolaus
Mitmachtraining für die „Grauen Zellen“

Gabriele Wüb-
ben stellt aus
Wiehre (u.) In der Ausstellung 
„malen und zeichnen“ von Gabriele  
Wübben zeigt die Galerie Artraum, 
Hildastraße 17 ihre Werke. 
Die Ausstellung ist dienstags, 
15.00 - 18 Uhr, donnerstags, 16.00 
- 19.00 Uhr und samstags, 11.00 - 
14.00 Uhr oder nach Vereinbarung, 
Tel: 0157 - 50 40 85 64 geöff net. 
Die Ausstellung ist bis 30. 12. ge-
öff net. Der Eintritt ist frei. 
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VerschiedenesUnterricht

Unsere

Weihnachtsangebote -

machen Sie sich Appetit

Jetzt in unseren Verkaufsstellen

vom 01.12. - 07.12.2016

Nikolauspfanne mit Spätzle
500 g Schweinegeschnetzelts mit Gemüse garniert +
500 g Spätzle vom Geflügelhof Zapf ......................................

6,90
€/Paket

Putenschnitzel
für die leichte Küche - natur oder paniert ...............................

0,89
€/100 g

Jagdwurst
geschnitten ................................................................................

0,99
€/100 g

Karottensalat
unser Beliebtester ....................................................................

0,89
€/100 g

Leberwurst im Ring
hausgemacht ............................................................................

0,79
€/100 g

Fleischwurst geschnitten
für Wurstsalat, ideal für die heißen Tage ...............................

0,89
€/100 g

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 
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seit 1749

Herzlich Willkommen bei 
Badens ältester Metzgerei – 
Handwerk, Tradition und Qualität seit 1749

Ihre 
Weihnachtsmetzgerei

öffnet jeden Tag
ein Türchen 

für Sie, z.B.

Unser 
Adventskalender

Jeden Tag 
‘Genuss bester Herkunft ‘ 

zum Weihnachtspreis

AdventskalenderAdventskalender

Samstag, 3.12

Gutschein auf Ihren 

Einkauf ab 20€!

  2  

Donnerstag, 8.12

Schweine- 
schnitzel 

natur oder paniert

€/100g
0,79

Samstag, 10.12
Dosenset  Leberwurst,  Bratwurst, Lyoner

Set
4,50

Dreisamtäler

Beilagen-Hinweise
In Teilaufl age sind unserer 

heutigen Ausgabe Prospekte 
der Firma GEA, Freiburg,

Kur-Apotheke, Kirchzarten
Gasthaus Hirschen, Glottertal

beigelegt.
Wir bitten um Beachtung.

Schauspiel- u. Camera-Acting-
Kurse www.theater-atelier.de od. 
0761 / 6 27 06

Arbeiter Samariter Bund Freiburg
ERSTE HILFE KURSE

www.asb-freiburg-hochrhein.de/
breitenausbildung/erste-hilfe

breitenausbildung@asb-fr.de

Der Musiklehrer für Ihre Kinder. 
Blockflöte (Musikalische Früh-
erziehung), klass. Gitarre, Klavier, 
Schröder, Tel.: 0761 / 15 64 81 46

Englisch- und Französisch 
sprach begeisterte Frau gibt Nach-

hilfe und Einzelunterricht
Gerne auch Senioren und Ferien-
Intensiv-Nachhilfe, Tel.: 07661 / 
91 22 31, Handy: 0157 - 878 43 081, 
mail@gabriele-grunow.de

Baumstümpfe ausfräsen 
Heck en, Sträucher und Bäume 
komplett entfernen. Burkhard 
Mäder, Tel.: 07661 / 62 77 90

Elektrosmog, Mobilfunkbelastung
od. Brummgeräusche? 0761/57180,

www.funkmessung24.de

Wohnungsauflösungen, Ent-
rümpel ungen + Umzugshilfen,

 preiswert und zuverlässig!
Holzwerkstatt der Ev. Stadt-
mission FR, Oltmannsstr. 30, 

Tel.: 0761 / 40 99 79, 
Hr. Eckenstein/ Hr. Kraus

Medizinische Fußpfl ege 
Podologin, Fachfußpfl egerin

Lidia Szolc, Jakob-Saur-Str.4
79199 Kirchzarten
Tel.: 07661 / 73 42 

oder 0175 - 96 39 165

Für deine Lieben nur Gutes 
auf alle Kurse und Ayurveda-
Massagen auch Gutscheine 10% 
bis 23. 12. 16 im Licht-Raum,

Tel.: 07661 / 90 44 61 

Rund ums Tier

Erziehung mit Spiel + Spaß
www.haeusis-hundeservice.de
Häussler, Tel.: 0761 / 488 022 16

Friseurdienstleistung zum güns-
tigen Preis: Haarschnitt, Farbe, 
Strähnen nur je 11.- €. 
Beim Juniorteam Friseur Gan-
ter, Tel.: 0761 / 6 31 02

Dr. Hauschka Kosmetikerin
in Stegen, Freiraum

Tel.: 07661 / 988 49 44

„Die Sagen des Dreisamtals“ + 
„Die Sagen zw. Kandel und Feld-
berg“ + 90 andere Bücher à 9,80 
€, W. Duda, Dorfpl. 11, Stegen, 
Mo. - Fr. 11-13 + 16-19, Sa. 11-13 
Uhr, Tel.: 07661 / 98 90 44

Praxis für Psychotherapie 
bietet fortlaufende Gruppen in 
Biodynamischer Massage und 
systemischer Familienaufstel-
lung an. Friederike Damerau,  

Tel.: 07661 / 25 00
www.damerau-hp.de

Die Botschaft der Bibel, die Ihnen 
das „Bibeltelefon der Advent-
gemeinde Freiburg“ täglich 
neu bringt, kann auch Ihr Leben 
verändern! Rufen Sie an: 0761-
476 48 92.

Verschiedenes

An- und Verkauf

privat von privat Kaufe Gold-
schmuck, Gold- u. Silbermünzen, 
Militaria bis 1945, Orden, Säbel, 
Fotoalben, Urkunden u.v.m., Tel.: 
0761/283499 od. 0170 - 47 25 26

Ankauf von guten bis hochwerti-
gen Fahrrädern, alle Typen, 
Tel.: 0761 / 696 49 54

Tannenreisigwellen zu verkaufen, 
Hug Willi, Wittental, 07661/6919

Zu Verschenken
Mehrere Jahrgänge Natur & 
Heilen zu verschenken, Tel.: 
07661 / 3575

Weihnachts-
ausstellung
Kirchzarten (ch.) Schöne Dinge 
erfreuen zu jeder Zeit unser Herz. 
Ganz besonders zur Weihnachts-
zeit, wenn wir auf der Suche 
nach Schönem für unsere Lieben 
sind. Gelegenheit zum Geschenke 
entdecken bietet sich noch bis 
22. Dezember im Haus Demant 
in Burg Birkenhof. Hier zeigt die 
wunderbare Weihnachtsausstellung 
montags bis donnerstags von 13.30 
bis 16.30 Uhr  selbst Hergestelltes 
zum Verschenken oder auch zum 
Sich-selbst-erfreuen.

Altenwerk Buchenbach

Adventsfeier
Buchenbach (ch.) Das Altenwerk 
Buchenbach lädt am Donnerstag, 8. 
Dezember zur Feier der Eucharistie 
in die Pfarrkirche mit anschließen-
dem gemütlichen Beisammensein. 
Die Stubenmusik begleitet den 
Nachmittag musikalisch. Beginn 
ist um 14.30 Uhr.

Konzert
Buchenbach (ch.) Der Kulturkreis 
Dreisamtal lädt am Sonntag, 4. 12., 
zu einem besonderen Konzert ein. 
Zwei große Komponisten – drei 
großartige Musiker. Tigran Haruty-
un yan, Sanja Bozena Uhde und 
Michael Uhde spielen Schuberts 
Klaviertrio B-Dur und Dvoraks 
Klaviertrio Nr. 4 e-moll. Beginn ist 
um 11.00 Uhr im Raphaelsaal der 
Friedrich-Husemann-Klinik. Der 
Eintritt ist frei. Spenden erbeten. 

Wanderer-
stammtisch
Buchenbach (u.) Der Schwarz-
waldverein Buchenbach e.V. lädt 
am Mittwoch, dem 7. Dezember, 
18.00 Uhr, zu seinem nächsten  
Wandererstammtisch in das  „Gast-
haus zwei  Tauben“ in Buchenbach-
Falkensteig, ein. Gäste sind herz-
lich willkommen!

Littenweiler (hr.) Am Mittwoch, 
dem 7. Dezember, um 19.30 Uhr, 
zeigt der Lernort Kunzenhof den 
Dokumentarfi lm „Tomorrow“. 

Was, wenn es eine Formel gäbe, 
die Welt zu retten? Dieser mit-
reißende Dokumentarfilm zeigt 
weltweite Projekte und Initiati-
ven, die alternative, ökologische, 
wirtschaftliche und demokratische 
Ideen für eine bessere Welt verfol-

gen. Er zeigt Antworten und Lö-
sungsansätze auf die dringendsten 
Fragen unserer Zeit. 

„Tomorrow“ beweist, dass aus 
einem Traum die Realität von 
morgen werden kann, sobald Men-
schen aktiv werden. Die Welt ist 
voller Lösungen. Danach gemein-
sames Gespräch bei heißem Tee. 
Der Eintrit ist frei, eine Spende 
willkommen.  

Dokumentarfi lm Tomorrow
Kino am Lernort Kunzenhof

Ebnet (u.) Der Gesangverein Eb-
net und der Gesangverein Frohsinn 
Littenweiler, die beiden Chöre, 
dies seits und jenseits der Dreisam, 
singen in einem Adventskonzert 
gemeinsam und laden am Samstag, 
dem 3. Dezember, um 18 Uhr in die 
Dreisamhalle in Ebnet ein. 

Zum Vortrag kommen Lieder zur 
Weihnachtszeit aus verschiedenen 
Epochen und in verschiedenen 
Sprachen, aber auch Lieder aus 
dem Repertoire der beiden Chöre. 

Der Gemischte Chor Ebnet wird 
geleitet von Rainer Pachner, den 

Chor aus Littenweiler dirigiert 
Judith Gebhardt.

 Die Besucher erwartet ferner 
eine reichhaltige Tombola mit 
vielen Gewinnen. Auch für das 
leibliches Wohl ist wie immer 
bestens gesorgt. 

Die beiden Chöre freuen sich 
auf zahlreiche Besucher. Vorver-
kauf bei Frisör Joos in Ebnet und 
Schreibwaren Strobel (Post) in Eb-
net zum Preis von 6.- Euro. Karten 
gibt es auch bei allen Sängerinnen 
und Sängern sowie an der Abend-
kasse zum Preis von 7.- €. 

Adventskonzert
GV Ebnet und GV Frohsinn Littenweiler 

laden zum gemeinsamen Konzert ein

Wiehre (u.) Alle Jahre wieder 
in der Adventszeit richtet das 
ZO – Zentrum Oberwiehre einen 
Weihnachts-Kinderfl ohmarkt aus. 

Er bietet kleinen ZO-Besuchern 
und ihren Eltern die Möglich-
keit, sich vor dem Fest nach gut 
erhaltenem Spielzeug für das 
eigene Kinderzimmer oder zum 
Verschenken umzuschauen. In 

diesem Jahr fi ndet der Markt am 
Samstag, 3. Dezember statt. In 
der Zeit von 10.00 bis 14.00 Uhr 
gibt es im Obergeschoss des ZO in 
weihnachtlicher Atmosphäre ein 
vielfältiges Angebot zu entdecken. 

Und auf noch etwas dürfen sich 
kleine Besucher/innen auf dem 
Weihnachts-Kinderfl ohmarkt freu-
en: Von 10.00 - 14.00 Uhr kommt 

der Nikolaus ins Haus und verteilt 
als weihnachtlicher Vorbote kleine 
Geschenke. 

Noch ein Tipp für alle Eltern: 
Wer zum Kinderfl ohmarkt oder zu 
anderen Zeiten mit dem PKW ins 
ZO kommt, kann für nur 1.- Euro 
pro angefangene Stunde (Ta-
gespauschale maximal 6.- Euro) 
bequem im ZO-Parkhaus parken.

Alle Jahre wieder
Weihnachts-Kinderfl ohmarkt im ZO
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